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Elsaß-Lothringen au der Jahreswende .
Aus Straßburg wird uns geschrieben :
Als dieser Tage in Bayern die Frage der Auf.

Hebung der Regentschaft erwogen wurde, da klang
in verschiedenen elsaß . lothringischen Zeitungen die
Klage : Glückliches Bayernlandl Du kannst über
dein« politischen Geschicke selbst bestimmen. Aber wir
werden von Berlin aus regiert I Der Vergleich ist
nicht gerade geschickt und der Zeitpunkt, dem Gedanken
einer Verfassungsänderung näher zu treten , denkbar
ungünstig . Noch am 17 . Mai hatte der Reichskanzler
nach dem Falle Grafenstaden im Reichstage erklärt:
„ Wie gewisse elsaß- lothringische Politiker den Zeit-
punkt für geeignet halten , mn eine Verfassung»,
änderung zu beantragen , ist mir unbegreiflich."

Seither aber hat sich so gut wie nichts in der politi-
scheu Lage Elsaß-Lothringens geändert . Die Kaiser-
liche Drohung wirkte zwar noch einige Zeit insofern
nach , als man sich im Landtage einer etwas größeren
Zurückhaltung befleißigte, aber von einer Neuorien-
tierung der politischen Parteien war , wie sich bald
zeigte, keine Rede. Der Reichstagsabgeordnete Dr .
Will , der geeignet gewesen wäre , eine Dermitt-
lang zwischen dem elsaß-lothringischen und dem
Reichszentrum wieder Herbeizufuhren, ist inzwischen
gestorben und hat bezeichnenderweise Abbö Dr .
Haegy , dem Busenfreunde des Herrn Wetterl 6 ,
seinen Reichstagssitz hinterlassen. Selbst die Gegen-
strömung , die eine Zeit lang von Lothringen ausging,
ist sehr rasch zurückgeebbt , und in dieser Woche ist
zum 2 . Vorsitzenden des Lothringer Bezirksvorstandes
des Zentrums Pfarrer Dr . Hackspill gewählt
worden , der dem Nationalismus recht nahe steht.
Das überrascht um so mehr, als im kommenden Jahr
in Metz der Deutsche Katholikentag zusammentreten
wird, von dem sich der rechte , deutschgesmnte Flügel
des elsaß-lothringischen Zentrums eine wesentliche
Verstärkung versprach . Dem „Nouvelllste", dem Or-
gan des Abgeordneten Abb4 Wetterlö, empfehlen wir
schon jetzt, zur Begrüßung der deutschen Katholiken
diejenigen Kapitel aus der Im Reichslande verbotenen
histoire d'

Alsoce von Hansi, dem Intimus Wetterlös ,
zu veröffentlichen, In welchen die Deutschen mit
Wegelagerern, Säufern , Hungerleidern usw. ver¬
glichen werden. Jenes Buch ist ja ein recht charak -
teristisches Beweisstück für die Kampfesweise des
Nationalbundes, der im verflossenen Jahre besonder »
regsam war . Die „Souvenirfeiern - auf den
lothringischen Schlachtfeldern wurden den Herren
Nationalisten durch die Wachsamkeit des
neuen Bezirkspräsidenten Freiherrn
v. Temmingen zwar gründlich verpfuscht . Mit
der französischen Kriegsdenkmünze aber, deren Ver¬
leihung an elsaß - lothringische Staatsangehörige die
Regierung großmütig gestattet hotte, verstand es der
„ Souvenir Llsacisn -lorrain " eine geräuschvolle Re¬
klame zu verbinden, die letzten Endes dem National¬
bund zugute kam. In den ersten Tagen des Jahres
wird Herr Wetterlö natürlich wieder nach Paris
fahren, um über die geleistete Arbeit Bericht zu er-
statten . Er kann jedenfalls zufrieden sein . Das
Bist des „Nationalismus " ist tief in alle
Parteien eingedrungen.

So ist es mit der Liberalen Landespartei gekommen,wie einsichtige Politiker es ihr vor ihrer Ummodelung
zur Fortschrittspartei vorausgesagt hatten. Heute
schreibt z . B . Fabrikant Stehelin , der dem Ausschußder Fortschrittspartei angehört , in der „ StraßburgerReuen Zeitung " : „Man nennt manchmal die -
je nigen der Unfern , welche noch den Krieg
wünschen, schlechte Elsaß-Lothringer . Niemand kann
sie gerechterweise dafür verurteilen , daß sie keine
andere Lösung zugeben, als , den Rückfallun Frankreich , und daß sie dieses Ideal nur
durch einen Krieg zu erlangen glauben . Sie denken
größtenteils so, weil sie jede Hoffnung auf eine Zeitder Gerechtigkeit und Vernunft verloren haben. Sie
bezweifeln , ob der gesunde Menschenverstand der
Deutschen, was uns anbetrifft , jemals das Ueber -
gewicht haben wird .

" Spricht nicht aus diesen Wor¬
ten ein unverfälschter Nationalismus ! Haben aber
nicht auch diejenigen Recht behalten, weiche ein star¬kes Linksabrücken der Partei voraussagten ?

Jedenfalls aber wäre es noch weit schlimmer ge-
kommen, wenn nicht infolge der Gründung der
Mittelpartei sich auch die Fortschrittspartei aus
taktischen Gründen genötigt gesehen hätte, etwas
weniger radikale Töne anzuschlagen . Die Mittelpartei
selbst hat eine gute Entwicklung gezeigt undwird mehr und mehr eine Sammelstätte für alle
national und monarchisch gesinnten, gemäßigt liberalenoder freikonservatioen Elemente des Reichslandes und
dürfte bei den nächsten Wahlen schon ein gewichtigesWörtlein mitreden können.

Aber auch schon jetzt übt die Partei , die zu allen
aktuellen Fragen der reichsländischen Politik
Energische Stellung nimmt, einen gewissen Einfluß aufa>e Beratungen des Landtages aus . Daß es aberdem Landtage nur förderlich sein kann , wenn er"an Zeit zu Zeit ein wenig gedrängt wird, ergibt

sich schon daraus , daß die beiden großen gesetz¬
geberischen Aufgaben, die Desoldungs - und
Steuerreform , die in die nächste Session
herübergeschleppt werden, in den Kommissionen so
behandelt worden sind, daß wenig Aussicht besteht ,
beide in der bevorstehenden Tagung zu erledigen.
Diese wird am 14. Januar beginnen und verspricht
nach all den „Fällen " der letzten Zeit wieder recht
stürmisch zu werden. Das Verhältnis der Parteien
zur Regierung ist augenblicklich überhaupt recht ge»

Armeebefehl des Kaisers anläßlich des Ab¬
lebens des Generalfeldmarschalls Grasen

o. Schlieffen.
(Don unserem Mitarbeiter.)

Berlin , 6 . Jan . Der Kaiser erließ folgenden Armee-
beseht : Mein Generaladjutant , Generalfeldmarschall
Graf von Schlieffen, L la suite des Generaistab» der
Armee und des 1. Gardeulanenregiments ist aus
einem an Arbeit und Erfolgen reichen Leben durch
Gottes Fügung abberufen worden. Ich beklage tief¬
bewegt das Hinscheiden des bedeutenden Mannes , der
in fast KOjähriger Dienstzeit mir und meiner Armee
in Krieg und Frieden die vortrefflichsten Dienste ge¬
leistet hat ; insonderheit in der verantwortungsvollen
Stellung als Chef des Generalstabs der Armee, die
er nahe IS Jahr lang bekleidete . Sein großzügiges
Wirken in dieser Zeit wird unvergeßlich bleiben. Die
Wissenschaft , die seinen bis in das hohe Alter fort¬
gesetzten krirgsgeschichtlichen Forschungen viel ver¬
dankt, erleidet einen herben Verlust, Um das An¬
denken des Generalseldmarschalles zu ehren, den
meine warme Anerkennung zur letzten Ruhestätte ge¬
leitet, bestimme ich : 1. Sämtliche Offiziere der Armee
legen 3 Tage Trauer an . 2 . Bel den Offizieren der
Generalstabs der Armee und beim 1 . Gardeulanen¬
regiment währt di« Trauer 8 Tage . 3 . An den
Trauerfeierlichkeiten in Berlin haben teilzunehmen:
a) der Chef des Generalstabs der Armee ; b) der Ober¬
quartiermeister -, o) die Generalstabsosfiziere des
Standorts Berlin : 6 ) eine Abordnung des 1. Garde¬
ulanenregiments , bestehend aus dem Kommandeur,
einem Rittmeister und einem Oberleutnant oder Leut¬
nant . 4 . Die Trauerparade ist nach den Festsetzungen
der Garnisondienstoorschrift zu gestellen .

Neues Palais , 4 . Januar 1S13.
(gez.) Wilhelm.

Der abhängige Reichskanzler.
(Eigener Drahtbericht.j

b. Essen a. Ruhr , 6 . Jan . Ueber die Stellung
des Zentrums zur Reichsregierung äußerte sich
der bad . Zentrumsführer Geistl. Rat Wacker
in einer hier gestern abgehaltenen Protestver¬
sammlung gegen das Jesuitengesetz. Er sagte ,das Zentrum habe und werde eine starke Position
behalten, die nicht abhängig sei vom
Bundesrat oder Reichskanzler , da¬
gegen sei die Position des Reichskanz¬
lers weder eine sichere noch eine starke , wohl
aber abhängig vom Zentrum . Wenn
er daran nicht glauben wolle, so müsse man ihn i
einladen , die Schicksale seiner Vor¬
gänger im Amte etwas zu erwägen . Der
Reichskanzler habe sichwarnenzu lassen ,aber nicht dem Zentrum eine War¬
nung zu geben .

'
Staatsminister Frhr. von Dusch beim

Reichskanzler.
(Eigener Drahlbericht.)

Berlin , 6. Jan . Die „ Norddeutsche Allgemein«
Zeitung " meldet : Der Reichskanzler empfing den
Präsidenten des badischen Staatsministeriums , Frei¬
herrn von Dusch, ferner den Oberpräsidenten von
Posen , von Schwartzkops : den Marine -Attachö in
Wien, Freiherrn von Freyberg -Eisenberg.

Die Fikanzministerkonferenz .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln, 6 . Jan . Die „Köln. Ztg .
" meldet aus

Berlin : Ueber die Konferenz der Finanz -
m i n i ste r werden in einigen Blättern ganz i r-
rige Ansichten geäußert . Man stellt es sodar , als wäre es Ausgabe der Konferenz gewesen ,über die Besitz steuerfrageendgültige
Beschlüsse zu fassen , und als wäre die
Konferenz an dieser Ausgabe gescheitert .
In Wirklichkeit hat es sich bei der Zusammen¬
kunft nur um eine Besprechung der ver¬
schiedenen bei der Lösung des Desitzsteuerpro -
blems in Frage kommenden Gesichtspunkte ge¬

spannt, und darauf mag es wohl auch zurückzuführen
sein, daß die Gerüchte über eine bevorstehende elsaß-
lothringische Ministerkrisis nicht verstummen
wollen, obwohl sie vorläufig einer tatsächlichen Grund¬
lage entbehren und mehr auf unbegründete Befürch¬
tungen gewisser Kreise zurückgehen , die sich unter der
jetzigen Regierung offenbar besonders wohl fühlen.

Gerade in der Unsicherheit und Verworrenheit der
politischen Lage in Elsaß-Lothringen aber liegt eine
ernste Mahnung , im Jahre 1913 mit doppeltem Eifer

handelt. Die Aussprache bildete die notwendige
Grundlage für die weiteren Arbeiten des Reichs-
fchatzamtes . Don Beschlüssen oder Abstim¬
mungen konnte nach Lage der Dinge keine Rede
sein.

Dernburg und der Großberliner
Zweckverband .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 3 . Jan . Der Zweckverband Groß -Berlins

trat dem Anträge seiner Kommission bei und erklärte
die Wahl des Staatssekretärs Dernburg für un¬
gültig.

b . Berlin , 6. Jan . Staatssekretär Dernburg ,
dessen Mandat zum Zweckverband heut« von
der Sitzung des Verbandes sür ungültig erklärt
worden ist, weil er nicht von der Gemeinde , in der
er wohnt , gewählt wurde , wird sich mit diesem
Beschluß nicht zufrieden geben, sondern di« Ent¬
scheidung des Oberverwaltungsgerichts anrufen .

Nationalliberale und Volkspartei in
Preußen.

(Eigener Drahtbericht.)
s. SoNngen, 6 . Jan . Zwischen den Zentral¬

instanzen der Fortschrittlichen Dolks -
partei und der Nationalliberalen
ParteiinPreußen schweben, wie der Ab¬
geordnete Wiemer hier in einer fortschritt¬
lichen Delegiertenversammlung mitteilte, Ver¬
handlungen wegen gemeinsamen Vor¬
gehens bei den Landtagswahlen .

Sozialdemokratische Gegenbewegung in
der Jesuitensrage.
(Eigener Drahtbericht.)

Köln . 8 . Jan . Angesichts der fortschreitenden Be¬
wegung für die Aushebung des Jesuitengesetzes soll
eine von sozialdemokratischer Seite geplante Gegen¬
bewegung im Rheinland einsetzen , die mit einer
gestern hier abgehaltenen großen Volksversamm¬
lung ihren Anfang genommen hat, in der di«
Reichstagsabgeordneten Hosrichter und Dr . Erdmann
referierten und in der erklärt wurde , daß die jetzige
Jesuitenbewegung des Zentrums als eine aus listiger
Berechnung hervorgegangene „ Mache"

bezeichnet wer¬
den müsse, die dazu bestimmt sei, dem Zentrum über
die zahlreichen Verlegenheiten hinweg zu helfen, mit
denen es infolge seiner volksfeindlichen Politik und
seiner inneren Zerwürfnisse zu kämpfen habe . In
der Resolution wurde erklärt, daß es dem Zentrum
um die völlige Beseitigung des Jesuitengefetzes nicht
ernst sei ; es habe noch niemals seine ganze politische
Macht für dessen Beseitigung einzusetzen versucht ,
auch die jetzige Bewegung bezwecke nicht die Auf¬
hebung des Ausnahmegesetzes, vielmehr die aus
parteipolitischer Berechnung erfolgende Fanatisierung
der Anhänger durch die Auspeitschung des religiösen
Gefühls.

Der englische Marineetat.
(Eigener Drahtbericht.)

b. London, 6 . Jan . Das englische Budget im
Finanzjahr 1913 wird mit der bisher noch nicht
erreichten Bilanz von ungefähr 4 Milliar¬
den Mark abschließen . Der Mariner tat
wird die Höhe von nahezu 1 Milliarde Mark
erreichen : dies bedeutet gegenüber dem Vorjahre
ein Anschwellen von 80—100 Millionen Mark .

b. Krakau , 6. Jan . (Eig. Drahtbericht . ) In
Haiicz (Galizien ) wurde ein äußerst gefähr¬
licher Spion namens Capor verhaftet und in
dos Gefängnis eingeliefert . In der Nacht gelang es
Lapor , die Türe seiner Zelle aufzumachen und die
Zelle zu verlassen. Er erbrach eine zweite Zelle,in der ein Spion namens Plimanovski unter¬
gebracht war , und befreite diesen , worauf beide
die Kc-rridortüre erbrachen , das Fenster durchschlu¬
gen und durch dieses entflohen . Die sofort aufge¬nommene Verfolgung hatte kein Resultat .

weitere Depeschensiehe „Letzte Nachrichten".

an die schweren Aufgaben heranzugehen, die die Ler -
fassungsreform vom Jahre 1911 den leitenden Staats -
männern und führenden Politikern gestellt hat . In
erster Linie aber liegt es im Interesse einer dauern¬
den Gesundung der politischen Verhältnisse, daß die
Regierung in ihrer Haltung gegenüber der Zweiten
Kammer mehr Entschiedenheit und Klarheit an den
Tag legt, als dies bisher der Fall war . Die Er¬
fahrung hat ja gelehrt, daß die Zweite Kammer stets
geneigt ist, jedes Entgegenkommen der Regierung als
Schwäche auszulegen, und nie davor zurückschreckt,
skrupellos jede Schwierigkeit der Regierung nach
Kräften auszunützen. Die Erste Kammer aber sollte
sich dann nicht scheuen, gelegentlich auch einmal mit
aller Entschiedenheit als Eideshelfer der Regierung
in die Schranken zu reiten. Die große Bedeutung ,
die die Erste Kammer nach der Art ihrer Zu¬
sammensetzung gerade ln Elsaß-Lothringen hat, kann
erst dann voll zur Geltung kommen , wenn das Ober¬
haus mehr Arbeitsdrang und ein größere »
Selbstbewußtst in an den Tag legt, als es in
der ersten Landtagstagung bewiesen hat . Wenn erst
einmal der Bevölkerung schlagend bewiesen wird , daß
der Zweiten Kammer die Hauptschuld daran
zusällt, daß die politische Entwicklung des Reichs¬
landes nicht vom Fleck kommen will, dann ist schon
außerordentlich viel gewonnen und die Hoffnung nicht
unbegründet, daß am Ende des Jahres 1913 sich ein
günstigerer Ausblick auf die Zukunft des Reichslandes
eröffnen wird.

Zur «eueren Entwicklung der Tarif¬
verträge.

Ein Rückblick auf die Entwicklung der Tarifverein¬
barungen der letzten Jahre , wie er durch das amtlich
zur Verfügung gestellte Material ermöglicht wird,
läßt erkennen, daß das Anwendungsgebiet der Kolek-
tivregelung der Arbeitsbedingungen sich ständig er¬
weitert.

Die im Kaiserlichen Statistischen Amt bearbeitete
Statistik der Tarifvertäge brachte 1910 Material bei
sür 8000 Tarifverträge mit etwas über 1 ' /, Millionen
Arbeitern . 1911 lagen nach der eben veröffentlichten
Statistik bereits über 10500 Tarife vor, die die
Arbeitsbedingungen von mehr als 1 )4 Millionen
Arbeitern regelten. Unter den bestehenden Tarif¬
abkommen befinden sich zurzeit bereits 3 Reichstarife.
Die Ortstarife nehmen ab, die Zahl der Firmentarise
steigt .

Die meisten Tarifverträge wies im Jahre 1910
noch das Baugewerbe auf . Jetzt aber steht an erster
Stelle die Industrie der Nahrungs - und Genußmittel ,
erst dann folgt das Baugewerbe, danach schließen sich
an die Metallindustrie und die Industrie der Holz -
und Schnitzstoffe . In bezug auf die von den Tarif¬
abkommen erfaßte Zahl von Arbeitern jedoch rangiert
an erster Stelle Immer noch das Baugewerbe . Ihm
schließt sich an die Metallindustrie, und danach folgen
Bekleidungsgewerbe und Industrie der Holz - und
Schnitzstoffe . In den meisten anderen Gewerbe¬
gruppen hingegen ist das Tarifoertragswesen verhält¬
nismäßig noch ziemlich gering entwickelt , stellenweis
noch absolut unbedeutend.

In diesen Verhältnissen wird ein tiefgreifender
Wechsel wohl auch kaum eintreten. Denn die Tarif¬
verträge sind für eine große Anzahl von Gewerben
mit Rücksicht aus deren besondere Struktur technisch
unmöglich , für andere belanglos. So erklärt es sich
aus der anderen Seite auch, daß die Mehrzahl aller
durch Tarifverträge im Jahre 1911 gebundenen
Arbeitskräfte zu Betrieben gehört, die keinen hand¬
werksmäßigen Charakter mehr tragen . Mit anderen
Worten, das Tarifwesen gewinnt zunehmend an
Bedeutung speziell für die Großbetriebe . Hier dringt
die Tarifbewegung mehr und mehr ein .

Ein gewisses Bestreben, durch kollektive Regelungder Arbeitsbedingungen sich auf längere Zeit den
gewerblichen Frieden zu sichern, ist unverkennbar
und darf bei einer objektiven vorurteilslosen Würdi¬
gung nicht übersehen werden. Bei der Mehrzahl der
bestehenden Tarifabkommen laufen Dertragsfristen
von 1 )4 bis 2 Jahren . Die kurzfristigen Verträge
sind gegenüber dem Vorjahre zurückgegangen. Be¬
züglich der Kündigungsbedingungen steht die Mehr¬
zahl der Abkommen gegebenenfalls stillschweigende
Verlängerung der Verträge vor.

Don großem Interesse im übrigen ist noch eine an
der Hand des statistischen Materials mögliche Der-
gleichung der ortsüblichen Tagelöhne mit den niedrig ,
sten Tarifvertragslöhnen des letzten Berichtsjahres
1911 . Es ergibt sich da , daß die Lohnsätze der ver¬
schiedenen Berufe nicht nur oft vom üblichen Tage -
lohne abweichen , sondern sich manchmal auch unter¬
einander lebhaft unterscheiden . Bei den Zimmerern
z . B . ist häufig der Prozentsatz, der sich bei der Ver¬
gleichung des Ortslohns zu dem Berliner Ortslohn
ergibt, wesentlich niedriger (Stettin . Magdeburg ,
Kassel. Frankfurt a. M .) oder erheblich höher (Ham¬
burg) als die entsprechend berechneten Prozentsätze
bei den ortsüblichen Tagelöhnen und den anderen
Berufsarten . Bei den Schlossern finden sich an
manchen Orten höhere Löhne als in Berlin (Wil¬
helmshaven, Altona, Frankfurt a . M -, Köln, Nürn¬
berg) bei sonst niedrigeren ortsüblichen Tagelöhnen
und niedrigeren Lohnsätzen der anderen Berufsarten .
Man kann daraus ersehen , daß für die Höhe der
tariflichen Löhne in den verschiedenen Orten nicht
allein die Teuerungsoerhältnisse und die durchschnitt »
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Uchr Lebenshaltung des Arbeiterstandes an den be¬
treffenden Orten maßgebend sind , sondern vor allem
Angebot und Nachfrage.

Wie so oft, scheiden sich auch in bezug auf den
Tarifvertrag Theorie und Praxis . Unsere Katheder-
sozialisten preisen den Tarifvertrag als „Friedens¬
instrument " . Der nüchterne Beurteiler aber, der die
tatsächlichen Verhältnisse richtig übersieht, kommt zuder Einsicht, daß der Tarifvertrag nur immer in be¬
dingten Grenzen ein Friedensdokument sein wird .
Tarifvereinbarungen stehen solange auf dem Papier ,als die Rechtsprechung bei der Beurteilung von
aus Tarifverträgen erwachsenen Streitigkeiten immer
noch versagt.

Der Tarifvertrag ist ja nicht allein volkswirtschaft¬
lich, sondern auch juristisch eine Neuerscheinung , und
es ist in der Tat ein schwieriges Problem , seinen
Rechtscharakter zu definieren . Das B . G . B . kennt
ihn überhaupt nicht , und erst in neuerer Zeit haben
deshalb die großen Tagungen unserer Juristen das
Thema des Tarifvertrages auf die Tagesordnung
ihrer Verhandlungen gesetzt . Solange wir ein
positives Tarifoertr ^gsrecht nicht haben, kann die
juristische Interpretation nur erfolgen unter Anwen¬
dung der allgemeinen Rechtsgrundsätze.

Diese Auslegung von seiten der Gerichte ist wider¬
spruchsvoll genug , um die Vorteile , die tarifliche Ab¬
machungen bringen sollen, sehr oft illusorisch zu
machen. Es nützt nichts im Tarifvertrag einen neuen
Weg zum gewerblichen Frieden erblicken zu wollen ,wenn ihn die Juristdiktion zum Holzweg deklassiert.An sich schwebt der Tarifvertrag hinsichtlich
seiner Durchführbarkeit rechtlich in der
Lust . Seine Jnnehaltung läßt sich nicht erzwingenund ist, wo sie nicht vom guten Willen der Partei
abhängt , letzten Endes eine Machtfrage .

Der soziale Gedanke der tariflichen Rege¬
lung der Arbeitsbedingungen ist zu begrüßen ,denn die Störungen und gewaltsamen Auseinander¬
setzungen innerhalb der Volkswirtschaft schaltet sieaus oder trägt dazu bei . Die Statistik der Tarif -
vvrträg « erweist , daß dieser Weg zum gewerblichen
Frieden je länger , je mehr beschritten wird . Die
Rechtsprechung steht dem Pulsschlag des wirt¬
schaftlichen Lebens aber noch weltabgewandt gegen¬über ; man vermag nicht zu entscheiden, ob aus Hilfs -
oder aus Teilnahmslosigkeit . ^

Und dennoch sieht sich hier die Rechtswissenschaft
unseres Dafürhaltens nicht am End« , sondern erst am
Anfang ihrer Aufgabe .

Deutsches Reich.
Wertzuwachssteuer und Landwirtschaft .
In der slPost " veröffentlicht der preußische Lcmd-

tagsabg . Freiherr v . Zedlitz einen Aussatz, in dem
er wiederholt , man werde ernstlich daran denken
müssen, die unglückselige Wertzuwachssteuer wieder
zu beseitigen . Die Steuer habe völlig Fiasko ge¬macht ; ihr Ertrag stehe in keinem Verhältnis zuder von ihr verursachten Fülle von Arbeit und Der -
äraerung .

Die „Deutsche Tagesztg ." dagegen macht geltend :
Daß die Wertzuwachssteuer wieder beseitigt werde ,glauben wir vorläusig nicht. Das ist auch nichtnötig und nicht zweckmäßig , da ihr Grundgedanke
berechtigt bleibt . Wohl aber wird man bald aneine Abänderung des Gesetzes herantreten
müssen . Es haben sich tatsächlich Härten
herausgestellt , die kaum glaublich sind, und die das
Gesetz, wenn man das Dichterwort anwenden will ,zum Unsinne und zur Plag « gemacht haben .
Für heute nur ein Beispiel : Ein Landwirt verkauftein Grundstück an einen Maurerpolier , der daraufein Mietshaus bauen will . Die erforderliche Bau¬
hypothek erhält der Maurerpolier von einer Bank
nur unter der Bedingung , daß der verkaufendeLandwirt gleichzeitig als Sslbstschuldner der Bank
haftet . Der Maurerpolier beginnt zu bauen , kann
aber den Bau nicht beendigen . Das Grundstück
gelangt zur Subhostation ; die Dank hat kein In¬teresse , zu bieten , da ihr für die erste Hypothekder Landwirt als Selbstschuldner haftet . Er mußder Bank die Hypothekensumme auszahlen . Da
er eine zweite Hypothek auf dem Grundstück hat .die einige Hundert Mark hoch ist, ersteht er in
der Subhostation den angesangenen Bau für un¬
gefähr 300 «« . Er führt den Bau zu Ende und
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verkauft nach einiger Zeit das Gebäude nebst eini¬
gen Grundstücken für einen Preis , der etwa der
Summe gleichkommt , die er als Schuldner der
Band hat zahlen müssen . Er hat also bei dem
Verkaufe absolut kein Geschäft gemacht , sondern
hat nur ungefähr das wiederbrkommen , was er
hineingesteckt Hot . Trotzdem soll er eine Wert¬
zuwachssteuer in der Höhe von rund 5000 -4l be¬
zahlen . Daß das nicht im Sinne des Gesetzgebers
gelegen hat , liegt aus der Hand . Ob der Bundes¬
rat in einem solchen Falle eingreifen kann , um
die unglaubliche Härte zu beseitigen , ist fraglich .
Jedenfalls wird man nicht zögern dürfen , an die
gesetzgeberische Beseitigung bald heranzutreten .

Aus dem württembergischen Verkehrs¬
wesen .

Im Berichtsjahr '1911/12 betrugen die Einnahmen
aus dem Personen - und Güterverkehr 31645 615
(gegen 1910/11 mehr : 2 050 881 ) Mark , aus dem
Güterverkehr 51615 251 (mehr : 3 479 276 ) Mark .

Di « Benutzung der 4. und der 2. Wogenklasse hat
zugunsten der 3. Wagenklasse prozentual etwas ab¬
genommen . Don den 70 510 301 beförderten Per¬
sonen entfielen 80,78 Prozent ( i. B . 80,78 Prozent )
aus die 4. Klasse, 16,92 (16,68 ) Prozent auf die 3.
Klasse , 2,24 (2,42) Prozent auf die 2. und 0,11
(0,12 ) Prozent auf die 1. Klasse.

(In Württemberg wurden die alten Wagen
3 . Klasse zur 4 . Klasse verwendet und der Tarif
von 2 auf 2,3 L erhöht. Zweckmäßiger sind Wagen
4. Klasse — mit ausreichender Sitzgelegenheit — zum
2- L -Tarif und fahrkartensteuerfrei .)

Die Länge des Staatsei ^ nbohnnetzes betrug am
Schluß des Etatsjahres 2V88 .84 Kilometer .

Bei der Post - und Telegraphenverwaltung ist - er
Ueberschutz um mehr als 2,3 Millionen Mark auf
7 730 508 Mark zurückgegvngen , was sowohl gerin¬
geren Einnahmen als gesteigerten Ausgaben zuzu -
fchreiben ist. Die Einnahmen ergaben nämlich
28 719 923 ( weniger : 175 973) Mark , während di«
Ausgaben 30 989 415 (mehr : 1262 359) Mark er¬
forderten .

Wahlbündnisse in Preußen . Für die bevorstehen¬
den Landtagswahlen ist für die gesamte Pro¬
vinz Sachsen zwischen der Nationalliberalen
Partei und der Fortschrittlichen Dolkspartei ein beide
Parteien bindendes Wahlabkommen geschlossen .
Danach gewährleisten sich beide Parteien ihren bis¬
herigen Besitzstand und haben für die übrigen Wahl¬
kreise die Kandidaten in Uebereinstimmung mit¬
einander aufgestellt . — Die „Ostpreußische Zeitung "
meldet , daß die ostpreußische notionalliberale
Gesamtpartei sich für die Landtagswahl unter
Aufgabe früherer lokaler Wahlabkommen mit den
Konservativen mit der Fortschrittlichen Volkspartei
verbündet hat.

Die Postverbindung zwischen Deutschland und
Samoa hat eine wesentliche Verbesserung dadurch er¬
fahren , daß die Dampfer der Ocean Steam Company
(Spreckels -Linie ) ihre Fahrten zwischen San Fran¬
ziska und Sydney wieder ausgenommen haben . Der
amerikanische Hafen Pago Pagi auf Tutuila wird
von der Linie angelaufen , von wo aus die Post mit
einem kleinen Dampfer nach Apia befördert werden
kann. Die Postverbindung zwischen Deutschland und
Samoa wird daher jetzt in höchstens 28 Tagen her¬
gestellt.

LMsche WM.
Tlakionalliberale Partei Karlsruhe .

Der auf heute Dienstag , 7. Januar , im Saal 3
der Brauerei Sch re nipp angesagte Vortrag über
„Städtische Verkehrsfragen " kann wegen Erkrankungdes Referenten nicht stattfinden.

Fortschrittliche Volkspariei .
In einer öffentlichen Versammlung In Daxlan¬den am Sonntag sprach Reichstagsabgeordneter Dr .

Haas über das Thema : „Deutschland und der
Balkankrieg "

. Seine Ausführungen gipfelten in den
Sätzen : Treue gegen Oesterreich, erträgliches Verhält¬

nis zu den Balkanstaaten und Arbeil für den Frieden .
Die europäischen Staaten müßten sich sagen : „Der
Fried « nützt allen . Der Krieg schadet
allen ." Der Krieg ist etwas unsagbar grausames .
Zur Erhaltung des Friedens habe die Fortschrittliche
Volkspartei für die Verstärkung der deutschen Wehr¬
macht gestimmt . Redner fand lebhaften Beifall .

In der Diskussion verteidigte Abg . Haas gegenüber
einem Sozialdemokraten die Rüstungspolitik mit dem
Satz : „Wenn wir schwach sind , kommt der Krieg ,
wenn wir stark sind, kommt der Krieg nicht. " Das hat
soeben die Türkeizu ihrem Leidwesen erfahren .

Nach einer Reihe weiterer Redner wurde noch die
Daxlander Straßenbahn besprochen, für die
Abg . Dr. Haas sein Möglichstes zu tun versprach.

Aus dem Badischen Lehrerverein .
Der Vorstand des Deutschen Lehrervereins hat

für die Geschäftsperiode 1912/14 folgende Ber -
bandsaufgaben gestellt : 1. Die nationale Einheits¬
schule. 2. Welche Gefahren liegen für unsere Volks¬
schulen in der heutigen Bevorzugung der Neben¬
fächer? Diese beiden Fragen sind satzungsgemätz
Berhondlungsgegenstände der nächsten Deutschen
Lehrerversammlung , die Pfingsten 1914 In Kiel
tagen w-ird . Der Vorstand des Badischen Lehrer -
vereins richtet an die Konferenzvorsitzenden und
Kreisvertreter das Ersuchen , Sorge tragen zu wol¬
len , daß die beiden Themen in den Konferenzen
und in Kreisversammlungen eingehend erörtert
werden und daß das Ergebnis der Verhandlungen ,
soweit es in Leitsätzen niedergelegt werden wird ,bis 1 . April 1914 an den Vorstand gelangt .

Der Badische Lehrerverein stellt als weitere Auf¬
gabe die Frage : 3 . Warum und in welcher Weise
ist die Fortbildungsschule umzugestalten ? Nachdem
die Großh . Regierung den hohen Landständen eine
Denkschrift über das Fortbildungsschulwesen unter¬
breitet hat , ist es eine dringende Aufgabe der Leh¬
rerschaft , die Angelegenheit einer eingehenden Prü¬
fung und Beschlußfassung mehr vom pädagogischen
Standpunkt aus zu unterziehen .

Aus Lade«.
Hofbericht.

Karlsruhe , 6 . Jan . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin besuchte gestern mit Ihrer Königl .
Hoheit der Großherzogin Lui ^e den Gottes¬
dienst in der Schloßkirchr.

Gestern nachmittag empfing Seine Königl . Hoheit
der Großherzog den Kommandierenden General
General der Infanterie Freiherrn o . Hoiningen
gen . Huene nach dessen Rückkehr von Berlin .

Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheit den
Dortrag des Ministers Dr . Freiherrn von Bod -
man entgegen .

Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimen
Legattonsrats Dr . Seyb .

Amtliche Mitteilungen .
Au, dem Staatranzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat sich
bewogen gefunden , dem Präsidenten des Badischen
Militärvereins -Verbandes , Generalleutnant z. D.
Fritsch das Grohkreuz des Ordens Berthold des
Ersten zu verleihen , der aus Professor Dr . Georg
Pfeilschifter gefallenen Wahl zum Prorektor
der Universität Freiburg für das Studienjahr
1913/14 die Bestätigung zu erteilen .

Zum Wechsel im Präsidium des Militar-
oereins-Verbandes.

Vom Großherzog stick dem zurückgetretenen
und dem neuen Präsidenten des Verbandes Hand¬
schreiben zugegangen . Sie lauten :

Lieber Generalleutnant Fritsch! Nachdem Sie
mir den Wunsch, das Präsidium des Badischen
Militärvereins -Verbandes niederzulegen , in drin¬
gender Weise vorgetragen und ihn mit der Rücksicht
auf Ihre vorgerückten Jahr « und angegriffene Ge -
sundheit begründet haben, sehe ich mich zu meinem
lebhaften Bedauern außer Stand , Ihrem Ansuchen
entgegenzutreten . Dieser Entschluß wird mir recht
chwer. Länger wie 10 Jahre haben Sie das
chwierige und verantwortungsvolle Amt des Prä¬
identen des Militärvereins -Verbandes in aus -
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gezeichneter Weise geführt und damit das Per»
trauen , das mein in Gott ruhender Vater und ichin Sie gesetzt haben, vollauf gerechtfertigt. Eben-
st ist es Ihnen auch gelungen , das Vertrauen de,Verbandes , der Vereine und der allen Soldaten de,Landes in vollem Maße zu gewinnen und stet ,
;u behalten. Wenn ich Sie hiermit Ihrer Stell
üng enthebe, so tue ich es mit dem Gefühle wärm,
sten . und herzlichsten Danke» für alles , was Sie
für die Sache der Militärvereine in aufopfernder!
und selbstloser Weise geleistet haben . Um dieser
Dankbarkeit äußeren Ausdruck zu geben , verleih,
ich Ihnen hiermit das Großkreuz meines Ordens
Berthold I. und ersuche Sie ferner, die Würde des
Ehrenpräsidenten des Militärvereins -Verbandes an-
zunehmen .

Karlsruhe , den 2. Januar 1913.
Ihr ergebener

(gez.) Friedrich.
Lieber Generalleutnant Waenker von Danken-

schwell! Der Rücktritt des Generalleutnant Fritsch
von der Leitung des Militärvereins -Verbandes Hai
mich in die Lage versetzt . Sie zu fragen , ob Sie
bereit sind , dieses Amt zu übernehmen . Nachdem
Sie die Bereitwilligkeit hierzu ausgesprochen
haben, freue ich mich , Ihre Ernennung zum Präsi¬
denten des Badischen Militäroereins -Berbandes
hiermit auszusprechen. Ich weiß , daß Sie der
Sache des Miiitärvereinswesens volles Verständnis
und warmes Interesse entgegenbringen und daß
Sie alles tun werden, um das Präsidium in den
bewährten Bahnen , die Ihre Vorgänger gegangen
sind , weiter zu führen. Ich hoffe, daß Ihnen diese
Tätigkeit oiej Befriedigung gewähren möge .

Karlsruhe / den 2. Januar 1913.
Ihr ergebener

(gez.) Friedrich.

Der neue Präsident Generalleutnant z . D . Waen -
kero . Dankenschweil , der seit seinem vor
wenigen Jahren erfolgten Ausscheiden aus dem akti¬
ven Heeresdienst in Freiburg wohnt , teilte
seine Ernennung bei der Weihnachtsfeier
des Vereins ehemaliger 113er, der er bei¬
wohnt «, in einer kurzen Ansprache mit und betonte,
daß er seine ganze Krast zum Besten des Verbandes
einsetzen werde . Mit Genugtuung wird die Presse
des Landes seine weitere Versicherung begrüßen , daß
er als Präsident des Verbandes bestrebt sein werde,die besten Beziehungen zur Pressezu pflegen , deren
Wert für die Interessen des Badischen Militärverein »»
oerbandes er zu würdigen wisse urck für deren Unter-

ützuna er dankbar sei .
In Generalleutnant von Waenker wird der Militär¬

oereinsverband einen schaffensfreudigen , pflicht¬
bewußten und menschenfreundlichen Präsidenten er¬
halten . Seine Ernennung wird überall , wo man ihn
kennt, freudig begrüßt werden . Er ist, lt. „Freibg .
Ztg ."

, am 19. Oktober 1851 in Meßkirch geboren . Er
trat 1869 als Freiwilliger in das Leibgrenadier -
regiment ein und dann in den aktiven Dienst über .
1870 wurde er zum Leutnant befördert und machte
als solcher den deutsch - französischen Krieg mit . Air

Major L io suit « des Generalstabes war er 1892 bis
1894 zur Dienstleistung beim damaligen Erbgroßherzog
von Baden kommandiert. Im Februar 1900 wurde
er zum Kommandeur des 5 . bad. Jnf .-Regts . Nr . 113
ernannt , an dessen Spitze er bis zum Oktober 1902
stand, um dann zum Generalmajor befördert , die
Führung der 11 . Infantcriebrigade zu übernehmen.
In Strahlung war er einige Jahre später noch al»
Divisionskommandeur tätig , worauf er zur Disposition
gestellt wurde . Er nahm dann seinen Wohnsitz in
der ihm lieb gewordenen Stadt Freiburg .

— Mannheim , 6. Jan . Nach längerem schweren
Leiden ist der Seniorchef der Aktiengesellschaft für
Seilindustrie vorm . Ferd . Wolfs in Neckarau
gestorben . Der Dahingefchiedene stand im 48 .
Lebensjahre . — Ein Zigeuner namens Moritz
Reinhardt aus Eußertal wurde unter dem Ver¬
dacht, gemeinsam mit den Brüdern Ebender im
vorigen Jahre in Hessen - Nassau einen Gendarmen
erschossen zu haben , in Ludwigshafen verhaftet . —
Ein lediger Eisengießer von hier kam beim Ab¬
springen von einem in voller Fahrt befindlichen
Straßendahnwagen zu Fall . Dem Mann wurde
der rechte Fuß oberhalb des Knöchels vom An¬
hängewagen abgefahren .
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Ms der Geschichte des Luxus.
Von Werner Sombart .*)

(Nachdruck verboten .)
Es ist eine Erscheinung , die in unserem Kultur -

kreise immer wiederkehrt , daß Leute aus dem
Volke , die schnell zu Reichtum kommen , diesen
Reichtum vorwiegend zu Luxuszwecken verwenden .
Und die Zusammenhänge , die dieser Erscheinung
zugrunde liegen , lassen sich unschwer feststellen : es
ist auf der einen Äite die Unfähigkeit der natür¬
lichen und rohen Menschen , dem Leben andere
Freuden als materielle abzugewinnen , wie sie vor
allem aus einer reichen Ausstattung mit Genuß¬
gütern fliehen ; sie ist aus der anderen Seite der
brennende Wunsch, sich neben der durch Vornehm¬
heit abgeschiedenen Gesellschaft eine geachtete Stel¬
lung zu erobern , was Len reichgewordenen Krämer
oder Lakaien zur Luxusentfaltung antreibt . (Wenn
er nicht den entgegengesetzten Weg einschiägt -
und „ geizig " wird .) Die beiden Triebkräfte , die
allen Luxus erzeugen : Ehrgeiz und Sinnenfreude
sind hier gemeinsam am Werke , um den Protzen¬
luxus zu entwickeln .

Und deshalb wird in der Geschichte der Weg des
Reichtums durch ebensoviele Etappen der Luxus -
entsoltung bezeichnet : von dem ersten Auftauchen
bürgerlicher Emporkömmlinge an .

Diderot hat sicher nicht richtig beobachtet , wenn
er di« Meinung äußerte , daß die reichgewordenen
Knoten früher bescheiden im Verborgenen gelebt
und erst zu seiner Zeit ihre Reichtümer zur Schau
gestellt hätten ; wenn er sogar denjenigen glaubt
mit Namen nennen zu können , der als einer der

*) In den nächsten Tagen wird bei Duncker
LHumblotin Leipzig ein großes doppelbändiges
Werk Sombarts erscheinen : „Krieg und Kapi¬
talismus " und „Luxus und Kapitalismus " . Mit
frdl . Derlagserlaubnis geben wir aus dem bedeut -
samen Buch heute schon diese Probe .

ersten mit seinem Reichtum durch Luxusentsaltung
geprotzt habe : Bonnier .

Zu Dantes Zeit begegnen wir schon den ver¬
schwenderischen Knallprotzen : wie jenem Giaeomo
da Sant Andrea , der silberne und goldene Geräte
in den Fluß warf oder Gebäude in Brand setzte,um die festliche Stimmung zu erhöhen , gab es eine
Menge , die ähnlich lebten und eine ganze Gesell¬
schaft von Verschwendern bildeten : die drißsto
Zoäsriocia oder »psiräoricois .

Nicht einmal für Frankreich hatte Diderot recht-.
Oder sollen wir den Jacques Coeur im 16. Jahr¬
hundert , den reichgewordenen Geldgeber , der
Palais in Paris , Lyon , Tours und sieben anderen
Orten besaß , sollen wir die Semblancey , sollen wir
Thomas Bohrer , den Erbauer von Chenonreaux , im
16. Jahrhundert nicht zu den Protzen rechnen ?
Wollen wir vor allem die reichgewordene Kanaille
des 17 . Jahrhunderts , die , wie Ludwig XIV . selbst
sagte , einen „ frechen Luxus " trieb , vergessen ? Die
Ludwig in den Mund gelegten Worte sind außer¬
ordentlich lehrreich : er spricht von „ Osns ä 'ükksirv»,
qui ä 'un eotö eouvraiont Isur malvsrsatiovs psr
toutss »ortss ä 'artltices st ies äöcouvrsient äs
I 'sutrv par un luxo insolsnt st rruäacieux , oomme
s 'Us vussent craint äs ms Iss laisser ignorvr ( !) ".

Schließlich gehört doch auch Fouquet , der Ober¬
gauner , zu dieser Sorte ; er , der 20—30 Millionen
Francs für Luxuszwecke vergeudete (davon allein
18 Millionen Francs für sein Schloß in Daux ) , wie
uns Colbert ( der übrigens selbst keineswegs den
Aufwand großen Stils verschmähte ) mit Entrüstung
in seiner Denkschrift über Fouquet vorrechnet .

Den innigen Zusammenhang , der zwischen dem
Emporkommen der Roture und der Ausweitung
des Luxusbedarss besteht , können wir ganz genau
verfolgen , wenn wir uns die Etappen gegenwärtig
halten , in denen die Leute , „quos virtus aut korluna
s kasc« dominum extulit "

, in größeren Mengen auf¬
tauchen . Diese Etappen bilden ebensoviel « Schich¬
ten in dem Aufbau des modernen Luxus : in dem
wir also ebenso wie in der Geschichte des Reich¬
tums dir italienisch « Epoche des 14. und 15 . Jahr¬

hunderts , die deutsche des 15. und 16. Jahrhunderts ,
die spanisch-holländische des 17. Jahrhunderts und
die französisch-englische des 18. Jahrhunderts unter¬
scheiden können .

Für unsere Betrachtung hat die größte Bedeutung
immer der ungeheure Ruck, den die europäischen
Völker seit dem Beginne des 18. Jahrhunderts in
der Richtung des „Wohlstandes " und vor allem des
Wohllebens vorwärts tun : in dieser Periode spielen
die Richards schon eine sehr wichtige Rolle . Die
entscheidende Wandlung besteht wohl eben darin ,
daß in jener Zeit , namentlich seit 1 <Ä ), der Luxus
immer weitere Kreise ergriff . Wir können das
aus den Houshaltungsbüchern ersehen , deren viele
aus jener Zeit uns erhalten sind : man empfindet
um die Mitte des 18 . Jahrhunderts in den oberen
Schichten den Abstand gegen das 17 . Jahrhundert
ebenso deutlich in den reichen Ländern , wie wir
Deutsch« etwa den der heutigen Zeit gegen die
Jahre vor 1870 : „cm a divn äe Is psino ä s 'ou-
tretonir aujourälliui svso cs qui roste " : solche
Klagen begegnen uns häufig . Und wir werden uns
über die darin zutage tretenden Ansichten nicht
wundern , wenn wir erfahren , daß ein großer Teil
der großen Vermögen in jener Zeit in Luxusaus¬
gaben vertan wurde . D 'Epinay gibt von 1751 bis
1755 1 500 000 I. aus . Roussel verputzt 12 Mil¬
lionen , Dupin de Chenonceaux 7—8, Savalette 10,
Douret 40. Der Graf von Ariols , der Nachbar des
reichen Faventenes , meinte : „äe vouärais dien lairv
lalsssr ckor moi un dras äo ruissoau ä 'or qui eoulo
äs son racker "

. „On no kit plus äo oapitaux ."
Man trieb vielmehr „ Luxus " : in Möbeln , Bauten ,
Kleidern . Di « Magazine der Rue St . HonorS , di «
damals mit den schönsten Stoffen Frankreich und
das Ausland versorgten , waren im Jahre 1720 , als
der Goldregen über Paris niederging , in wenigen
Tagen geleert . „On n 'x trouvo plus äo volours ,
ä'stokkos ä'or ; mais on kodriqus partout .

" Duhaut -
champ, dem wir diese Schilderungen verdanken ,
beschreibt uns den Anblick der Straßen , die von
Toiletten in den verschiedensten Farben , mit herr¬
lichen Stickereien geschmückt, aus goldenen und
silbernen Geweben hergestellt , angefüllt waren .

Ein Punkt , der mir für di« Entwicklung der
modernen Gesellschaft von großer und allgemeiner
Bedeutung zu sein scheint, ist nun die Tatsache , daß
die reichen Emporkömmlinge , die nichts besitzen als
ihren Mammon , und die keine andere Eigenart
haben , die sie auszeichnen könnte , als die Fähig¬
keit , mit ihren großen Mitteln ein üppiges Leben
zu führen ; daß diese Parvenüs ihre materialistische
und mammonistische Weltauffvssung auch den alten
vornehmen Familien mitteilen , die sie dadurch in
den Strudel des Wohllebens mit Hineinreißen .
Einer der häufigsten Gründe , weshalb di« alten
Geschlechter verarmen und kominos quos korluna »
kseav oxtulit an ihre Stelle treten , ist der Drang
gewesen , jenen bürgerlichen Protzen es an Luxus¬
aufwand gleichzut -un : diese Verleugnung der alten ,
vornehmen Traditionen führte entweder zum wirt¬
schaftlichen Untergang der alten Familien oder zu
den „kvntousvs alliavees " mit den reichgewordenen
Finanzbaronen ; das Zwischenglied in dieser Ent¬
wicklung , das uns an dieser Stelle interessiert , war
meist die Verweltlichung , die Vermoterialisierung
der adligen Geschlechter. Daß die „ Lubiti guaäagni "
der Turcarets diese Wirkung hervorgebracht haben
— und sie sind vor allem an dieser Wandlung
schuld, die freilich durch den Einfluß des Hofes , wie
wir schon sahen , unterstützt wurde —, das scheint
mir , wie gesagt , ein Ereignis von ganz besonderer
Tragweite zu sein .

Dieser verhängnisvollen Neigung des Adels , mit
den Pfeffersäcken in der Luxusentfaltrmg Schritt
zu tun , begegnen wir in allen Ländern zu allen
Zeiten , in denen plötzlich der bürgerliche Reichtum
an Umfang zunimmt .

So hören wir von Deutschland im 15. Jahrhundert
schon : „Stutzertum und Brutalität zugleich wurden
Kennzeichen des Ritters ." Der Kleiderprunk wurde
ein Hauptgrund seiner Verschuldung . „Von der
Eostlichkeit der Cleider kommt es vil her " , äußert
ein Sittenprediger , „daß es abwärts get mit dem
Adel in deutschen Landen ; sie wollen prunken als
die richen Kausleute in den Städten tun . . . aber
sie hant das Geld nit , was jhen« Han . . . So
kommen sie in große schulden un- verfallen deck
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ErsttS Blatt.
- k -idelderg . Hn . Der Seismograph der
« ni»ttub !sternwarte verzeichnete am Sonntag den
? ÄLr ab -nds -in m ! tt - lst ° r k - - F . r n .

n das etwa 6-/. Uhr begann. Die Maximal-

»osIcklSa
'
e wurden von 7 Uhr 7 Min. registriert. —

M, b ut! stütz Arbeiter oon Rohrbach über den
aoisberg den Friedrichspfad herunterkamen, fanden
w zwei Personen, ein Mädchen und einen Mngen
» ann ln schwerverletztem Zustande auf . Das Mad
^ n

"
°g aus schwerer Kopfwunde blutend, am Bo,

»!n Der junge Mann gab noch Lebenszeichen von
«ck

'
Das Mädchen war ohne Bewußtsein. Es han-

Ut sich um Georg We >demeier aus Leimen und
« Stchen Langenstein aus Rohrbach. Beide stehen
m, Alter oon IS Jahren . Zweifellos hat der junge
Mann zuerst auf das Mädchen mehrere Schüße ab-
aea-ben und sich dann aufgehängt. Die Ellern des
jungen Mannes wollten das Liebesverhältnis der bei
den nicht dulden.

Die Zieischkeuenmg.
Organisation der Diehverwertung in

Baden.
Die Landwirtschaftskammer hat die

Diehverwertung in dem rein bäuerlichen Odenwald
organisiert und beabsichtigt, It. „B. B ."> die Orga -
nisation über Las ganze Land auszudehnen .
Ein schon vor mehreren Jahren unternommener
Versuch einer bäuerlichen Genossenschaft scheiterte
daran, daß ein größerer Teil der Metzger nicht
bar bezahlen kann und deshalb mehr oder weniger
oon den Händlern abhängig ist, während
andererseits der Bauer nicht kreditieren kann . Es
fehlte hier an einer kapitalkräftigen Zwischenstelle.
Sind die Bauern trotz des so geregelten Absatzes
nicht in der Lage, gut ausgemästetes Bieh zu lie¬
fern , so könnten die Städte und die Landwirt¬
schaftskammer gemeinschaftlich eine Viehmastanstalt
errichten , die sicher aus ihre eigenen Kosten käme.
Mn ziere sich nicht und greife nach der von der
Landwirtschaft ausgestreckten biederen Hand und
beiden kann geholfen werden , dem Städter wie
dem Dauern . Es ist auch besser , wenn das Geld
bei den Bauern in der Nähe der Städte bleibt ,
als wenn es viele hundert Stunden weit wegwan¬
dert in Taschen , aus denen nie etwas zurückflietzt
in unsere Städte . Auch in Baden gibt es noch
große Flächen Oedländer , die für die Vieh¬
zucht nutzbar zu machen sind . Prinz Löwenstein,
der Präsident der Landwirtschaftskammer , schätzt sie
auf 43 640 da. Auch hier gilt es noch eine Kraft¬
probe für deutschen Bauernfleiß und deutsches Ka¬
pital, vielleicht auch für städtisches Kapital , das im
Interesse der Fleischvrrforgung der Städter ange¬
legt wird . Jedenfalls sollte man diese Gedanken
erwägen. Dielleicht käme dabei mehr heraus als
wenn man sich lediglich darauf verläßt , was uns
das Ausland oder, Norddeutschland unter hohen
Spesen beschert .

Aus dem SkMkrelse.
Militärisches . Im Anzeigenteil werden Bekannt¬

machungen über die Gesuche von Militärpflichtigen
um Zuteilung zu einem bestimmten Truppenteil und
über den einjährig -freiwilligen Militärdienst ver¬
öffentlicht.

Erschossen hat sich in - er Morgenstrohe ein dort
wohnender Metzger in der Nacht oon Samstag aus
Sonntag.

Falsches GeV». In den letzten Tagen hat ein
Geschäftsmann in der Oststadt ein falsches Zwei¬
markstück mit dem Bildnis des Königs Otto von
Bayern, der Jahreszahl 1904 und dem Münzzeichenv eingenommen. Das Falschstück ist sehr täuschend
hergestellt .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Lustiger Wen - Konrad Dreher . Auf den heuti-

Ah lustigen Abend (8 Uhr im Museum ) des Kgl. K .
Hofschauspielers Dreher sei nochmals hingewwsen.
Dos Programm sieht vor : Dauernhumor , Münchner
Humoristen . Meine Bismarck - und Kaiser -Abende.
Die Klavierbegleitung der eingestreuten Lieder be¬
sorgt Prof . Emil Kaiser aus München.

Karlsruhe' TaMatt, TirnStag . den 7 . Jamrar 1913 .
Karlsruher Streik qartett . Al !« n Freunden

deutscher Tonkunst dürfte der am Samstag , den 11.
Januar staltsindenLe Brahmsabenü ganz be¬
sonders auserlesene Genüsse bereiten . Das O -Vur -
Quintett , eines der genialsten Kammermusikwerke ,
wurde schon mit außergewöhnlichem Erfolg von
dem hiesitzen Quartett in Heidelberg vorgetragen .
Der vorzügliche Brahms -Interpret , Prof . Karle ,
der leider nur zu selten an die Oesfentlichkeit tritt ,
hat den Klavierpart des Horntrio sreundlichst über¬
nommen . Zwischen beiden Werken wird die Kam¬
mersängerin Frau Lauer - Kottlar mit ihrer
schönen Stimm « einige Lieder singen. Eine öffent¬
liche Generalprobe findet statt.

Klavierabend Hugo Konder . Man schreibt uns :
Der Pianist Hugo Kander tritt am Freitag , ben 17.
Jan ., zum erstenmal im Museumssaal vor das hies .
Publikum , und das Auftreten dieses jungen Künst¬
lers . der seine Studien bei W . Backhaus und
Meister Xaver Scharwenka vollendete , dürft«
von besonderem Interesse sein. Die Veranstaltung
hat die Hofmusikalienhandlung Fr . Doert in
Händen .

Vorkrag. Am Freitag sprach im Dereinssaal.
Ndlerstratze 23 , Fräulein Guida D i e h l - Frankfurt
über das Thema : „Verstehst du die Zeichen der
Zeit ? " Die Rednerin , rühmlich bekannt durch ihre
Arbeit als Generalsekretärin des Verbandes evang.
Jungfrauenvereine Deutschlands, hatte eine zahlreiche
Zuhörerschaft von Frauen und Mädchen um sich ge¬
sammelt, die sie durch ihre warmen , interessanten
Ausführungen über die Lage und Bewegungen un¬
terer Zeit und die dadurch geforderte, entschiedene
Arbeit auf dem Gebiet der Mäüchenfürsorge wohl
zu packen urll» zu eigener Mitarbeit anzuregen wußte.

—v . Der Steuographenverein Stolze- Schrey eröff¬
net am Freitag , den 10. ds. Mts ., abends >49 Uhr,
in seinem Unterrichtslokal, Markgrafenstraße 41,
Seitenbau , einen Unterrichtskurs, Militärpersonen
erhallen Preisermäßigung . Anmeldungen am Er¬
öffnungsabend.

v . Gesangverein Badenia . Die seit Jahren rühm --
lichst bekannte Karnevalsgesellschaft des Gesang¬
vereins Dadenia hat für die diesjährige Karneval -
scnson bereits ihr Programm festgesetzt und eine
Damen- und Fremdensitzung am 19 . Januar und 2.
Februar im „Kühlen Krug ", sowie eine Hsrren -
sitzung am Fastnachtmontag äm Vereinsiokal ge¬
plant . Nach den Vorbereitungen des Elferrates
zu schließen, dürften auch diese Sitzungen ihr« alte
Zuakrast ausüben und allen Teilnehmern einige
fröhliche, genußreiche Stunden in Aussicht stellen.

SkkMstmch-AvsMe.
Todesfälle. 4 . Januar : Eugen Lauten -

schläger , Lokomotivheizer, Ehemann , alt 34 Jahre ;
Luise Binninger , ledig, all 62 Jahre ; Elfriede,
alt 1 Monat , Vater Reinh . Oppenländer , Korb¬
macher : Karoline , all 2 Monate 14 Tage , Vater Wil¬
helm Funk , Gärtner . — S. Januar : Theodor
Fe i st , Metzger, Ehemann, alt 83 Jahre ; Karl Roth ,
Dankdirektor, Ehemann , alt 63 Jahre ; Robert
Müller , Kaufmann , ledig , all 22 Jahre .

Veerdigungszelk und Trauerhaus erwachsener Der-
storbenen. Dienstag , 7 . Januar : 2 Uhr: Luise
Binninger , Marienstr . 38, 1 . St . ; >43 Uhr : Wilh.
Essig , Tapezier , Luisenstraße 89, 3 . Stock ; >44 Uhr:
Walburga Pauly , Handelsmanns -Witwe, Schefsel -
traße 16, 2. Stock .

Sozialpolitische Rundschau.
Zur Reichsversicherungsordnung .

Das Gesetzes- und Verordnungsblatt für das
Großherzogtum Baden (Nr . 59) enthält eine Ver¬
ordnung und Bekanntmachung des Ministeriums
des Innern , betreffend den Vollzug der Reichs¬
versicherungsordnung hinsichtlich der Versicherungs¬
behörden und der Unfallversicherung , weiter eine
ölche des Finanzministeriums , ^>ie sich auf die

Reichsversicherungsordnung erstreckt. Erstgenannte
Verordnung enthält 85 Paragraphen und ist in 5
Teile zergliedert . Ihr sind zur Orientierung ver¬
schiedene „Muster " beigefügt . Hinzu kommt eine
Anlage , welche die Wahlordnung für die Wahl der
Vertreter der Unternehmer zur Genossenschaftsver¬
sammlung und der Vorstandsmitglieder der land-

.mrtfcya>tlichen Berujsgenogenschast enthält . Aus
dieser Verordnung sei von den auch die Allgemein¬
heit interessierenden Fragen hervorgehoben , daß in
4 Städten unseres Grobherzogtums sich Oberver -
stcherungsämter befinden . Es wird nämlich je eine
Oberversicherungsanstalt selbständige Staatsbehörde
für di« Bezirke der 4 Landeskommissar « errichtet
mit dem Sitz in Mannheim , Karlsruhe , Freiburg
und Konstanz. Der 2. Teil betrifft die Gewerbe -
Unfallversicherung. Im folgenden Teil wird die
landwirtschaftliche Unfallversicherung behandelt .
Nach § 26 hat das Oberversicherungsamt die Fest¬
stellung des durchschnittlichen Iahresverdienstes
der land- und forstwirtschaftlichen Arbeiter , di«
nach Amtsbezirken oder Teilen eines solchen er¬
folgt und in Zeiträumen von 4 zu 4 Jahren wie¬
derholen wird , im Staatsanzeiger und in den amt¬
lichen Berkündigungsblättern seines Bezirkes zu
veröffentlichen. Wichtig ist § 36, der von der Ab¬
schätzung der Arbeitstage männlicher erwachsener
Arbeiter handelt . Nach einer Tabelle werden Be¬
triebe , zu deren Bewirtschaftung nicht mehr als
1200 Arbeitstage männlicher erwachsener Arbeiter
im Jahresdurchschnitt erforderlich sind , in ver¬
schiedene Klassen eingeschätzt . Bedeutsam ist auch
der § 53 über die Berechnung des Arbeitswertes .
— Der vierte Teil der Verordnung betrifft die
Feststellungen der Leistungen durch die Bersiche-
rungsträger . Es handelt sich hier um die Unfall¬
anzeige und Unfalluntersuchung bei Unfällen , bei
denen Berussgenoflenschoften, ferner der Staat ,
eine Gemeinde , ein Gemeindeverband oder eine
andere öffentlich« Körperschaft Träger der Ver¬
sicherung sind. — Der fünfte Teil befaßt sich mit
Uebergangsbestimmungen . In Kraft getreten ist
die Verordnung bereits am 1 . Januar dieses Jahres .

Die vom Finanzministerium erlassene Bekannt¬
machung betreffend den Vollzug der Reichsoersiche,
rungsordnung enthält nur wenige Paragraphen .
Don allgemeiner Bedeutung ist hier nur die Be¬
stimmung, daß neben den 4 bereits angeführten
Oberoersicherüngsämtern noch ein besonderes für
die Betriebe der Großh . Staatseisenbahnrn und
Salinen errichtet wird , das sich jedoch dem all¬
gemeinen Oberversicherungsamt in Karlsruhe an¬
gliedert .

Soziale Stiftungen .
Die Höchster Farbwerke vormals Meister,

Lucius L Brüning haben aus Anlaß ihres fünfzig¬
jährigen Bestehens folgende größere Stif¬
tungen gemacht : 1 Million zur Bildung eines Fonds ,
der zur Aufbesserung - er Pensionen der Kaiser Wil¬
helm - und Kaiserin Augufta-Stiftung dienen soll ; eine
halbe Million für einen Fonds , aus dem die infolge
der Angestelltenoersicherung, namentlich während der
Uebergangszeit, für die Beamten -Pensionskasse des
Werkes sich ergebenden Ausfälle gedeckt werden sollen ;
350 000 «it für die Gewährung einer Jubelgabe an
di« Beamten , Ausseher , und Arbeiter , wobei diese
Gabe für Beamte , Aufseher und Arbeiter, die länger
als zehn Jahre im Dienst des Werkes sind , einen
vollen Monatsgehalt betragen sollen ; 250 000 «it für
die Stadt Höchst zur Errichtung eines städtischen
Schwimmbades : 10 000 «it für den Höchster Lllter -
tumsoerein und den Ausschuß für Bolksvorlesungen.
Ferner beschloß der Aussichtsrat, aus dem Dispo¬
sitionsfonds 250000 «it zur Bergrößerung des Ar -
beiterheimes bereitzustellen. Die Mitglieder der
Familien Meister, Lucius und Brüning stifteten für
den Kreis Höchst 50 0V0 «it zur Unterstützung der
Kriegsoeteranen von 1870/71 und andere gemein¬
nützige Zwecke.

Die Porzellanfabrik Kahla hat aus Anlaß Ihres
25jährigen Jubiläums als Aktiengesellschaft für ihr
Personal 100 000 «it gestiftet. Davon gelangen
60 000 «it in bar zur Auszahlung , während 40 000 «<t
der Unterstützungskasse der Porzellanfabrik überwiesen
werden.

Kommunalpollüsche Umschau .
Ueber kommunale Betriebe

äußerte sich in der „Franks . Ztg." der Bürger¬
meister von Straßburg » Schwände r»
wie folgt : Die Bedenken , die man da und dort
gegen das Aufkommen der kommunalen Betriebe
äußern hört , dürsten sich kaum auf die Dauer hal¬
ten gegenüber den einleuchtenden Vorteilen , die
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dieser Zug für die breite Oesfentlichkeit hat . Gegen
die städtischen Wasserwerke, Schlachthäuser u . dgl.
tauchen solche Bedenken kaum noch auf — warum
sollten sie bei anderen Betrieben mehr Geltung
haben ? Freilich hat die Kommunalisierung eine
gewisse Einfachheit der Norm für die Geschäfts¬
führung des Betriebes nötig . Auch mag es sein,
daß der Gang beim kommunalen Betrieb im all¬
gemeinen etwas schwerfälliger ist als beim priva¬
ten . Soweit dies aber zutreffen möchte , wäre es
doch keineswegs gleichbedeutend mit einer gerin¬
geren Qualität der Betriebsführung . Bei der
Heranziehung der technischen Kräfte
für di« Aufsichtsstellen werden die Kommunalver¬
waltungen schwerlich eine unangebrachte Sparsam¬keit üben . Vorhandene Mißstände in der Bxtriebs -
sorm können von ehrenamtlichen Kommissionsmib-
gliedern , unter denen sich fast immer tüchtige
Techniker und Geschäftsleute befinden ,
wohl eruiert und korrigiert werden . Auch pnd
die städtischen Betriebe viel mehr als private Unter¬
nehmungen der öffentlichen Kritik ausgesetzt, ab¬
gesehen von der ständigen Kontrolle , die sich an die
Jahresberichte und die vergleichenden Statistiken
knüpft ; abgesehen endlich von dem Wetteifer , der
unter den großen deutschen Stadtverwaltungen
notorisch ist und der auch die Leistungen der städti¬
schen Betriebe günstig beeinflußt . . . Wollen wir
von dieser Betrachtung aus noch flüchtig den zu-
meist berührten Angriffspunkt gegen die Kom-
munalbetriebe , die Frage der Rentabilität , ins
Auge fassen , so erinnern wir daran , daß die einen
tadelnd den Mangel an Rentabilität in einigen
solchen Betrieben hervorheben, die anderen wie¬
derum einen Unternehmergewinn für die Stadt¬
verwaltung nicht glauben billigen zu können . In
beiden Urteilsfällen ist klar zu sehen , daß die Ur¬
teilenden zwar das Gemeinsame, nicht aber das
Unterscheidende zwischen dem privaten und dem
kommunalen Unternehmertum genügend ins Auge
fassen. Das letztere wird öffentliche Bäder , Thea¬
ter usw. unterhalten , auch wenn sie Zuschüsse er¬
fordern , denn die kulturelle Notwendig¬
keit , Einrichtungen dieser Art für möglichst große
Dolksmassen offen zu halten , gehört zum erweiter¬
ten Programm vorgeschrittener Stadt¬
verwaltungen . Sie werden andererseits aus den
rentablen Betrieben Unternehmergewinn ziehen,
um die unrentablen zu stützen und sonstige Vor¬
teile für die Stadlbevölkerung zu schaffen . Statt
des privaten Eigennutzes ist das eine wie das an¬
dere Mal der sozialpolitische Fortschrittsgedonke
die Triebkraft , aus ihm allein kann ein gerechtes
Urteil über die Gewinnfrage kommen.

GerWssaal.
Tagesordnung der Strafkammer Z. Sitzung : Mitt -

woch, den 8. Januar 1913, vormittags 9 Uhr. 1. Wil »
Helm Starke , Buchhaller oon Heiligenstadt, wegen
Hehlerei . 2 . Nikolaus Speth , Taglöhner vo«
Muggensturm, wegen Diebstahls. 3. Luigi D ' Am¬
bros , Erdarbeiter oon Fsitre (Italien ), wegen Ur¬
kundenfälschung und Diebstahls. 4 . Karl Friedrich
Stösser , Schlosserlehrling oon Gaggenau , wegen
fahrlässiger Tötung . 5. Wendelin Wirser , Eisen-
Hobler von Beiertheim, Christian Friedrich Kübler »
Kutscher von Teinach» wegen Nötigung.

Ki8 üll '/i kmenMigiiiig
Verkauf« »olaogo Vorrat:

VsrsvkisSvllv 8vrivll LIviSsrdvsLIrv ,
adgoxsLIv Roden, Linsen, Pdeaier-
dsndsa, Lodnrxv», vnivrrSone, 0nwsn-
krngvn, Rrsvatlvn,Linävrvsvss, Linävr-
jLvkedvn, Linävrscdürrvn , Lorsolls sie .

8sdr günstig « Laufgvlogsubeit

kul slle IsslnkriMI Sipiolle Ilsbzttmsilisu ml . sg»/» judzi-

Wucher der Juden und Christenjuden und müssen
chr Gut verkaufen ganz oder zum Teil ." So ver¬
kaufte eine Witwe von Heudorf für ein geringes
Geld das Dorf Göppingen an der Ablach, um sich

Gelegenheit eines Turniers einen blauen
« annnetrock anschaffen zu können .

(Dir erleben ja bei uns jetzt erst das Ende dieser
Entwicklung, durch die der Adel den materialisti¬
schen Anschauungen der Roture unterworfen ist :
heute sind es die letzten schwächlichen Versuch« der
poar letzten vornehmen , alten Familien , dem all¬
gemeinen mommonistischen Zuge der Zeit zu ent¬
gehen : es erscheint uns heute fast schon wie Dcm-
YUlchvtterie, wenn wohlmeinende Wortführer des
armen Adels ihre Standesgenossen vor den Gefah¬
ren des Luxus warnen , der die alte Anschauung
Ä " Vornehmheit wie Motten ein wollenes Gewebe
drs auf wenige Fetzen aufgezehrt hat .)

Ist nun auch der Seigneur vielleicht erst durch
den Parvenü oder den Hos zu einem luxuriösen
^eben verleitet worden , so ist er es doch, der dem
^-uxus in seiner Periode den Stempel ausdrückt,
d̂adurch jene Zeit allen reichgewordenen Schweine-
Mßgern und Geldmenschen zum Trotz sich als eine
aristokratische von unserer Zeit deutlich abhebt.

Während der ganzen Zeit : von der Eroberung
? dastantinopels durch die Venetianer bis zur Er-
lmdung der drei Walzen Pauls , trägt der Luxus ,
annen wir getrost sagen, insofern ein einheitliches

Mundgepräge , als seine Natur höfisch-aristokratisch
Vom Hofe oder von der Aristokratie (die ein«

^ che bleibt trotz der Zufuhr von Plebejerblut )
wird der Ton angegeben : bald mehr vom Hose , wie

17 . Jahrhundert (Frankreich ) , bald mehr von
"Gesellschaft ", wie im 16. und 18. Jahrhundert

sijtalien-Englond ) . Aber immer bleiben diese Hei¬
en Elemente die einzigen Träger der Luxuskultur ,'ffe Kreise, ly denen aller Luxus zur Entfaltung« mmt, heben sich — in ihrer eigenen Vorstellung

in der der anderen — scharf ab gegen die
Ärgerlich« Welt , gegen das Pack , auch wenn in
owsen, etwa schon recht ansehnliche Vermögen sich"gesammelt hatten . Aber der Westender und der

Litymon : der Kavalier und der Rundkopf , wenn
auch nicht mehr im alten politischen, so doch in
einem scharf geprägten sozialen Sinne unterscheiden
sich selbst in England bis gegen das Ende de« 18.
Jahrhunderts . So urteilen alle guten Beobachter.

Wenn also Chateaubriand von seiner Zeit sagt:
„la oour st I« vill«, iss Zvns äv lsttres , Iss Scano-
mistss et ls» onoydopääists ». Iss zranäs seiZnsurs
st Iss gsntilskomms «, Iss kinanoisrs st Iss bour¬
geois, sv rsssemdlsnt : tßmoin lv» mSmvirv», gu ' il«
nous ont laissäss " — so kann das immer nur richtig
gewesen sein für die „saure Cream " der Gesellschaft ;
die „Schlippermilch"

, wie Goethe den „Mittelstand "
nennt , zählte noch nicht mit : der „Bürger " , ob Klein¬
od Grohbürger , stand abseits . Seigneuriol bleibt
vor allem der ganze Zuschnitt des Lebens . Alles,
was Geld heißt und Geldeswert hat , wird verachtet.
Wirtschaft führen , Ausgabe und Einnahme in ein
richtiges Verhältnis bringen , gilt als bürgerlich und
wird angestellten Haushofmeistern überlassen . Wo¬
zu hat man Leule , wenn man sich selbst um den
Haushalt kümmern soll . Das Leben macht keine
Freude mehr , wenn man sich mit den Vorbereitun¬
gen abquälen muß . Das und das braucht man,
man weist die Summen dem Rendanten an : mag
der sehen, wie er sie beitreibt . Ob er sie den Liefe¬
ranten schuldig bleibt : was macht es. Krämer¬
gesinnung ' st es . zu wöhncn , daß d °e Rechnungen
da sind , um bezahlt zu werden . Krämergesinnung
ist es nicht minder , bei irgendeiner Ausgabe zu er¬
wägen , ob man sie sich gestatten dürfe oder nicht .

Diese seigneuriale Verachtung jeder geordneten
Wirtschaft ist nun aber allen Spekulanten eigen:
die iiaulvkinanc« zumal berührt sich in diesem
Punkte mit dem alten Adel : sie führt auch eine
Ausgabe - , keine Einnahmewirtschaft , wie dieser. Ihr
fallen große Summen über Nacht in den Schatz und
machen es ihr möglich , spielerisch in den Tag hinein¬
zuleben . Man wird am nächsten Mittag schon
durch einen glücklichen Coup all dos wiedergewin¬
nen, was man in einer Nacht verpraßt hat . Die
dautsliaavoo steht in ihrer Wirtschaftsführung dem
Krämer , der die Pfennige berechnet, ebenso fern

wie bie Feudalaristokratie . Sie kennt auch eben¬
sowenig wie diese den Begriff des „Sparens " . Alle
diese spezifisch kleinbürgerlichen Anschauungen , die
sich dann auch in der Bourgeoisie verbreiten , sind
den reichen Schichten der früh -kapitalistischen Epoche
noch fremd. Wenigstens jenen Schichten, die wir
für den Luxuskonfum dieser Tage verantwortlich
machen können . Dieser also ist, das wollte ich
sagen, durchgehends, auch wo er von den Turcarets
getragen wird , seigneuriol . Ein paar Beispiele wer¬
den verdeutlichen , was ich meine.

Da steht vor uns , wie er leibt und lebt , der fa¬
mose Bassompiäre, geradezu ein Typus seiner gan¬
zen Kaste, von dem wir folgendes Geschichtchen er¬
fahren : auf einem Feste trägt er ein Kostüm in clrsp
ä 'or , geschmückt mit Palmen , bedeckt mit Perlen ,
deren Gewicht er selbst auf 50 Pfund angibt : Dies
Kostüm kostete 14 000 öeus, davon 700 für die Fasson
(Macherlohn) . Als DassompiLre es bestellte, ver¬
langte sein Schneider 4000 ckms Angeld , die B . ihm
— verspricht. Darauf geht er soupieren und spie¬
len (mit 700 öeus in der Tasche ) . Er gewinnt 5000
Taler , mit denen er am nächsten Morgen ( in einer
Anwandlung von Schwäche) seinen Schneider be¬
zahlt . Dann spielt er weiter und gewinnt in den
nächsten Tagen den ganzen Rest der Schneiderrech¬
nung zusammen und 11060 Taler dazu . Bon die¬
sen kaufte er sich für die Hälfte (5500) einen Degen
mit Diamanten besetzt , das andere verwendet er
für seine insnus plaisir ».

Spieler : Orry de Falvy verliert an einem Abend
600 000 I . , Dopin de Chenonceaux an einem Abend
700 000 l ., de la Hayr an einem Abend 800 000 I.
(bei Mme. de Genlis gegen M . de Fenelonl ) ; rin
Sohn von Paris La Montagne bei einer Partie
tzuinre 80 000 Taler ; der Graf Jean Du Barry (der
Typus des verlumpten Grand Seigneurs im 18 .
Jahrhundert ) verliert in einer Sitzung 7000 Louis
und rühmt sich, bei der fünften Million angelangt
zu sein. 1717 gab es 62 „Spielhöllen " in Paris .

Verachtung des Geldes und alles Geldwerten :
Der Marschall Richelieu wirst eine volle Börse zum
Fenster hinaus , weil sein Enkel , dem er sie ge¬

schenkt hatte , sie voll zurückbrachte: draußen wird
sie wenigstens ein Straßenkehrer finden . Der Prinz
von Conti zerstompft einen Brillanten , den ihm
seine Geliebte (weil ein Geschenk ganz einfach aus¬
bedungen war ) zurückschickt «, und streut den Staub
über die Tinte , mit der er die Antwort nieder¬
schreibt (der Brillant war 4000 bis 5000 I. Geldes
wert ) .

Der Marschall von Soubise gibt MO 000 Fr . au »
für einen Tag , den - er König bei ihm verbringt .

Mme . de Matignon zahlt jährlich S4 000 I., um
täglich eine neue Coiffure zu haben.

Derselbe Prinz von Conti , den wir den Staub
eines kostbaren Edelsteins über «in VUIst äoux
schütten sahen, litt schließlich Rot an Brot und
Holz bei einer Rente von 600 000 b, weil er für
allerlei Luxusgegenstände sein Gell» auszugeben
für richtiger fand.

Schulden werden gemacht: Mme. de GuömenSe
schuldet 60 000 I. ihrem Schuster. Der Herzog von
Lauzan , nachdem er das Vermögen, das ihm 100 OVO
Taler Rente bracht« , aufgezehrt hat , macht zwei
Millionen Lire Schulden.

Inhaltlich ist das Wesen des Luxus dieser ganzen
Periode ' aristokratisch, und zwar nichr nur in dem
negativen Sinne , daß er der großen Masse nicht
zugänglich, daß er beschränkt ist auf einen kleinen
Kreis Auserwählter . Positiy aristokratisch (wie
man sprechen möchte ) ist der Luxus jener Tage
durch die Vornehmheit der Gestalt , di« er überall
annimmt , selbst bei dem letzten Knallprotzen , weil
er eben unter das Joch des guten Geschmacks, der
immer nur bei den wenigen ist, gezwungen wird .
Er ist „distinguiert "

, jener Luxus : immer rein
ästhetisch , rein formal orientiert . Die Periode um¬
spannt ja vier Stilarten : Gotik , Renaissance , Ba¬
rock und Rokoko . Aber alle diese Stile sind vor¬
nehme Stile , sind Herrenstile , sind vor allem „Stile -
und unterscheiden sich dadurch schars von dem Stil
unserer Zeit , der die Stillosigkeit ist, und der da¬
mit da» Merkmal des Plebejischen an der Stirn
trägt . _
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Sport.

Wintersport .
« Wettermeldungen. Me Aussichten auf Schnee

nL
'

noch immer sehr gering . Änfolg - der überall
unaünstiaen Schneeoerhaltnisfe muffen eine

m- t̂ere Einzahl geplanter wintersportlicher Deran -
» n/tunaen abgesagt und verschoben werden . Aus der
^ ck w e7 , ll -g n folgende Schneeberichte vor: Adel -

IS Bimeter , Andermatt 45 Zentimeter.
Amiä 25 Zentimeter Le - Avant- 5 Zentimeter.
Aamvery 5 Zentimeter . Davos 35 Zentimeter . Grin -
2

^
1? 25 Zentimeter . Gstaad 20 Zentimeter,

Anderste« 25 Zentimeter . Klosters 35 Zentimeter,
Len ^ rheide 25 Zentimeter , Parpan 3V Zentimeter,
Lensin 5 Zentimeter . Mürren 25 Zentimeter R .g,-
Kaltbad 5 Zentimeter . St . Mor . tz 30 Zentimeter,
Flims 25 Zentimeter, Wengen 15 Zentimeter, Zwei-
simmen 10 Zentimeter.

eine leichte Ballonhalle . Es würde ferner durchaus I
im Interesse der Landesverteidigung liegen, wenn >
die Parsevalhalle und die Werkstätten der Luftver¬
kehrsgesellschaft ebenso wie die Albatroswerke in das
scharf bewachte Gebiet einbezogen würden . Im
Kriege müssen sie ohnehin geschützt werden, denn
der Feind wird unter Umständen versuchen , diese
Werkstätten zu vernichten, in denen man in fieber¬
hafter Eile neue Flugzeuge bauen oder zusammen¬
setzen wird . Ein doppelter, durchsichtiger , hoher
Drahtzaun müßte den Postengang bilden. Aber auch
der ganze große Iohannistaler Flugplatz müßte zur
Nachtzeit streng abgesperrt und kontrolliert werden.
Dies sollte geschehen, damit ein unbeobachteter Auf¬
stieg eines Flugzeuges unmöglich gemacht wird.
Denn wenn es auch gelingt, eine Ballonhalle gegen
Angriffe vom Boden aus zu schützen, gegen Angriffe
aus der Luft ist noch kein Schutzmittel gefunden. Es
sei darum an der Zeit , den Warnruf zu erheben:
„Schützt unsere Zeppeline !"

«riedenau, 6 . Jan . Gestern ist hier noch kurzem
Krankenlager der Chefredakteur der „Automobil¬
welt"

. Wilke , gestorben .

Luftfahrt.
Schützt unsere Zeppeline .

Dieser Warnungsruf wird aus Sachverständigen¬
kreisen erhoben. Unser Marineluftschisf „L . 1 " sei
feindlichen Angriffen, mit denen man auf alle Fälle
rechnen müsse, schutzlos in seiner Johannistaler Halle
preisgegeben. Der Verfasser des Warnungsrufes legt
das im einzelnen dar :

„Stündlich, bei Tage wie bei Nacht, kann es durch
Bubenhand vernichtet werden ! Die große Zeppelin¬
halle in Johannistal ist absolut unzureichend bewacht .
Nur ein einziger Posten soll alle vier riesenlangen
Seiten schützen . Was helfen ihm alle seine scharfen
Patronen , wenn er seinen Postenbereich nicht ver¬
laßen darf , um sich zu überzeugen, ob nicht hinter
den in gefährlichster Nähe befindlichen langen, un¬
durchsichtigen Bretterzäunen , Tribünen , Schuppen
und der großen Parseoalhalle verdächtige Leute sich
versteckt halten, die , selbst ungesehen, ihre vernichten¬
den Wurfbomben gegen Hallenwände und Tore
schleudern können? Zwar soll noch ein zweiter Mann
im Innern der Halle auf Posten stehen , so lange
jedoch ein Angriff von außen so leicht gemacht ist,
liegt ja kein Grund vor, sich in das Innere der Halle
einzuschleichen. Aber am meisten Bedenken erweckt
doch die Tatsache, daß es gar nicht einmal nötig ist,
die Halle vom Flugplatz aus anzugreifen. Ein Atten¬
tat ist noch viel gefahrloser und leichter auszuführen
von der außerhalb des hohen Flugplatzzaunes liegen¬
den öffentlichen , nachts unbeleuchteten Straße , von
der die eine Ecke der Zeppelinhalle nur höchstens
sechs Meter entfernt ist. Nach Ansicht der Spreng -
stoffsachoerständigen genügt schon eine Handwurf¬
bombe von etwa fünf Kilogramm Dynamit , um eine
Zeppelinhalle so stark zu beschädigen , daß große Teile
einstürzen und ein im Innern „geschützt" liegendes
Luftschiff fahruntüchtig gemacht wird . Es ist aber
auch sehr wohl möglich , durch das von der ersten
Bombe geschlagene Loch eine zweite nachzuwerfen,
die das Luftschiff mit Sicherheit ganz vernichtet und
die Halle einfach auseinanderbläst . Ja selbst ein drit¬
ter — für den Attentäter ganz gefahrloser — An¬
griffsweg ist noch vorhanden . Ein Paket von etwa
25 Kilogramm Dynamit oder einer der modernen,
noch brisanteren Sprengstoffe mit Zeitzünder versehen
und unauffällig am Fuße des Zaunes niedergelegt,
bläst die leichte, große Halle einfach um, und der
Attentäter wird wahrscheinlich nicht einmal entdeckt
werden .

"
Der Verfasser schlägt dann zur Abhilfe vor, daßdas Marineluftschiff — als eine unserer wertvollsten

und von anderen Völkern vielgefürchteten Kampf¬
einheiten — mindestens den gleichen Schutz erhält wie
jede Befestigung! Bei diesen falle es niemandem
ein , einen öffentlichen Weg in nur 6 Meter Ent¬
fernung herumzuführen, obgleich Wälle und Gräben
doch wahrlich nicht so leicht zu zerstören seien, wie

Vas in der welk vorgehk.
Tätlicher Angriff eines Obersten auf einen Jour¬

nalisten. In Zweibrücker ! griff der Oberst und
Regimentskommandeur Emil Henigst vom 22.
(bayerischen ) Infanterieregiment in Uniform den
Journalisten P . Loth auf offener Straße tätlich
an , indem er ihm einen Hiob auf die linke Ohr¬
muschel »ersetzte, der eine Störung des Gehöres zur
Folge hatte . Das Motiv der Tat wird auf einen
Presseartikel zurückgeführt, über dessen Autorschaft
dem Obersten wissentlich falsche Mitteilungen gemacht
worden sein sollen . Der Angegriffene hat Strafan¬
trag gestellt wegen tätlicher Beleidigung und Körper¬
verletzung : ebenso macht er Schadenersatzansprüche
geltend. Zur weiteren Verhandlung ist das Kriegs¬
gericht der dritten Division in Landau zuständig.

Tod durch Explosion einer Petroleumlampe . In
Frankfurt « . M . ist die 66jährige Frau Amber-
per aus Preungesheim , die durch Explosion einer
Petroleumlampe schwere Brandwunden erlitten hatte,im Diakonissenhaus ihren Verletzungen erlegen.

Bluttat auf dem Tanzboden. In Mainz -
Mombach wurde nach vorhergegangenem Wort¬
wechsel, nach einer Tanzmusik, nachts der Kanonier
Schneller von der Bespannungsabteilung des Fuß¬
artillerie -Regiments Nr . 3 erschossen. Mehrere Bur¬
schen , die an der Tat beteiligt waren , kamen in Haft.Der Täter selbst konnte noch nicht ermittelt werden.

Der Typhus in Hanau . Beim ersten Bataillon des
Eisenbahn-Regiments Nr . 3 wurden 178 Kranke ge¬
zählt ; dreißig haben hohes Fieber . Bei Dreien be¬
steht noch Lebensgefahr.

Falschmünzer. In Langenöls wurde bei einer
infolge einer anonymen Anzeige in der Werkstätte
des Tischlers Ludwig vorgenommenen Haussuchungin dessen Keller eine Kiste mit Falschmünzwerkzeugen
und ein Paket mit hundert falschen Hundertmark¬
scheinen gefunden. Ludwig wurde verhaftet und in
das Gefängnis nach Görlitz eingeliefert. Er ist ein
Bruder »es vor Monatsfrist wegen Herstellung
falscher Hundertmarkscheine verurteilten Gefangenen¬
aufsehers Ludwig aus Görlitz .

Schweres Explosionsunglück. Man meldet aus
Lemberg : In dem Städtchen Novi Zaryozov
explodierte in dem Laden eines Kaufmanns infolge
Unvorsichtigkeit ein größerer Vorrat von Pulver . Das
Geschäft wurde vollständig demoliert und alle An¬
wesenden schwer verletzt , darunter der Inhaber des
Geschäfts , seine beiden Töchter und 5 Bauern . Ein
Mädchen ist bereits tot.

Bluttat eines österreichischen Offiziers. In Wien
stürzten die Pferde eines Fiakers auf der Wollzeile.
Der Kutscher stieg vom Bock, um den Tieren aufzu¬
helfen. In diesem Augenblick kam ein Automobil
angefahren . Nachdem dasselbe einige Minuten ge¬
wartet hatte , sprang ein Offizier heraus , der den
Kutscher aufforderte , sich zu beeilen. Es kam zu
einem Wortwechsel, in dessen Verlauf der Offizier
dem Kutscher zwei scharfe Säbelhiebe über den Kopf
versetzte, so daß dieser blutüberströmt zusammen¬
brach.

Arbeiterbewegung.
Zur christlichen Gewerkschaflsfrage .

Der Erzbischof von München hat im
katholischen Zentralgesellenverein eine Ansprache ge¬
halten, aus der folgende S/elle hervorgehoben sei:
Nachdem die oberste Autorität der katholischen Kirche
die Zugehörigkeit der katholischen Arbeiter zu den
christlichen Gewerkschaften ausdrücklich ge¬
billigt hat, wünsche ich von ganzem Herzen, daß die¬
selben immer kräftiger sich entwickeln und die sorg¬
samste Pflege erfahren mögen.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Knrsblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 6 . Januar .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 Kg bahnfrei .

Weizen, Pfälzer, neu . 21 .25 bis - .-
» norddeutscher — - - .-
„ russ. Azima . 23.25 24 —
„ Ulka . . . . - .- - .-
, Krim Azima . - .- » - .-
„ Taganroq - .- - .-
» Saronska . . 23 .25 —.-
„ rumänischer . 23.25 23.75
„ mn. Winter . - . — - .-
„ Marnt 'ball . 23 .75 § - .-
„ Kansas II . . 23.75 - .-
„ La Plata . . - .- » - ,-

Kernen . 21 .25 - -
Roggen , Pfälzer, neu . 18 — 18.25

„ russischer . . 19.50 - .-
„ norddeutscher - .- - .-

Gerste, hiesige , . . 20 — V 20.75
„ Pfälzer . . . 20.75 V 21.25

Futtergente . . . .
Hafer , badischer, »euer

16.75 V - .-
16 — 19.—

„ norddeutscher . 20.25 21 .50
„ russischer . . . 20.25 21.20
„ La Plata . . . — .- - .-
„ American Clipper, 19 — -

Mais , Donau . . . . - ,- V - .-
„ La Plata , gelb 15.75 I» - .-

Kohlreps , deutscher . . 33 .50 D - -
Wicken , Königsberger . 22 .50 V 23 .25
Klecsamen, Luzerne ital. 125 - 135. —

„ Provenc. . 155 .— 165.—
„ Esparsette - .- - .-

Franz. Rotklee . . . 185 .- „ 195 —
Italiener Rotklee . .
Weuenmebl 00

'
o

'
l

' 160 .-
2 3

,1170 -
4

Weizenmehl , 33 .50 32 .50 30.50 29. — 27.50 2350
Roggenmehl Nr . 0 26.50 Nr. l 24.—.

Tendenz : Weizen etwas angenehmer ; Braugerste
hoher ; Roggen unverändert; Futtergerste und Mais höher.

Mannheim , 6 . Jan . Plata-Leinsaat Mk. 31.50 bis
Mk . 32 .— disponibel , mit Sack waggonfrei Mannheim.

Futterartikel -Notierungen vom 6. Januar.
Kleeheu Ni . 9 .— . Wiesenheu M . 8.—, Maschinen -

strob Nt. 3.80. Weizen-Kleie M. 10.50, getrocknete
Treber M . 14.25. Alles ver 100 Mio.

Terminkalender.
Dienstag, den 7. Januar 1913.

r/-9 Uhr : Großh. Hofforst - und Jagdamt Karlsruhe.
Staminholz - Versteigerung im Rathause zu
Hagsseld.

9 Uhr : Stadt . Tiefbauamt. Grundstücks -Verpachtung .
Zusammenkunft beim Schulhaus an der Südend-
straße .

11 Uhr : Großh. Güterverwalttmg. Blumenkohl - Ver-
Versteigerung in der Eilguthalle.

2 Uhr : Sichert , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinst »aße 23.

2 Uhr : Nos , G richtsvollzieher . Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraye 23.

2 Uhr : Lindenlaub , Gerichtsvollzieher , Zwangs -
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : L. PH. Dressel , Auktionator. Lagergüter -
Versteigerung , Kaiserstrabe 19.

_ Nr. 7. Kein 5.
Vom Vetter.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬
logie und Hydrographie vom 6 . Jan . 1913.

Die Luftdruckoerteilung ist im wesentlichen noch die
gleiche wie gestern , indem ein Hochdruckgebiet über
dem Festlande mit einem Kern im Osten einer ziemlich
tiefen Depression bei Island gegenüberliegt, doch hat
sich letztere in das Binnenland herein ausgebreitet ,
so daß in West - und Norddeutschland trübes , mildes
und regnerisches Wetter eingetreten ist. In den
übrigen Teilen des Reiches herrscht dagegen noch
heiteres Wetter mit leichtem Frost . Die Depression
wird sich voraussichtlich bei uns nicht viel geltend
machen ; es ist deshalb leicht bewölktes, meist trockenes
und etwas wärmeres Wetter zu ermatten .

Witterungsbeobachtunge «
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Jan .
Baro¬
meter
WM

Therm.
in 0

Mol .
FeuM!.

Feucht,
in Proz .

Wind ^ Himmel
I

5 .N. 9U. ^
6 .M.7 U . s

7595 - 1,6 3 .9 95 NO Nebel
759,5 - 1,9 3.7 94 O bedeckt

6 .RÜLU.
o 758,2 2 .7 5,0 89 NO

Höchste Temperatur am 5. Januar - 0,4 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht - 2,9 . Niederschlagsmenge am
6. Jan . früh 0,0 mw.

Wasserstand des Rheins am 6 . Jan . früh.
Schusteriusel 133, gefallen 9, Kehl 231, gefallen 12,

Maxau 394 , gefallen 10 , Mannheim 332 , gefallen
23 em .

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 6 . Januar 1913, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 767 -l- 4 SW 2 wolkig
Hamburg . . 768 -i- 5 SW 2 bedeckt
Swinemünde . 770 -I- 1 S 3 heiter
Memel . . . 771 — 2 S 4 bedeckt
Hannover . . 769 -st 4 S 3 Regen
Berlin . . . 770 0 S 2 heiter
Dresden . . 772 0 OSO 4 wolkenlos
Breslau . . 774 0 SSO 2 dunstig
Metz . . . 769 — 6 S 2 bedeckt
Frankfurt(M .) 772 0 Stille Siegen
Karlsruhe (B .) 772 — 1 ONO 1 bedeckt
München . . 776 — 8 SO 2 wolkenlos
Scilly . . . — — — —
Aberdeen . . 758 -st 1 SSO 1 wolkenlos
Jle dÄix . . 767 -st 8 WNW 3 Regen
Paris . . . 768 -st 7 SSW 1
Vlissingen . . 767 -st 5 S 1 bedeök
Helder . . . 767 -st 4 S 2
Thorshavn . 749 -st 5 S 4 wolkig
Seydisfjord . 742 0 Stille
Christtansund . 753 -st 5 Stille bedeckt
Skagen . . . 760 -st 6 SSW 6 dunstig
Kopenhagen . 766 -st 4 WSW 4 „
Stockbo ' m . . 763 -st 1 SSW 2 heiter
Haparanda . 754 0 S 2 Nebel
Aichangelsk . 760 -st 1 W 3 bedeÄ
Petersburg . 769 — 3 W 2 „
Riga . . . 772 — 4 SSW 2 wolkenlos
Warschau . . 776 — 4 SO 1 bedeckt
Wien . . . 776 0 SO 3
Rom . . . — — — —
Florenz . . . 773 -t- 4 SO 2 wolkenlos
Cagliari . . — — —
Brindisi . . — — — —
Triest . . . 773 -st 4 ONO 1 wolkenlos
Lugano . . . 775 -st 1 NO 1 bedeckt'Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . 768 -st 13 S 3 bedeckt
Säntis . . . 567 - 6 SW 2 wolkenlos
Zugspitze . . 533 — 7 SO 3 heiler

AeHunderljahrseler: 181Z-1S1Z.
Ein Erinnerungsjahr wie kein anderes in

der Geschichte des Deutschen Reiches wird das
Jahr 1913 . Eine Hundertjahrfeier bringt es :
Die Erinnerung an das Jahr 1813 , das aus
den letzten hundert Jahren so hoch mit seinen
Kriegstaten emporragt und in seiner Bedeutung
so schwer wiegt wie nur noch 1870 . Wäre es vor
hundert Jahren nicht gelungen, die Gewaltherr¬
schaft Napoleons zu brechen und Preußen als
Großmacht wiederherzustellen, so wären den Er¬
eignissen und Errungenschaften von 1870 ihre
unerläßlichen Voraussetzungen nicht bereitet
worden. 1813 hat Preußen , hat Deutschland be¬
wiesen, was deutsche Kraft und deutscher Wille
vermögen, und dadurch ward der Grund gelegt ,vaß 57 Jahre später der deutsche Einheitsgedanke
verwirklicht werden konnte . Mit derselben Kraftund demselben Willen, womit 1813 des Korsen
Zwingherrschaft gebrochen wurde , sind 1870
Kaiser und Reich geschaffen worden.

Nicht dem gebührt festliche Erinnerung , was
dem Leben der Gegenwart fremd geworden ist,was als Erstorbenes , Erstarrtes in dem Denken ,Fühlen und Wollen von heute keine Stätte mehrhaben kann ; was als Vergangenes tot ist , weil
k» in dem Andenken des Volkes nicht forüebtund fortwirkt. Was aber 1813 gewirkt und ge¬siegt hat, der Kern dessen, was der Befreiungs¬
krieg über alle Schranken der Zeit hinweg für
jeden guten Deutschen bedeutet: das stirbt nicht,aas hat Ewigkeitswert . Das deutscheVater -
land : das ist in ein einziges Wort gefaßt der
köstliche unverlierbare Inhalt von 1813. Das istes, was der Hundertjahrfeier die höchste Weihe
verleiht, was dem Jubeljahr 1913 unvergleich-uchen, unvergänglichen Wert gibt. Erst durch1813 ist dem deutschen Volke imGemüt und Willendas Vaterland Fleisch und Blut geworden. DieZeit der Vorbereitung auf 1813 — von den
Niederlagen von Jena und Auerstedt an , in der
Schmach und Erniedrigung der folgenden Jahre ,

bis zu dem großen Augenblick , der endlich das
heiß erföhnte Wort der Erlösung brachte : „Das
Volk steht auf , der Sturm bricht los !"
— hat das deutsche Volk wie niemals vorher
inne werden lassen, was es heißt, ein geknechtetes
Vaterland haben und lieben, was die Vater¬
landspflicht jedem gebietet.

Ein Feldgeistlicher schrieb 1813 in sein Tage¬
buch : „Das Leben ist mir nichts, König und
Vaterland alles ; nur ins freie Vaterland kann
und werde ich zurückkehren .

" Einen heiligen
Krieg haben die Helden von 1813 den Befrei¬
ungskrieg genannt , weil er für des heiligen
Vaterlandes Freiheit geführt wurde . „O Deutsch¬
land , heilges Vaterland ! " So rief Arndt in
seinem 1813 gedichteten Liede : „Der Gott, der
Eisen wachsen ließ, der wollte keine Knechte !"
„Den ersten Platz im Herzen hat das Vaterland ! "
So Theodor Körner . 1813 ist das mit Mut und
Eisen besiegelte Hohelied vom deutschen Vater¬
land . Das deutsche Vaterlandslied ist damals
geboren worden . „Was ist des Deutschen Vater¬
land ?" fragte 1813 Arndt und gab die Antwort ,
die 1870 volle Bejahung und von da ab die deut¬
sche Losung ward : „Das ganze Deutschland soll
es sein ! " „Ihr Deutschen alle , Mann für Mann, "
mahnte Arndt , „ fürs Vaterland zusammen! "
Das weit- und weichherzige Weltbürgertum , das
sich das Deutschtum des 18. Jahrhunderts zuge¬
legt hatte, wurde vom Jahr 1813 über Bord ge¬
worfen . An seine Stelle trat das Staatsbürger¬
tum . Körner stellte die Frage : „Was gibt uns
die weite, unendliche Welt für des Vaterlandes
heiligen Boden ?" Für das neue vaterländische
Deutschtum gab Körner sein Herzblut ; er be¬
tätigte seine Worte mit seinem Tode : „Es ist kein
Krieg, von dem die Kronen wissen , es ist ein
Kreuzzug,

's ist ein heilger Krieg . . .
's ist ja

kein Kampf für die Güter der Erde , das Heiligste
schützen wir mit dem Schwerte .

"
Ein heiliger Krieg wurde 1813 , weil er ein

Volkskrieg war . Zum ersten Male wurde vor
100 Jahren das deutsche Volk in Waffen Wirk¬
lichkeit und Tat . Nicht ein Söldnerheer , das

ganze Volk kämpfte für das Vaterland . Alle
eilten zu den Fahnen . „Der König rief, und
alle , alle kamen .

" Preußens Siege von 1813
wurden die Feuerprobe auf die allgemeine Wehr¬
pflicht, die kurz vorher eingeführt worden war .
Die Werbung war abgeschafft . Scharnhorst
hatte den Grundsatz eingeführt , daß alle Bewoh¬
ner des Staates dessen geborene Verteidiger sind.
An Gneisenau hatte Blücher geschrieben :
„Grüßen Sie meinen Freund Scharnhorst und
sagen Sie ihm , daß ich es ihm ans Herz legte ,
vor eine Nationalarmee zu sorgen . . . Es muß
zur Schande gereichen , wer nicht gedient hat,
es sei denn, daß ihn körperliche Gebrechen daran
hindern !" Körners Wort der Verachtung gatt
nun : „Pfui über Dich Buben hinter dem Ofen ! "
Die allgemeine Wehrpflicht brachte voll an den
Tag , wie tief noch die alte germanische Waffen-
und Schlachtenfreude in unserem Volke wurzelte.
„Zu den Waffen ! Zu den Waffen ! Als Män¬
ner hat uns Gott geschaffen ! " Wie herrlich ward
dieser Kriegsruf Arndts befolgt!

Daß wir das Andenken an 1813 wahren , in¬
dem wir uns immerdar den Vaterlandsgeist
dieses heiligen Schlachten- und Siegesjahres
erhalten : sei der Sinn , der Ertrag der Jubel¬
feier von 1913 ! Ein Jahr der Verjüngung des
deutschen Volkstums durch die Wiedergeburt des
sieghaften deutschen Kriegswillens ist 1813 ge¬
wesen . Sichern wir uns allezeit die Kräfte jener
deutschen Verjüngung ! Bleiben wir treu dem
Eedenkwort Körners : „Das höchste Heil, das
letzte liegt im Schwerte !" Vergessen wir nie¬
mals wieder, daß wir nicht nur das Volk der
Denker und Dichter sein sollen , sondern zugleichdas Volk von 1813 , das Volk der waffenkundigenTat ! Erfüllen wir unfern Willen mit dem Wahl¬
spruch des großen Jahres : „ Mit Gott für Königund Vaterland ! " Leben wir so, daß auch in
Zukunft der Segen von 1813 beschieden seinwerde, der uns in dem Jubeljahre rufen läßt :
„Mit Gott für Landesfürst und Vaterland , für
Kaiser und Reich !"

kleines Zeuillelou.
X Wer andern eine Grube gräbt . . . Von einem

lustigen Abenteuer Puccinis berichtet eine eng¬
lische Zeitschrift . Puccini besuchte in Mailand inkog¬nito eine Vorstellung seiner „Tosca "

; er wollte sehen ,wie einzelne Stellen des Werkes auf ein vorurtüls -
eies Publikum wirken , aus ein Publikum , das kein
remieren-Publikum war und auch nicht durch die

Neugier, den Komponisten zu sehen, beeinflußt wurde.
So kaufte sich Puccini seinen Platz, setzte sich ins
Parkett und konnte konstatieren , daß an Applaus kein
Mangel war . Er selbst

' erzählt: „Teilweise grenzteder Enthusiasmus an Wahnsinn. Eine junge Dame,
die neben mir saß, war empört, daß ich nicht auch
klatschte, sie sah mich strafend an und schließlich fragte
sie kopfschüttelnd: „Warum applaudieren Sie nicht
bei diesem Meisterwerk ? "

„Meisterwerk? " sagte ich
und lachte höhnisch. „Meisterwerk! Ach lieber Gott !"
„Wie, Sie können diese Musik nicht leiden? " „Nein, "
sagte ich, „das ist Dilettantenarbeit .

"
„Dann verstehen

Sie nichts von Musik, " rief meine schöne enthusiastische
Nachbarin. Ich aber begann ihr nun zu beweisen,
wie nach den Gesetzen des Generalbasses und des
Kontrapunktes diese „Tosca" im Grunde doch eine
recht ärmliche Angelegenheit fei . Ich erzählte ihr
wie diese Arie an Bevdi gewöhne und daß der Chor
eine Reminiszenz an Bizet sei . Kurz, ich ließ an
meiner eigenen Musik kein gutes Haar . Als ich fer¬
tig war , meinte meine Nachbarin kopfschüttelnd : „Das
ist Ihre wirkliche Meinung? Wirklich und ehrlich ?"
„Absolut "

. „Nun meinetwegen," sagte die Dame
achselzuckend und lachend . Am nächsten Morgen setze
ich mich zum Frühstück und will gemütlich meine Zei¬
tung lesen . Das erste, was ich sehe, ist eine dicke
Ueberschrift : „ Puccini über seine ,Tosca "

.
" Und da

las ich nun. schwarz auf weiß, alle die schlimmen
Sachen, die ich am Abend gesagt hatte . Die jungeDame war Musikkritikerm und hatte mich erkannt .
Und während ich sie an der Nase herumzuführen
dachte, führte sie mich an der Nase herum . . .

"
rff Im Januar . „ Wissen Sie "

, sagt der Kunde zu
seinem Friseur , „nach den guten Festtagseinnahmen
sollten Sie im neuen Jahr Ihre Rasierpreise herab¬
setzen .

" Aber der Figaro schüttelte seufzend das
Haupt : „Das ist unmöglich . Jetzt, nach Neujahr ,
wo überall die unbezahlten Rechnungen ankommen,
haben alle Kunden so merkwürdig lange Gesichter ,
daß wir armen Friseure doppelt so viel zu rasieren
haben . .
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Akademiestraße 5
ist di« 2 . Stockwohnung , bestehend
aus 7 Zimmern mit Zubeh -, gros .
Glasveranda , schönem Garten und
massiv . Gartenhaus , per sofort ob.
1 . April zu vermiet . Näh . durch d
Hauseigentüm . , Hertzstr . 6, pari .

Akadcnnestraße IS ist im 2. Stock
eine neuhergerichtete Wohnung von7 Zimmern mit Zubehör auf 1 . April
oder früher zu vermieten. Zu « fragen
daselbst im 8. Stock.

Akademiestratze 40 ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern
u . reichl. Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich Zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stock .

Friedrichsplatz II
ist. eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weill .

Westendstr . 57, 3 Trepp, ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großemBalkon auf 1 . April zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

7 Zimmerwohnung,
geräumig u . ohne Vis -a -vis , nebstall . Zubehör u . Gartenbenützung ,ist Nowacks -Anlage 7 zu vermie -
ten . Näheres parterre .

Herrschastswohnung .
Vorholzstraße 35

ist der 2 . Stock , besteh , aus 7 Zim¬
mern , großer Vorhalle , Bad . Spei¬
sekammer , nebst reichl . Zubehör ,sowie Gartenanteil auf 1 . April1913 zu vermieten. Näh. Werder¬
platz 39, 2 . Stock .

Hmschastswohmmg,
^ zum Teil sehr große Zimmer , Bade¬
zimmer , Terrasse u . Zubehör , 2 Treppen
hoch , per April zu vermieten . Näheres
Waldstraße 8 IV .

H. Hildenbrand .
Ettlingcrstraße 1 9 ist im 2. St .eine 6 Zimmerwohming mit Balkon

und üblichem Zubehör arrf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst im
2 . Stock.

1 ist der 2 . Stock,. 1 «/ bestehend aus 6
Zimmern , Badezimmer , Küche u .
reichlichem Zubehör per 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst im
1. Stock von 9 bis 11 und 2 bis 4 Uhr .

Hirfchstraße 73 ist eine schöne8 Zimmerwohnung, Bad u . Zube¬
hör , Blick auf den Sonnlagsplatz ,
sof . od . spät , zu verm . Näh . pari .

Kcher -UttM
ist der 2. Stock , bestehend aus 6
Zimmern , Bad , Speisekamm , nebst
reichl . Zubehör , auf 1 . April 1913
zu vermieten . Näheres bei Fr .
Geifendiirfer , Woldstr . 65, oder da¬
selbst im 5 . Stock bei Kämmerer .

AMrßr. ?8,
" L ''" ^

zwei TttMv hoch
eine Wohnung von 6 Zimmern ,in welche- 8 Iabre eine zahn¬
ärztliche Praxis ansgeübtwurde , auf ! . April zu vermieten .

Näheres Kaiserstratze 78 ,
Laden.

Kriegstratze 118 ,
1 . Etage , ist eine schöne 6 Zimmer -
wohnung , Erker , Veranda , Bad u .
sonst . Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirfchstraße 31.

Soficnstraße 2 , 2 . St ., 6 Zimmer¬
wohnung , Badezimmer , Küche und
reichliches Zubehör aus 1 . April lS13
zu vermieten . Näheres 1 . Stock. Eirr-
znsehen zwischen l l und 5 Uhr.

Sofienstratze 93 ,3. Stock , 6 Zimmerwohnung mit elektr.
Licht , Bad , Mädchenzimmer und reich¬
lichem Zubehör auf t . April zu ver¬
mieten eventl. auch früher . Näheres
im 1 . Stock.

Wendtstrafte IV,
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern , Fremdenzimmer , Bad nebst
Zubehör , auf 1 . April zu vermieten .
Anzuschen von 11 brs 1 Uhr und von
3 bis 5 Uhr. Näheres im Bureau
Nor « sa «d,Kaiserüraße 56 oder Kaiser-
Allee 8V, 2. -Stock.

Westerrdstratze
Ecke Belfortstraße 21 , 3. Stock,B Zimmerwohnung mit Balkon und
Zubehör auf 1 . April oder früher zuvermieten . Näheres von 10 bis 11 und
2 bis 4 Uhr im 2. Stock.

Westendstr . SV
Wohnung von 8 Zimmern im er¬
sten Stock , mit Bad , 2 Kammern ,3 Kellern u . Vorgarten , auf 1.
April 1913 zu vermieten . Näh .
im 2. Stock daselbst .

6 Zimmer, Kakserstratze.
Kaiserstratze 1V9 ist eine große6 Zimmerwohnung , Gas , elektr .

Licht , zu vermieten . Näheres da¬
selbst , 2 Treppen .

-SmschWiht Lohns»;
Bel - Eraoe , bestehend aus6 große « Zimmer « mit
reichem Zubehör - per 1. April
zu verm . : Kaiserftr . 128 ,
Ecke Douglasstraße .

»rrknilier MtmzAurrher
WobnungSuackweiS , Vermittlung für Mieter und Vermieter

»IS Wobrnmasansnahme in den in der Geschäftsstelle auflies,enden , - !»Leiepyo » « 3. Wohnungsliften für Mitglieder und Nicktmitglieder . Teiep- o» tis .
Derselbe erscheint jeweils am 5. und 20. ri»es Monats .

berausgegeben vom Grund - und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe , e. V ., wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herrenstraße 48, im Kontor
der Buchdruckern I . I . Reiff , Markgrafenstr . 48, u.in 40 durch Plakate kenntlich gemachte» . Geschäften.Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 A , in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolg die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

nickei

Amalieustraße SS », Wohnungvon 5 Zimmern mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten. Zu erfragen im
Papierladen .

^
VeEttliüg kostenlos

Douglasstratze 7
schöne 5 Zimmerwohnung mit Bad
u . allem Zubehör sofort oder 1 .
April zu vermieten . Näh . Grund -
und Hausbefitzer -Berekn, Herrerr-
stratze 48 .

Friedenstrafte SV ist die Bete -
Etage , bestehend aus 5 gr . sch . Zimmern ,2 Kmmern , 2 Kellern rc ., auf 1. April
preiswert zu vermieten . Anzrrsehenvon 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr.

Gartenstraße 19 ist eine schöne
Parterrewohnung, bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Bad , 2 Dach¬
kammern und 2 Kellergelassen
nebst sonstig . Zubehör , vorn ohneMs -a-vis, hinten mit freier Sar -
tenaussicht , auf 1 . April 1913 zuvermieten . Einzusehen von vor -
mittags 11 bis nachmittags 4 Uhr .

Gerwigstr . 53
ist eine hübsche Wohnung im 3 . Stock
von 5 Zimmer » , Bad , Rücke, Keller
und 2 Mansarden auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kronenstraße 33
im Burrau .

Gottesauerstr. 13 ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 5 Zim¬mern , Küche , Keller , Mansarde ,Veranda , auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten . Näheres 1 . Stock .

Herrenstraße 27 ist 2 Treppen
hoch schöne Helle Wobmmg v. 5 Zim¬
mern n . allem Zubehör auf 1 . April
zu vermiet . Näheres das. im Laden

Hirschstr. 78 ist 1 Treppe hocheine Wohnung von 5 Zimmern ,
beziehbar von Anfang Februar ab ,billig zu vermieten . Anzusehen v.
V- 10 —12 Uhr vorm . bezw . Näheres
zu erfahren Erbprinzenstr . 40 , Lad .

Hirschstraße 8S im 2. St -,
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohnnng mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1913 zu
vermieten . Näheres im Laden.

Kaiser -Rllee 21 , 3. Stock, ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Bad und Aubebör ans 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. Tel . l7l2 .

Kniscrstra e 24 ist eine schöne5 Zimmerwohnung , Bad , Küche und
Mädchenzimmer nebst reichlichem Zu¬
behör ans l . Aprit zu vermieten . Näh .Karl - Friedrichstraße 12 , 2. Stock, von3 bis 6 Uhr.

Korublnmen 'traße 4
chöne freund ! . 5 Zimmerwohnungmit reichlichem Zubehör auf sofort

zu vermieten . Näh , daselbst pari .
Krieg strafte 8 .1 ist eine Herr -

chaslline geräumige Wohnung von5 Zimmern , Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer , Küche, Badezimmer , Speise¬
kammer , Dieiüttreppe , oer-schungsba ber
auf sofort oder spät r zu vermieten .)reis 1400 Näheres Auguststrafte 11 I .

Krenzstraße 22 . 2 Tr . hock , isteine 5 Zttnmermohunng , Rüche, Man'aide , Kammer . 2 Keller , event. mir
Bad per l . April l913 zn vermieten .

?reis 1000 Mark . Näheres im Taptterr -
gefchäft.

Leopoldstr . 2 b. nächst dem Kai -
erplatz , ist eine schöne Wohnung ,2 Treppen , von 5 Zimmern , Bad ,

Speisekammer , 2 Maus . , 2 Kell .,
Waschküche usw . auf 1. April 1913
zu vermieten . Näher . Amalien -'
traße 79 , 2. Stock . Anzusehen o.

11—1 Uhr und von 3—5 Uhr .
Leopoldstr . 31, 2 Treppe ist eine

Wohnung von 5 ' Zimmern auf 1.
April zu vermieten . Anzufehen
von 10— 12 und von 2— 4 Uhr .
Näheres daselbst oder bei FischerL Bischofs , Sofienstraße 57.

Melanchthonstraße 4,
. und 4 . Stock je ZZimmerwoh -

unug , Küche mit großer Terrasse ,Bad mit Einrichtung , nebst reichlichem
Zubebör (4 Stock nur Badez.) PerI . April ISIS zu vermieten. Näh .
daselbst od. pari .

Parsstraße 23,
2 Zimmerwohnung , herrsch. , Warm¬
wasserheizung ans 1 . Apnl zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Garten -
Hans, 2 . Stock.

Rndolfstratze 28
Ecke Dnrlacher Allee

eine hübsche Wohnung im 4. Stock
von 5 Zimmer « , Küche, Keller und
Mansarde auf 1 . April zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden.

Eisenlohrstrafte 47 , 2. Stock, bestehend aus
5 großen Zimmern , große Diele , kompl. Bad,
Terrasse, Loggia , Zentralheizung nebst reichl. Zu¬
behör per 1 . April zu vermieten . Zu besichtigen
vorm, von 10 bis 12 und nachmittags von 4 bis
6 Uhr. Näheres Amalienstraße 29, Laden.

F Zimmerwohnungen
in ganz neu angelegtem besserem Viertel .

Liebigstraste 17, nach der Weltzienstraße, ganz bei der
Kriegstraße, sind der 1 ., 2 . lind 3. Stock mit je 5 großen Zimmern,sowie der 4. Stock mit 3 großen Zimmern und allem sonstigem
Zug»hör sowie Dampfheizung und elektr. Licht auf 1 . April oder
spater zu vermieten ; auch kann vom 4. Stock noch 1 , 2 oder
3 Zimmer zu jedem Stock dazu gegeben werden . Näheres bei
Architekt Trnntzer , Jorkstraße 41 , oder beim Eigentümer Luisen¬
straße 89 im Laden , gegenüber der Seminarschule. Eigene Tapeten-
wa! l bis zn den feinsten Preise«.

Rüppurrerstraße 12 , 3. Stock,
ist eine Wohnung von 5 Zimmer « ,
Küche rc. (auch für Bürozweckegeeignet),
per 1. April zu vermieten . Näheres
Brauerei Kämmerer , Kriegstr . 113.

Rüppnrrerstr. 34 ist eine Woh
nung von 5 Zimmern , Küche und
Zubehör auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfragen im 3. Stock .

Rüppurrerstraße 28 ist im 2 . St .
eine srermdl. Zimmer wohn -, 2 Keller,
Mansarde , Speickerkammerauf l . April
zu vermieten . Näheres das. 1 . Stock.

Echeffelstraße 83 ,nächst derKrieg
st aße, sind 2 schöne Wohnungen , 2. u.
3 . Stock, von je 5 großen , geräumigen
Zimmer « , Küche und Keller per t . April
zu vermieten . "Näheres das, im Laden.

Schlotzplatz 15, in gesund . , freier
Lage , ist im 3. St . eine 5 Zlmmer -
wohmstrg , Küche , Mädchenzimmer ,2 Keil . u . Zub . aus 1 . April an kl .
ruh . Fam . zu vermieten . Näher .
Kurvenstr . 3 , 3. St .

Waldstr . 82 ist das 3 . Stockwerk ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Badezimmer , 2 Kellern , schöner
Mansarde u . Speicherkammer , der
Neuzeit entsprechend ausgestattet ,
auf 1. April zu vermieten . Preis
900 -1t . Zu erfragen im Laden .

Wendtstrrhe 22 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Wohndiele , Bad , 2 Balko -
nen , Küche u . Speisekammer , Zen¬
tralheizung , auf den 1. April zu
vermieten . Anzusehen von 11 bis
1 Uhr und von 3—5 Uhr . Näher .
Kaiserstraße 223 , Atelierhaus .

5 Zimmerwohnung,
3 . Stock , in der Leopoldstr ., gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerstr . 48.

5 Zlliliritrwchllillis .
Leopoldstraße 26 ist aus 1 . April

eine 5 Zimmerwohming mit Zubehör
zu vermieten . Näheres daselbst.

5 Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer u . reich !.
Zubehör , in freier Lage , auf 1.
April zu vermieten . K .-Mühlburg ,
Gradenstraße 8, 1 . Stock .

Fricdeustratze 13 find der 2. und
з . St . des Borderh . von je 4 Zimmern
и . Zubehör auf 1 . April oder früher
zu vermieten . Näheres daselbst pari .

Herrenstraße 2 ist die Wohnung
parterre rechts , bestehend aus 4 Zim¬
mem , Mansarde rr. Zugehör auf 1 . April
zu vermieten - Näheres parterre rechts.

Kaiser -Allee 115 ist im 2. Stock
eine sehr schöne, geräum . 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . reichl .
Zubehör versetzungshalber auf 1.
April zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 109 , Telephon 1707 .

Kaiserstraße 177,
zwei Treppen hoch (Balkon ) , ist
eine Wohnung , besteh, in 4 Zwirn .,
Küche und Zubebör , sehr geeignet
für Arzt oder Büro , per 1 . April
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Wattstraße 1, Mühlburg .

Klauprechlstr . 22. 3 . Stock , für
1 . April eine sehr schöne 4 Zimmer¬
wohnung zu vermieten . Näh . das .
oder Kriegstraßs 123, 1. Stock .

Kurvenstr. I I ist eine schöne 4-
Zirnmerwohnurrg an ruhige Familie
auf 1. Apnl zu vermieten . Au er¬
wägen parterre .

Lesfingstr . 23 , ruh . Haus , gr. 4
Zimmerwohn . , reichl. Zubch . an steine
Fam . auf 1. April z. verm. Näh , pari .

Lessingstr . 33 ist aus 1. April
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche u . Zubehör zu vermieten .
Näheres im Seitenbau , 2. Stock .

Ludwig-Wilhelmstr. 2 ist im 2.
Stock eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon , schöner Mans.
u . sonstigem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst im
4. Stock links .

Zirkel 3 , Ecke der Waldhorn¬
straße , 2 . Stock , ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mem rc., Ms 1. April au eine
kleine Familie zu vermieten . Nä - j
hcres daselbst, parterre .

Weltzienstr . 3V ist der 1. Stoch,s
bestehend aus 4 Zimmern , Kiiche. 1Bad , Mansarde , Speichers ., Go« che ft
ten rc . auf 1. April 1913 zu ver- hibchmieten . Näheres Dorkstr . 41 im llätzr
Büro . Telephon 524.

Eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör per 1 . April 1913 zuvermieten . Näh . Roonstr . 19, 3 . St .

Schöne 4 evtl . 5 Zimmerwoh¬
nung aus 1. April an ruh -, kinder¬
lose Familie od . zu Bürozwecken
zu vermieten . Näheres Adler¬
straße 26, 3 . Stock .

4 Zimmerwohnung
Kaiser - Allee 78, 2 . Stock , aus 1.
April zu vermieten . Näh . 1 . Stock ,oder Hebelftratze 1, 2. Stock . An-
zu -sehen von 10— 4 Uhr .

In ruh ., feinem Hause Bachstr. 36
ist eine aufs modernste und beste aus¬
gestattete 4 Zimmerwohnung mit
großer Wohndiele , Bad rc. sowie Gar -
tenarrteil sofort oder später zu ver¬
mieten . Zn erfragen bei I . Run « jr .,
Barrgeschäft, Büro Winterstraße 4
Telephon 649.

Wohnung zu vermieten.
Georg -Friedrichstraße 11 ist

eine schöne 4 Zimmerwohnung auf
1 . April zu vermieten . Näheres 1. St .
daselbst.

Ludwig -Wikhelmstraße 2 ist
eine säöne 4 Z mmerwobmmg im
3 . Stock zu vermieten . Näheres im
Frifenrgescbäft .

Westendstr . 41 ist der 3 . Stock
von 5 Zimmern , Badezimmer , Ter¬
rasse , Mansarde , Kammer rc . an
kleine Familie auf 1 . April zu ver
mieien . Näh , daselbst parterre .

5 Zimmerwohnnng
mit Mansarde , 2 Kellern usw . ist
Lessingstraße 13, 3. Stack, aus 1.
April 1913 zu vermieten . Näher ,
daselbst oder Vorholzstr . 42, pari .

5 Zimmer -Wohnung,
3 . Stock , mit Erker , Balkon . Bade¬
zimmer, Keller und Mansarden
(frei gelegen), Aussicht in Fasanen¬
garten u. Bernhardusplatz, ist auf
1. April anderweitig zu vermieten.
Näh . Bernhardstraße 11, parterre .

5 Zimmerwohnung,
hell u . freundlich . Koch- u . Leucht¬
gas , Kamm ., Spülklosett , Trocken -
peicher , Heller Kellerabteilung , per

1 . od . 15. April zu vermieten . Zu
erfragen Kaiserftr . 105, Laden .

Wohnung zu vermieten .
Kaiserftraße 13 «». 3 Treppen,

ist eine schöne , freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , große Küche . Bad ,2 Mans . u . 2 Kellern auf 1 . März od.
1 . Apr . zu vermieten . Näh . das. i. Laden.

MM -WMg .
DurlachcrAllee 14 , 3 Treppen

hoch , ist in feinem ruhigem Hause auf
1. April eine Wohnung von 5 Zim¬
mern , Badezimmer , Küche und mit
reichlichem Zubebör zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 2 bis 5 Ahr . Nä¬
heres 2 Treppen hoch beim Eigentum « .

Per 1. April
zu vermieten
Kaiserstrafte 138

eine freundliche Wohnung mit
Ba kon im Vorderhaus , 4 . St .,
besteh . auS 5 Zimmern , Küche
und Mansarde und Zubehör ,an ruhi -.e Einwohner zu ver¬
mieten . Näheres im Kontor
im Hof .

« dlerstratzr 3 ist ein« schöne 4
Zimmerwohnung mit Keller und
Mansarde auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfragen im Laden .

Äkadcmicstraßc 8 ist im Vorderh .
die Parterrewohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Alkoven, Küche, Keller,
per 1. April zu vermieten. Änzus. von
10 - 5 Uhr . Näh . Akademicstr. 11 , pt .

Luisenstr . 2a ist eine freundliche4 Zimmerwohnung im 4. Stock
mit allem Zugehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres parterre .

MliMstraßc 36.
Ecke Philippstraße , ist der 2. Stock
mit 4 Zimmern , 2 Bolkonen , Man¬
sarde und sonstig . Zubehör per so¬
fort od . auf 1 . April zu vermieten .
(Preis 620 -K .) Näheres daselbst
bei H . Katz oder Wendtstraße 1
bei L . Pallmer .

PntlLtzstvatze 5
ist eine geraum ., moderne 4 Zim¬
merwohnung , nebst Bad und Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst parterre .

Scheffelstraße 22 ist eine schöne
freundliche 4 —5 Zimmerwohnung mit
Balkon , großer Mansarde m 2 Keller¬
abteilurigen auf 1. April billig zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 4. Stock r.

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Volk . usw . . schöner Lage .
Schillerstr . 48 . auf Äpru zu verm .

In ho > herrfchattlrch. Z°?>ause in bester Loge der ^
Weststadt rn zum l . April
1913 eine prachtvolle , Aaufs Modernste ousge - W
stattete 4 Zimmerwöh - ^nunq,3 .Etage , « .Balkon . ^großer Veranda , 4 ad u.
reichlichem Zubehör , so¬wie Zentralheizung , Ent¬
staubungsanlage rc . zuvermiet »«.

Nä er Maricnstr . S3 ,Baubüro , Hof links .

Amalienstratze 7 ist eine schöne
Wohnung von 4— 5 Zimmern und
Zubehör per 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock .

Sch .rtzentzraße 12 » nächst des
Stad gartens , sind im 2 . und 3 . Stock
je eine große 4 Zimmerwohnung nebst
Zngehör aus 1 . April zu vermieten
Näheres im 1. Stock daselbst.

Augustaftraße 11 ist eine Woh- >
mmg von 4 Zimmern , Kücke (Be - !
randa ) , Bad . Keller , Mansarde und
Zubebör ans l . April zn vermieten .

Bachstr. 82, Ecke Schumannstr.,ist im 1 . Stock eine modern ein¬
gerichtete 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Speisekammer . Mädchenzim¬
mer rc . per 1. April zu vermieten .
Näheres bei L. Koppler , Maler¬
meister , Luisenstr . 62. Tel . 2920
oder Bachstraße 41 , 4. Stock , H.Nimann.

Bachstraße 4Ve ist eine schöne
Wobmmg von 4 Zimmern .Küche , Bad ,Speisekammer , Mellern , Mansarde sos.od . 1. April zu vermieten . Näheresim 2. Stock oder Hirschstraße 69.

Boeckhstr . 38,2 .St ., ist eine 4 Zim¬
merwohnung mit Badezimmer , Speise¬kammer , Mansarde u . Speicherkammer .Gartenanteil , auf 1 . April zu vermieten,Näheres Kaiser - Allee 109, parterre .
Telephon 1707 .

Durlacher Allee , Ecke Degen¬
feldstraße 1 , ist eine schöne Wohnungvon 4 Zimmern , Boston , Erker , Kücheund Keller per 1 . April zu vermiete».Näheres im Eckladcn.

Stefanienstraße 11 (Herrschafts¬
haus ) ist die Parterrewohnung von
4 Zimmern , Badezimmer rc . auf
1. April M vermieten . Näheres
Stefanienstr . 9, 2. St ., v . 11— 3 Uhr .

Sofienftr . 85 (Lessingstraßeseite )
ist im 4. Stock eine schön« Woh¬
nung v . 4 Zimmern . Küche , Man¬
sarde , auf 1. April billigst zu ver¬
mieten . Näh . Sofienstr . 65, 4. St .
bei F . Wegele .

Südeudstr . 33 ,
Neubau, sind schöne, mod. 4 Zim¬
merwohnungen mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1913 zu ver¬
mieten. Wünsche beziigl. der Ta¬
peten können berücksichtigt wer¬
den. Näheres Amalienstraße 83
im Büro. Telephon 861.

Velvbreimerstriitze 58
ist wegen Wegzug die Hochparterre -
Wohnung per 1 . April zu vermieten .
4gr . Zimmer , Küche, eingeEad , Gatten
u . sonstigem Zubehör . Keine Doppel -
wohnimgen im Stockwerk. Näheres
Leopoldstraße 19 , parterre .

Dnrlacher Allee , Ecke Degenfeld¬
straße 1 , sind im 2 . Stock eine sehr
schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon »nd Erker , Kücke u . Keller
und eine 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör aus 1 . April zu vermieten .
Näheres im Eckladen.

Werderstraße 1
3 . Stock

4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . Aprit zu ver¬
mieten . Zu erfragen Werder¬
straße 9, 2 . Stock.

Ecke Tulla - u . Haizingerstraße
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Erker , Küche mit Veranda u.
Speisekammer , Mansarde , Bade¬
zimmer , Klosett mit Wasserspülg .
innerhalb des Abschlusses , Keller ,
Anteil an d . Waschküche , Trocken¬
platz und Trockenspeicher auf 1.
April od. auch früher an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres !
Haizingerstr . 13, 2 . Stock rechts . )
Besichtigung der Wohnung kann
geschehen von 11— 4 Uhr . -
Ecke Boeekh- nud Südendstraße

( Neubau ).
Mit allem der Neuzeit entsprechend-

eingerichtete 3 und 4 Zimmerwohnun¬
gen, aus Wunsch mit eingericht. Bad,
auf 1. April m verm . ; ebendaselbst
sind im 5 Stock schöne brs 25 qm große
Znbehörräume als Büro oder Atelier
mitzuoernüeten , oder eine 7 Aimmer-
woünurig mit Verbindungstreppe . Nä¬
heres Karlstr . 26 . 3 . Stock . Tel . 3151 .

Z» vemietkv »if 1. April ü. e.
Kaiserstratze 3 IV (ohne Vis a-

ri8 ), eine geräumige , moderne
4 Zimmerwohnung mit Bad
und reichlichem Zugehür .

Kaiserstratze 2 V eine moderne
4 Zimmerwohnung und Zu¬
gehör.

Näheres im Bureau der Brauen!
Hocpfuer , Karl -Wrlhelmstr . 50.

Adlerstr 48 ist im Seitenbon 3.
Stock , eine Wohnung , bestehen -
aus 3 Zimmern , Küche u . Zubeh -
an kleine Familie per 1 . April zu
vermieten . Näheres im 2. Stock
bei Krüger .

Augartenstr . 15 ist im Vorder¬
haus , 5 . Stock , Mansardenwohng -
von 3 Zimmern , Küche u . Zubeh -
außergewöhnl . billig per 1. April
zu vermieten . Ebenso im Seiten¬
bau 2 Zimmerwohnungen , par¬
terre und 3 . Stock .

Angustastr . 11
ist eine Parterrewohnung von 3 ge¬
räumigen Zimmern , Bad , Küche , Keller -
Mansarde und Zubehör auf 1. Apw
zu vermieten . (Für Büro sehr g«t
geeignet.)
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Näbercs VachltUratze 41 bei

. « iewauu . 4. Stock.
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-L ^ kstratze 41 m im 2 . Stock

scköne 3 Zinunerwohnung mit

>, Batton , Veranda , großer Mam

s« und Gattenante -l auf 1. Apnl
vermieren. Näheres un 4 . Stock

.ft. Niem an ._ ._ _
." L ^ ckürafte 6 » , 1. Stoch zwei

tZlmWcmohnnngen auf I
^

Apnl billig
Armieren . Näheres 2 . Stock rechts.
-

V ^ fftraße 28 ist eme Drei -

lwerwohmmg m- ^ l ' beh . am I . Äp̂ rl

^ vermieten. Näheres daielbft im
f ^ iack. Vorderhaus- _

Belfortstrafte IN ist im 2. Stock
im schöne 3 Zimmerwohnung mit
?>ibchör auf 1 . Apnl zu vermieten .
LLms im 3. Stock. _"

voeckhstr . »2 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung im 4. Stock u . Borholz¬

make 5« ist eine 3 Zimmerwoh -

Lung im 1 . Stock mit Zubehör auf
I Avril zu vermieten . Näheres
Lindenplatz 11 ._ __
f Brahmsstr . 29. in neuerbautem
Hause, sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad - c . sof . od . spät , zu
vermiet . Näh , beim Verwalter das .

Ludwig - Wilhelmstratze 17 ist im
2. Stock auf 1 . April eine geräu¬
mige 3 Zimmerwohnung zu ver -
mieten . Näh , das . 2. Stock rechts .

Branerstrafte 31
ist im 3. Stock eme 8 Zimmerwoh -
vuug mit Kammer u . Gattenanteil - c.,
ohne Vis- a- vis , per 1 . April zu ver-
mieten. Näheres Branerstraße 29 im
Zureau , 1. stock . Telephon - 089.

Degenfeldstr . 12. 2. Stock , schöne
3 Zimmerwohnung wegen Wegzug
aus 1 . Febr . od . später zu vermie¬
ten. Näheres daselbst oder bei
Frau Mhler . 4 . Stock .

Friedrichsplatz 9
im Entresol . ist eine sehr hübsche
Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Mansarde u . Keller auf 1. April
1913 zu vermieten . Näheres eben¬
daselbst 2 Treppen .

Artenßrch 42
ist eine schöne 3 Aimmenvohnimg
mit Bad , Kucke und üblichem
Zubehör an eine kleine, ruhige
Familie auf 1 . Zlpril d . Js . zu
vermieten. Anzuschen von 10 bis
1 Uhr u. 2 bis 4 Uhr. Alles Nä¬
here im 1 . Stock.

Gartenstratze 62 ist eine schöne
Wohnung im Se tenbau , 3 Zimmer u.
Zugehör, auf 1 . April d. I . zu oer-
mieten . Näheres im Laden daselbst .

Kerwigstrafte 22 schöne gr . 3
Zimmerwohuung , Küchem. Veranda
und Keller per 1 . April zu vermieten.
Au erfragen patt , rechts ._

Grenzstr . 13, Vorderh ., ist eine
Wohnung von 3 Zimmern aus 1 .
April zu vermieten . Zu erfragen
Vorderhau s , 1 . Stock .

Händel straffe 26 , patt-, ist eine
scköne 3 Zimmerwohnung mit Bad
und reichem Zubehör , Koch - und Leucht¬
gas und elekkr . Licht per 1 . April zu
vermieten . Näh . Vorholzstr . 50 , 2. St

Hardtstraße 123 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 1 Küche
nebst Zubehör sofort ckillig zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 95 , 2. St . ,
oder Kreuzstr . 33 , Hotel „Sonne ".

Humboldtstr . 8, pari ., ist eine
schone 3 Zimmerwohnung mit
Küche , Keller auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres bei Friseur Ar¬
cher, Humboldtstr . oder Augarten -
strotze 32. Telephon 1836.

Kaiser-Allee 93 a ist eine hübsche° Zimmerwohnung auf 1 . Apnl zu ver¬
malen. Näheres im Blumenladen
Nr . 93 bei Hummel ._

Kaiserstratze, Vorderhaus, 2 Tr .
hoch, eine schöne 3 Zimmerwoh -
" ung mit Balkon u . all . Zubehör
? " k 1 . April zu vermieten . Näh .°?> Fr . « lett, Kaiserstr . 80 , Laden .

Kaiscrftraste 199 ist eine Woh"ui>8> 4 Treppen hoch , bestehend aus
Z o Zimmern . Küche . Kammer , samt
Zubehör, auf 1 . April d. Js . zu ver¬
mieten . Bei billiger Miete wird nur
Meine ruhige Familie erwachsener
Personen gesehen . Näheres zwischen« und 1 Uhr parterre im Büro . Ein -
Mig durch die Haustüre ._
. Körnerltr . 57, 1 . Stock, ist eine
Ichone 3 Zimmerwohnung m . Bad
A sonst, großem Zubehör auf 1.
April oder früher zu vermieten .
Nähe res S chefielslraße 60.

^Kriegstr .143 !
ist der erste Stock , bestehend
mrs 3 Zimmern und allen !
Zugehör an kleine Familie ,
einzelnen Herrn oder Dame ,
auf 1 . April L91S zu ver¬
mieten. Näheres daselbst im
3. Ltock oder Eisenlohrstr . 71 .

Marienstraße 51 (Ecke Luisen¬
straße) ist eine Wohnung oou 3
Zimmer « nebst Zugehör wegen
Wegzug aus 1 . April oder ans
früher zu vermieten . Näheres
im Laden.

Maricnstraste 82 ist eine kleine
Wohnung von 3 Zimmern an ruhige
Leute auf 1 . April zu vermieten . Nä¬
heres 2. Stock

Markgrasenstr. 41 Helle, geräu¬
mige 3 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör , Seitenbau , 3. Stock , per
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2. Stock .

Moltkestr. 137 ist im 3. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
Diele , Mansarde u . Zugehör per
1 . April zu vermieten . Preis 450
Mark . Näh . Dorkstr . 23,1 . Stock .

Moltkestr. 137 ist ein« schön«
3 Zimmerwohnung im 2. Stock ,
evtl , mit eingericht . Bad u. reich !.
Zubehör per 1. April , mit Bad für
510 ohne Bad für 460 zu
vermieten . Näh . Dorkstr . 23 , I .

Ostendstraße 8, Sstöckig, ist schöne
3 Zimmerwohnung aus 1 . April zu
vermiet . Näh . das ., 2. Stock links .

Ostendstratze 9 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu vermieten .
Anzusehen nachmittags . Näh . 2 . St .

Rheinstratze 49
eine hübsche Wohnung im 4 . Stock von
3 Zimmern , Küche, Keller u. Mansarde
auf 1 . Apnl zn vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Rudolfstratze 3 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , Keller und
Balkon zu vermieten . Zu erfra¬
gen im Laden .

Rudolfstr. 16 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde auf 1. April zu vermie¬
ten . Näheres parterre rechts .

Rüdolfstroste 25 ist eine Wobnnng
von 3 Zimmern nebst allem Zugehör
im 2. St . auf l . Apnl zu vermieten .
'Näheres daselbst.

Scheffelslr . 18 ist im 3. St . eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Keller aus 1. April zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Schcffclstraße 62 . 2. St . r.. ist
eine sreundl. 3 .4inimerwohmmg mit
Zubeh . aus 1 . Apnl zu vermieten .

Schillerstratze 16 , parterre, ist
auf I . April eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung zu vermieten . Näh . 2. St .

Schwanenstraße 36 , 4. Stock, ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu -
aehör auf 1. Apnl zn vermieten . Nä¬
heres Brauerei Heinrich Fels » Krieg¬
straße 115.

Lofienstroste 167 ist im 3. Stock,
rechts, eine neuzeitt. 3 Zimmerwohnung
mit Küche , Keller und Mansarde auf
1 . Apnl zu vermiet . Näheres daselbst
oder Luisenstr. 2 im Büro .

Steirrstratze 11
ist eine Wohnung im Vorderhaus von
3 Zimmern . Alkoven und Küche auf
1 . April zu vermieten. Näheres im
2 . Stock .

Uhlandstraße 17 ist im 2. Stock
eine schöne, geräumige 3 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubeyör per
1. April an solide , ruhige Familie
zu vermieten . Näheres daselbst od.
Luisenstraße 37 im Bureau .

Werderstr . 11 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit gr . Man¬
sarde samt Zubehör per 1 . April
zu vermieten . Koch- u . Leuchtgas
eingerichtet . Zu erfragen pari .

Uoiksttaße 8
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde mä Zubehör , und

Schillerstraße 8
im Hinterhaus eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde u . sonst .
Zubehör aus 1. April zu vermie¬
ten . Näheres Dachdeckergeschäft
Appel , Schillerstrahe 8.

z Zimnmhmze ».
Neubau Liebigstr . 15 , Haltestelle

der elektr . Straßenbahn , sind auf
1. April evtl , früher moderne
3 Zimmerwohnungen , mit u. ohne
Bad , elektrisch . Treppenbeleuch¬
tung rc . zu vermieten . Zu er¬
fragen Dorkstraße 41 im Büro .
Telephon 524.

Elegante 3 Zimmerwohnung ,
eine Treppe hoch , großer Vorplatz ,
Balkon und Veranda , Bad und alles
Zugehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Dorkstraße 43 im 3 . Stock oder
Eisenlohrftraße 26 im 2 . Stock.

Neubau Bachflraß « 6?
sind der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtete 3 u. 4 Zimmerwohnun¬
gen, letzt, mit Bad u. Zud . , auf so¬
gleich od . später zu vermiet . Näh .
Goethestraße 45, Laden .

Schöne 3 Zimmerwohn ., nahe
d . Gartenstadt , bill . zu verm . Zu
erfr . Rastatberstr . bei Hrn . Bronn
od . Wirtschaft z. Loutersee , 2. St .

Einzelner Herr oder alleinsteh .
Dame mit eigenen Möbeln für
3 Zimmer findet auf 1 . April er .
Anschluß an eine kl . , best . Farn .,
welche eine 6— 7 Zimmerwohng .
mietet u . Bedienung übernimmt .
Off . u . Nr . 3812 ins Tagblattbüro .

Zu vermieten

3 unk 4 AmlllttmjilW
per sofort oder später . Zu ersr .
Edelsheimstraße 7, 3. Stock .

Modern eingerichtete

3M43ilMerminuiM
mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u. sonst.
Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Kanonier¬
straße 22 , 2. Stock . Tel . 3146 .

Neubau MMratze 41
sind moderne 3 Zimmerwohnun¬
gen, nebst Bad u . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst im Neubau oder Putlitz -
straße 5 , part . Telephon 3380.

3 Zimikrmhmz
ohne Vis -a-vis , Rhemstraße 43 »
auf 1 . April zu vermieten .

Angartenstr. 28. Ecke Wilhelm-
stroße , ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kl ., ruh . Familie zu
vermieten . Näh . im Friseurladen
oder Augartenstr . 15 im Laden .

Augartenstr. 58, Seitenbau , 2.
Stock , 2 Zimmerwohnung mit
Balkon , Klosett mit Wasserspü¬
lung im Glasabschlutz , per sofort
zu vermieten . Näh . Augarten¬
straße 58 und Zähringerstr . 62,
Büro .

Augartenstraße 41 , Hinterhaus,
3 . Stock , ist eine schöneZimmerwoh¬
nung an kleine, ruhige Familie auf
1 . April zu vermißen . Näheres da¬
selbst, 2. Stock , Vorderhaus rechts.

Brahmsstr. 27 ist auf 1 . März
od . 1 . April eine schöne Mansar¬
denwohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller , billig zu
vermieten . Näh . daselbst , 2. Stock .

Branerstraße 15
2. St . schöne 2 Zimmerwohnung ,
3 . St . schöne 3 Zimmerwohnung
per 1. April zu vermieten . Nähe¬
res parterre .

Essenweinstr. 18 (Neubau) ist
im 2. Stock eine Wohnung mit
2 Zimmern, Küche mit Balkon,
Bad , Waschkücheanteil u . Mans .,
im 4. Stock eine Wohnung mit 3
Zimmern u . gleichem Zubehör auf
1 . April 1S13 zu vermieten . Aus¬
kunft Sternbergstratze 11 , part .

Friedenstr. S4. Hth . , 2. St . , ist
eine Wohn . o . 2 Zimmern , Alkov . ,
Küche . Kell . auf 1 April zu verm .

Georg-Friedrichstratze 18
sind 2 Wohnungen im Hinterhaus ,
2 . u . 4. Stock , je 2 Zimmer und
Zubehör , sowie eine Wohnung im
s . Stock von 3 Zimmern per 1.
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2 . Stock , Vorderhaus .

Gcmigstmße 60
ist auf 1 . Avril eine schöne Woh¬
nung im 3. Stock von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Mansarde zu
vermieten . Näheres daselbst 1.
Stock rechts .

Guten der gstrafte 3 ist eine schöne
Mansardenwohnung , 2 Zimmer und
Küche, mtt Glasabschluß , an ein kinder¬
loses Ehepaar aus 1 . April zu ver¬
mieten . Ncheres im 3 . Stock.

KotteSanerstratze 19 ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
und Küche per sofort oder 1 . April zu
vermieten . Näheres beim Witt oder
Brauerei Kämmerer , Kriegstraße 113.

Herrenstr . 5 ist eine Wohnung
im 2. Stock , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche und Zubehör , auf 1 .
April zu verm . NLH . part . rechts .

Herrenstr . 85, 1. Stock, gegen die
Blumenstr . , ist eine Wohnung von
2 schönen Zimmern u . groß . Küche
auf 1 . April an kleine Familie zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer Rettich im 2. Stock .

Herrenstr . 44, Hth., 3. Stock, ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller u . gr . Alkoven mit
Fenster auf 1. April zu vermieten .

Hirschstraße 126
ist im 4. Stock eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung an keine ruhige
Familie auf 1 . April zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11 Uhr
vormittags ab . Näheres Hirsch¬
straße 130, 1. Stock, oder Rüp -
purrerstraße 13 , Büro .

* vermieten.
Familie auf 1. April

Zu erfrag , im 1 . Stock.

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh . Rudolfstr . 14. Lad .

Humboldtstr . 19
eine Wohnung im 1. Stock von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller auf 1. Apnl
zu vermieten . Näheres daselbst im
2. Stock links .

HsmboWrche U
ist iin 1 . Stock eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zugehör auf
1 . Apnl zu vermieten . Näheres Stem -
straße 27 im Baubureau .

Kronenfiraße 25 ist eine kleine
Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . April zu
vermieten . Näh . b . Eigentümer .

Lachnerstr . 18 sind schöne Drei -
u . Zwei - Zlmmerwohnungen auf 1.
April u . früher zu vermieten . Zu
erfragen parterre links .

Leopoldstratze 36 , parterre, ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu -
gchör aus 1 . Apnl zu vermieten . Nä¬
heres im Eckladeu.

Leopoldstr . 37 a ist im 4. Stock
eine schöne , kl . Wohnung vo« 2
Zimmern , Küche u . Keller an einz .
Person od . kl ., ruh . Fomi

' lie aus
1. April zu vermieten . Näheres
bei I . Müller im Laden .

Lesfingstrafte 37 ist im 8. Stock
im Seitenbau eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung , Küche , Keller, Kochgas , an
kleine Familie z. vermieten . Nah . patt .

Lesslugstr . 32 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Mans .
an kleine Familie auf 1 . März od .
April zu vermieten . Näh . 1 . Stock .
Einzusehen von 2 Uhr ad .

Lessingstr . 84 ist e . schön« Mans .-
Wohn . v . 2 Zimmern u . Zub ., Gas
u . Wasser !. , auf 1 . April zu verm .
Näh . 2 . St . außerh . d . Glasabschl .

Lesstngstrahe 35 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . April . 1913 zu vermieten .
Näheres 3. Stock .

Luisenstr . 2b ist e. Wohn , von 2
Zimmern , Küche , Kell . auf 1 . April
an ruh . Leute zu verm . Zu erfr . pt .

Luisenstr . 87 sind im Hinterhaus
zwei schöne Wohnungen von je 2
Zimmern . Küche , Keller u . Spei¬
cherkammer auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . Borderh ., 1 . Stock .

Maricnstratze 1 ist eine kleine
Wohnung (Mansarde ) . 2 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1 . April an kleine
Familie zu vermieten . Zu erfragen im
2 . Stock rechts.

Maricnstratze 12 ist im 4. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Mansarde , Keller auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im Lad . n.

Maxaustr. 1 ist der Laden nebst
2 Zimmern auf 1 . April zu ver¬
mieten ; kann auch als 3 Zimmer¬
wohnung abgegeben werden . Näh .
daselbst , 2. Stock rechts .

Nelkenstr . 5, Hinlerh . , 2 . Stock ,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Küche u . Keller per 1 . Februar
zu vermieten . Zu erfr . im Laden .

Rankestr . 18 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock , Vorderhaus .

Rankestratze 2V
2 Zimmerwohnung per 1. Apnl zu
vermieten.

Ritterstr. 34 ist eine Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer , 1 Küche , per
sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst zwischen 10 u . 12
Uhr vormittags 2. Stock zu erfrag .

Rudolsstmße 19
eine Wohnung im Hinterhaus ,
4. Stock , von 2 Zimmern , Küche
u . Keller auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfrag . Hinterhaus , 2. Stock .

Rüppnrrerstr . 42, Dorderhs. , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller mit Gas , desgleich ,
im Hinterhaus eine kleinere aus
1 . April zu vermieten . Zu erfragen
Vorderhaus , 1. Stock .

Rüppnrrerstr . 34 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern u .
Küche auf 1. April zu vermieten .
Zu erfragen im 3 . Stock .

Waldhornftrafte 24 , Seitenbau ,
1 . Stock , ist eine Wohnung v. 2 Zim¬
mern , Küche , Keller u. Holzstall aus
1 . Apnl zu vermieten . Zn erfragen
im Spezereiladen .

Waldstrafte 85 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zimmern »
Küche u . Keller, nach der Straße geh.
auf 1 . April an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näheres im Laden.

Weltzienstratze 1. Ecke Sosienstr.,
geschlossenes Haus , ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern u . Badezimmer an ruhige
Leut « auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Hause bei Schwarz
od . Bohner , oder Luisenstr . 8 im
Büro .

Werderstraße .
Eine Wohnung , über 2 Treppen ,

im 3. Stock , von 2 Zimmern , Kü¬
che , Keller u . Mansarde , Sommer¬
seite , nach der Straße gehend , ist
per 1 . April zu vermieden . Näh .
Werderstratze 87, part .

Wilheimstr . 18, Hinterh . , freundl.
Mans .-Wohnung v . 2 Zimmern re . ,
Gas u . Glasabschl . , auf 1 . April an
kl . Familie zu vermieten . Näher ,
daselbst od . Kurvenstr . 15, 2. Stock .

Zähriugerstratze 13 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . März oder
1 . April zu vermieten . Näh , im 3. St .

2 Zimmerwohnung.
Kaiserstratze 17

ist im Hinterhaus , 2. Stock rechts , eine
Wohnung von 2 Zimmern mtt Glas¬
abschluß , Küche, Speicherkammer , Keller,
auf 1 . Apnl zu vermieten . Näheres
Leopoldstraße 18 oder im „ Walfisch".

Ecke Ranke- und Scherrstr . 12
ist eine freundl . Mansardenwoh¬
nung von 2 Zimmern u. Zubehör
an ruhige Leute per 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen Rüppur -
rerstraße 8, 2. Stock ._

2 und 3 Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend , auf 1.
April zu vermieten . Näh . Goethe -
strahe 36 , pari ., am Gutenbergpl .

Mansardenwohnung , bestehend
aus L Zimmern , Küche . Kammer und
Keller auf 1 . Apnl zu vermieten.
Näheres Akqdemiestraße 29 , parterre .

Oststadt . 2 Zimmerwohnung 3.
St . , 3 Zimmerwohnung 4 . Stock ,
in best . Hause , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr . 74, 5. St .

Wegen Versetzung ist «in« schöne
2 Zimmerwohnung. Küche, Keller
und Kammer aus sofort an ruhige
Leute preiswert zu vermieten.
Näheres Lmhnerstratze S, 1. Stock.

Zu vermieten auf 1 . April

Humboldtstraße 19
eine schöne Wohnung im 4 . Stock
v . 2 Zimmern , Küche und Keller .
Näheres daselbst 2. Stock rechts .

Schöne Zweizimmerwoh « .
iin Seitenbau , 2 . Srock, ist auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Friedenstr . 9,
Seitenbau , parterre .

Große
2 und 3 Zimmer-
wohnnng.mitschöner
MW sw TsllaM
mit Mansarde und Bade¬
anteil r er I . Mai evtl ,
auch früher zu vermieten .
Näheres Lüdend " rafte 24 ,
Baubüro oder Essenweiu -
ftrafte 17 bei Fr . Gold¬
schmidt .

Nudolsstraste 13 1 Zimmer in.
Küche u. Keller auf 1 . Apnl zu ver-
mieten . Näheres 1 . Stock ._

Echützenstrafte 42 ist eine Woh¬
nung von 1 Znnmer , Küche u . Keller
sofoit oder später zu vermieten . Nä -
beres im Laden -_

1 Zimmerwohnung
mit Köche,

Hochparterre , sofort oder später
Rudolfstraße 22 zu vermieten . Näh .
daselbst , parterre ._

Großes Zimmer
mit Küche an 1— 2 Personen sogleich
zu vermieten . Zu erfragen Leopold-
Itraße 13, 2 . Stock

Röppurrerstratze 21 Lade» mit
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern und
sonst . Zubehör , auch fl!r Büro geeignet,
auf Man oder April zu vermiete».
Näheres Ettlingerstraße 27 , 2. St .

LLUen unä Lokals

Laden

-»» »»»»»» , - » « wr » » „ I NN sreunoi .
Serienbau eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller nebst Zugehör auf
1. Apnl billig zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 2. Stock

sofort zu vennieten . Näheres Kaifer-
Wilhelm - Passage 28._

Großer Laden
mit 3 Nebenrämmn und Kellerabteitimg
ist Kaiserstraße 24 sofort oder später zn
vermieten . Näheres Katt - Friednch -
straße -2 , 2. Stock , von 3 bis 6 Uhr.

Laden
mit 2 großen Schaufenstern , in bester
verkehrsreichster Lage der Südstadt , mit
oder ohne Wohnung zu vermieten :
Schützenstrabe 17._

In frequenter Lage der Süd -
staüt ist ein geräumiger Eckladen
mit 2 Zimmern , Küche , für ein
Zigarrengeschäft oder sonstige Fi¬
liale , auf 1 . April 1S13 zu ver¬
mieten . Näh . Rankestr . 8, 3. St .
Telephon 26W ._

Bei der neuen Artillerie - und
Telegraphen - Bataillon - Kaserne
sind zwei geräumiae

Läden ,
einzeln oder zusammen , für sckes Ge¬
schäft passend, mit oder ohne Wohnung ,
auf sogleich oder später zu vermieten.
Näheres Kanonierstraße 22, 2 . Stock.
Telephon Nr . 3146.
» » » » « « « « » « « « « » » »
O Goethestr . 58, beim Guten - O
» bergplatz , schöner Laden mit *
O 3 Zimmerwohnung , Küche u . G
O 2 Kellern sofort od . später zu G
G vermieten . Näh . bei Frau G

L9es zu mmikteo.
Waldstr. 82 ist der Laden mit 2

Schaufenstern u . anstoßend . Maga¬
zinraum per 1. April zu vermiet .
Zu erfragen daselbst ._

Laden
mit Wohnung auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Luisenstraße 16,
Seitenbau » 1 . Stock .

Laden mit 3 Zimmerwohnung
u . Küche , in dem seit 10 Jahren
ein gutgehendes Wurstgeschüft be¬
trieben wurde , ist auf 1. April zu
vermieten . Näh . Friedenstr . 12,
2. Stock .

Geräumiger
Laden

in der Altstadt , in guter Geschäftslage ,
mit Einrichtung , Toreinfahrt , mit oder
ohne 3 Zimmerwohnung per 1. April
zu vermieten . Näheres bei H . Hof -
stetter im städt . Vierordlbad.

Ecklade «
(Kolonialw .) m . Wohnung , Südwest¬
stadt, auf 1 . Apnl zu vermieten . Off .
unter Nr . 3880 ins Tagblattbüro erb.

Karl -Fnedrichstraße 22
ist ein Laden mit 2 Zimmern , in
welchem seit vielen Jahren ein
Putzgeschäft betrieben wurde , auf
1 . Juli 1913 zu vermieten . Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3 . Stock dazu vermietet
werden . Näheres im Grund » und
Hausbes .-Berein , Herrenstr . 48 , I.

Schöner Laden
Waldstr . 75 mit 2 Schaufenstern,
3 Zimm . , Küche u . 2 Kellern sofort
oder auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Hause oder Leopold¬
straße 33 , 3. Stock , Vorderhaus .

Büro ,
im Zentrum der Stadt , ist sofort
zu vermieten . Näheres Druckerei
Albrecht, Steinftratze 23.

Me Ksrmraume
auf 1 . April oder früher zu vermieten .
Auskunft Friedricksplatz 2 im Laden .
Bureau und

Lagerräume ,
Lessingstr. 3, für EngwSgeschäsl beson¬
ders geeignet , per sofort zu vermieten .
Näb . Kronenstr . 34, Moi - it » Vaitti ,
tzisokk .

KoNtor -
räume , zwei schöne , Helle, sind billig
zu vermieten.

Näheres Kaiser- Allee 27 II .

Größere Halle,
die sich auch für Autos eignet, auf
Febniar zu vermieten. Näheres Degen -
feldstraße 4.

MagaM oder Garage
ist per 1. April zu vermieten . Näh .
Kaiserstr . 14 a u . Klauprechtstr . 20.

Metzern zu verMteu .
Eine neue Metzgerei , gute Lage ,

die seit 1. Oktober in Betrieb ist,
ist aus 1. April anderweitig zu ver¬
mieten . Näheres Marienstr . 89,
Karlsruhe . Telephon 2562.

GaMltrci zn vcrmictcn.
Eine Gärtnerei in Beiertheim -

Karlsruhe , mit ca . 4000 qm Platz ,
nebst einigen Treibhäusern , ist so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen
Durlacher Allee , „ Markgräfler
Hof "

, Weinrestaurant .

Fabrik - §Nl
särjcdenBctriebgeeignet
im Zentrum , nächstdem Hauptbahnhof ,
- 5X15 Vieler , in feuersicheremNeubau ,
mit Fahrstuhl u. Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od. später zu vermieten .

Näb . Steinitr . 23 , T » uckereikontor.

Werkstätte ,
große, Helle, sofort oder später zu
vermieten : Rudolfstraße 22. Näheres
daselbst, 2 Stock, links .

Werlstätte .
Douglasstr. 28 ist sofort ein«

größere Werkstätte zu vermieten .
» dlerstr . 28 ist eine Werkstätte

mit kleinem Kontor sowie eine
Werkstätte allein , hell u. geräum .,
auf 1 . April evtl , sofort zu vermie¬
ten . Zu erfrag . Vorderh . , 2. Stock .

Grenzstr . V ist eine schöne, Helle
Werkstatt «, mit Gas u. Wasser
versehen , eventl . mit anschließen¬
der Wohnung auf 1. April billig
zu vermiet . Näh . Scheffelstr. 60 .

VttWtte stzr MWM,
schön und hell, per 1. Apnl 1913 billig
zu vermieten. Näh . bei Phil . Schmitt ,
Becnhardstraße 7.

Große Werkstätte
mit Gas u . Wasserleitung Leopold¬
straße zu verm . Näh . Schiller¬
straße 48.

VerWkte und Lagerraum
ms. oder einzeln sofort z. vermieten .
Auskunft Friedrichsplatz 2 im Laden .

Werkßstte skr MsgsM
ist in der Durlacherstrabe 17 sofort
oder später zu vermieten. Neubau
Näh« Dnrlachertor . Näheres Ludwig
Kappler, Malermeister, Luisenstr . 62,
Telephon 2920.

ZLü -
-
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vrüksrsr I.s «1sn ,
ja bester QesodLktslLsse cksr LaiserstrLÜe (öobattell-
svlts) rirb'L 100 4m svtl. mit vsitsr . ^roLsvLLlimeo per

1 . zpi - ii isrs
ru vsrmlstell. NLbsres bei

Heullingei *,
LaiserstraLs 167.

Helle, ^roüvre

I^ sZs ^ lnsnäume Wimleiil
per 1 . 'luli kür ciauervä 211 mieten Msuolit . Lventl. virä

Z» ^ imnrervvvlinitnx im selben Hanse wit-
rremietet . Oöerten unter Xr. 3863 ins T'aKblattbüro erb .

für ein Juwelier -Geschäft per
Februar od . auch früher gesucht .
Offerten unter Nr . 3872 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Mige Mjstuse
empf. sich für Körper - u. GH
Massage, Monteure und Pedj!
M . Bartos , Steinstr . 11 , pari,

eine Monatsfrau .

Großer schöner Lade«
mit 3 Schaufenstern und Nebenräumen per 1. Juli zu vermieten .
Näheres Kaiserstra ^e 140 , 4. Stock.

Lüden
mit großen, anstoßenden Nebenräumen , sofort oder später
zu vermieten. Die Lokalitäten eignen sich auch für
Engros -Geschäfte oder Bureaus . Eine Herrschaft!.
Wohnung von 7 Zimmern usw . kann mitvermietet werden.
Näheres Friedrichsplatz 11 , eine Treppe hoch, bei
Ludwig WeM .

Laden,
großer, mit 2 Schaufenstern
und entsprechendem Neben-
raum , zwischen Adlerstraße
und Mühlburgertor, auf
April 1dl3 gesucht . Offerten
unter Nr . 3786 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Maler-Atelier mit KI . Wohnung
für Kunstmaler , od . eine Wohnung
nach dem Norden mit hoh . Fen¬
stern -von Ehepaar ohne Kinder
aus 1. April gesucht . Offerten unt .
Nr . 3871 ins Tagblattbüro erbet .

Lagerplatz
in der Südweststadt gesucht . Er¬
forderliche Breite mindestens 15 w.
Offerten unter Nr . 3895 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Aabrik -
räumlichkeiten , 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollschuhpalastbetrieben wurde, sind auf s 0 gleich
zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm. Gschwindt L Co ., A . -G . i. 8 .

Lirmssr

2 - 3 »Mimik Zimmk

Mädchen -Gesuch.
Zuverlässiges Mädchen in allen häus¬

lichen Arbeiten bewandert , mit guten
Zeugnissen sofort oder später gesucht :
Kriegstraße 30im Laden.

Eine fleißige , tüchtige Frau od .
Mädchen für einige Stunden mor¬
gens kann sofort eintreten .

Frau K. Nothweiler.
Mendelssohnplatz 3, 4 . Stock.

Heimarbeit sucht junge Fr^ i
Weitznähen sowie sonstige
arbeit bei bill. Berechnung,
u. Nr . 3865 ins Tagblattbüro j

Marrttek

Gesucht für sofort fleißiges ka-
thol . Mädchen für Hausarbeit zu
deutsch . Fa -m. Nähe Paris . Zeugn.
erf . Reiseverg . Monatl . 30 Frcs .
Näheres Vorholzstr . 46, 3. Stock.
Dorstell. 10- 2 Uhr.

Dickliche PstzslM
für Büroreinigung 2 halbe Tage
der Woche gesucht : Zirkel 19 a.

Suche
auf Ostern 1913 eine Lehrstelle in ,
elektrotechnischen Geschäft. Os>
unter Nr . 84-6 ins Tagblattbüro

*!
Monatsfrau,

gut empfohlene , ehrliche, wird ge¬
sucht : Akademies« . 48, 3. Stock.

Junges Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht .

Rudolfstraße 17.
MnnUek

Junges , fleißiges Mädchen wird
gesucht aus 15. Januar .

Goethestraße 20, 1 . Stock.
Mädchen , welches gut bürge lich ko¬

chen und einem kleinen Haushalt selb¬
ständig vorstehen kann , mtt guten Zeug¬
nissen, per sofort oder auf 15 . Januar
gesucht . Näh Werderplatz 36,1 . Stock .

Junger Chauffeur ,
welcher auch Hausarbeit übernimmt ,
zesucht . Zu erfragen Etefanien -
strasie 32 , parterre.

— Achtung . —
Für 2 Arbeitspferde wird Fui

leistung gesucht . Zu ersr»
Teutschneureut , Wilhelmstratzo'
2. Stock , bei Lud. Knäbel .
ist daselbst ein 4rädriger
wagen billig zu verkaufen.

Junges , ehrliches Mädchen für
sofort oder später gesucht .

Gerwigs« . 38 , Seitenbau .

Redegewandte
Leute v . renom . Fabrik d . Kon¬
sumbranche z . Bes. d . Priv .-Kund-
schaft gesucht . Melü . von 6—8 Uhr:

Körnerstraße 23, 1 . Stock.

Reparaturen und Aende
von Herren - und Knabenkleij
werden gut und billig ausgesi

Steinstraße 27, 4 . Stock

verloren 11. rekwM

Mädchen .
Ein ordentl ., fleiß . , jüng . Mäd¬

chen, das die Häusl. Arbeiten ver¬
steht, aus 15. Jan . gesucht . Näh.
Kaiser -Allee 55, Eing . Nelkenstr .

Händler für neuartigen Fatzhahn
gesucht . Offerten unt . Nr . 3898 ins
Tagblattbüro erbeten .

KausniillinW Lkhrßelle

Verloren goldenes Ketten-Hj
band , L . V7 . graviert. Abzugch
gegen gute Belohnung Moltl, ,
st raß e 37 , Frau v. Bücher.

Ein PnrtmttlMNi ,
zirka 35 Quadratmeter groß , ist als
Werkstätte oder Magazin auf 1 . April
iu vermieten . Näheres Amalienstr. 59
im Laden. lSsimussea »

Limmer
Ein schön möbl., gut

Helles Zimmer ist sogleich zu ver¬
mieten : Kaiserstr . 132, 3 Treppen .

4 Zimmerwohnung
gefickcht auf 1 . April im Zentrum
der Stadt von pünktl . Zahler . Off.
u . Nr . 3894 ins Tagblattbüro erb.

Karl -Friedrichs« . 30 , 2 Tr ., sind
L schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

Ein gut möbl. Zimmer mit elek¬
trisch . Licht ist per sof . zu verm.
Näh . Waldhorns« . 28 a , 1 Treppe .

Mit Pension möbl . Zimmer event.
2 Betten zu vermieten : Waldstraße46
im 2 . Stock.

Unmöbliertes Mansaidenzimmermit
Ofen auf 15. Januar an alleinstehende
Pmon zu vermieten . Näheres Ama¬
lienstraße 61 , 3 . Stock.

Schön möbliertes Zimmer
in gutem Hause wegen Versetzung
des seith. Mieters sofort zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10—3 Uhr.

Brauers « . 11 , 3. Stack links .
Wegen Versetzung des bisherig .

Mieters sind per 15. d . Mts . od.
1 . Febr . zwei schön möbl. Zimmer ,
zusammen od . einzeln , abzugeben.
Näh . Sofienstraße 5, 2. Etage .

Möbliertes oder unmöbliertes
Zimmer sofort zu vermieten.

Maienstraße 9 , 5. Stock .
Möbl ., großes Zimmer , aus die

Straße gehend, ist sofort od . später
zu vermieten : Adlers« . 35 , 4 . St .

1 oder 2 Damen oder Schülerinnen
können 2 schöne , Helle, gut möblierte
Zimmer in freier Lage, in Herrschafts¬
haus zum Preise von 30 erhallen ,
wenn nur l Dame 1 Zimmer 15
wenn erwünscht mit Frühstück oder
Pension. Näh. Hirschstr. 7t , 4 . Stock .

Für April oder Mai suchenDamen 4 einfache Zimmer , 1 Küche
u . Mansarde in gut . Hause. Preisbis 600 -4( . Westlich der Karls« .
Offerten unter Nr . 3899 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Bon jung, bessern Brautpaar schöne
h2—S Ziunnerwoyuung

Weststadt, , per . April oder 1. Mai
gesucht . Offerten unter Nr . 3879 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wohnung
zu mieten gesucht !

Auf 1 . April wird eine geräumige2 oder 3 Zimmerwohnung in der Süd -
stadt , die sich zu Bürozwecken eignet,aber parterre, zu mieten gesucht . Off.unter Nr . 3859 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht
zum 1 . April eine unmöbl . Woh¬
nung von 2 Zimmern mit allen
Bequemlichkeiten im westlich . Teil
der Stadt . Kaiser -Allee, Westend-
stroße, Kriegstroße bevorzugt . Off.
u . Nr . 3862 ins Tagblattbüro erb.

Freundliche 4 Zimmerwohnungmit Bad u . sonstig. Zubehör per
1 . April zu mieten gesucht . Offer¬ten mit Preisangabe unt . Nr . 3901
ins Tagblattbüro erbeten .

2 möblierte Zimmer
mit Küche zu vermieten . Näheres
Marienstraße 32, 2. Stock .

S Zimmerwohnung od . 2 Zim-
merwohnung m . Glasveranda, nur
im 2. Stock , mit Gas , Balkon , evtl.
Bad von ruh . Mietern per 1 . April
zu mieten ges . Off . m . Preis re .
u . Nr . 3870 ins Tagblattbüro erb.

Möbliertes Mansardenzimmer
sofort zu vermieten . Näh . Marien¬
straße 32, 2. Stock.

Auf I . April wird eine schöne3 Zimmerwohnung gesucht in Mitte
oder Zentrum der Stadt . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 3884 ins
Tagblattbüro erbeten.

Möbliertes Zimmer
Werderstraßesofort zu vermieten :

im 4. Stock.
Wohn - und Schlafzimmer, schön

möbliert , 35 -4t monatliche Miete ,
Adlers« . 1 (Schloßplatz) per bald
zu vermieten.

Woljiiuligs -Weslllh.
Auf 1. April wird eine schöne,in guter Lage befindliche Woh¬

nung von etwa 8 Zimmern nebst
Zubehör gesucht . Angebote unter
Nr . 3900 ins Tagblattbüro erbeten .
s

Krerizstrasie 16 , eine Treppe hock,
erhalten 1 oder - solide Arbeiter Kost
und Wohnung zu billigem Preis ; auch
werden dnselbst noch einige Abonnenten
für den Mittag- und Abendtisch angen .

Zähringerstraße 62, 1 . Stock, ist
ein schön

mblikrttS Ziim«

5 Zimmer (neuzeitlich) mit Bad ,
Gas , elektr . Licht und wenn mögl.
Anteil an Garten in ruh . Haus von
kleiner Familie auf 1 . April ge¬
sucht . Off . mit Preisangabe unter
Nr . 3891 ins Tagblattbüro erbet .

per sofort zu vermieten .
Ebendaselbst sind 2 getragene

Anzüge billigst zu verkaufen .

LSäen unü Lvksle

2 gut möblierte , ruhige Zimmer ,
IWöhn- ünNLchlchinlnler.

Ladeiilliklll,
per sofort zu vermieten .

Nowacks-Anlage 7, parterre.

fürKondityreiwarengeeignet, mitZwei-
z mmerwobnung per sofort gesucht .
Offetten unter Nr . 3874 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

mit Bedienung in feinem Hause m
guter Gegend der Stadt von rubigem ,
einzelnen Herrn auf 1 . April gesucht.
Eoentl . würde derselbe 1—2 Zimmer
einer kleinen Etage gegen Uebernahme
der Bedienung abgeben. Offetten unter
Nr . 3855 ins Tagblattbüro erb- ten .

Tüchtiges Mdche«
in einem größeren Kolonialwaren -
u . Landesprodukten -Geschäft au '
1. April zu besetzen . Offerten u.
Nr . 3821 ins Tagblattbüro erbet.

Am letzten Samstag wurde auf ly
WegeBlumenstraße, Karlstraße,Gart ,
straße , Friedenstrabe ein golde
Zwicker verloren. Gegen Belohn»,
abzugeben : Friedenstraße 22, 4 St.

MlicrtkS Zimmer,
evtl , mit Pension , zu nieb . Preise
von jung . Herrn (Beamter ) auf 1.
Februar l . I . bei kleiner , bürgerl .
Familie od . alleinstehend . Dome zu
mieten gesucht . Oss . mit Preisang .
u . Nr . 3857 ins Tagblattbüro erb.

1000 Mark
werden von hiesig. Geschäftsmann
(mit eig. Haus ) auf 1 Jahr bei
pünktl . Zinszahlung u . sehr guter
Bürgschaft per sofort od . auf 1.
Febr . 1913 auszunehmen gesucht .
Offerten nur von Selbstgebern u.
Nr . 3846 ins Tagblattbüro erbet .

12800 Mark,
2 . Hypothek, auf prima Objekt , von
pünktlichem Zinszahler per 1 . April
gesucht . 1 . Hypothek, 29 000 -F!, 2. Hypo¬
thek , 12800 -F , Schätzung 56000 °F .
Mteteiunahme 4000,4! jährlich . Offer¬
ten unter Nr . 3878 ins Tagblattbüro
erbeten.

12000 Mark,
2 . Hypothek , auf gutes Haus per
1. April auszunehmen gesucht . Off.
u. Nr . 3882 ins Tagblattbüro erb.

so uov Mark
als prima 2. Hypothek gesucht auf
Haus , gerichtl . geschätzt auf 120000 -F,
1 . Hypothek 50 000 °F , per 1 . Apnl.
Off . unt . Nr . 3876insTagblattbüro erb.

20000 Mark
als 1. Hypothek auf ein sehr gut ren¬
tierendes Haus in der Gartenstraße
per 23. Januar oder 1. Februar ge¬
sucht. Neueste Schätzung 48000 -F ,
Mietetträgnis 3000 -F . Angebote,
möglichst von Selbstgebern , unter
Nr . 3889 ins Tagblattbüro erbeten.

ISewUek

Verkäuferin
für Manufaktur und Konfektion ,
mit guter Handschrist, die auch et¬
was Buchführung versteht , sowie
perfekt stenographieren kann , fin¬
det in einem hiesigen Detvilge -
schäft per bald Stellung . Off. u.
Nr . 3838 ins Tagblattbüro erbet .

Bo ? ontärirr
gesucht auf ein hiesiges Bureau .
Verlangt wird Kenntnis in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben.
Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
Lebenslauf unter Nr. 3888 ins
Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige Köchin
mit Hausarbeit gesucht :

Iahnstratze IS.

für Küche und Hausarbeit auf
1 . Februar gesucht . Näheres bei
Frau Carl Hager , Karl-
Friedrichstraße 22.

Bürodiener ,
Entlaufen junger Pinscher , gsi

u . schwarz meliert . Geg. Belohq
abzugeben : Iahnstratze 7.

Merks mWng. Fräulein

der auch im Packen bewandert
ist, per 15 . Januar gesucht.
Nur solche mit prima Zeug¬
nissen wollen sichmelden.Off .u .
Nr . 3866 ins Tagblattbüro erb.

Ein auf dem Marktplatz zurA
gelassener Ueberzieher kann ge,
Einrückungsgebühr abgeholt wo
den : Luisens« . 36 , Stb ., 3. St . Id

als Stütze im Haushalt gesucht . Zu
erfragen Stefaniens « . 32 , parterre.

Zimmermädchenmit Zeugnissen sucht für sofort od .
später Frau Geheimrat Feez,Nowacks-Anlage 2, 1 Treppe .
0 Stellen finden sofort : bürgerliche" Köchinnen, Hotelzimmermadchen ,Mädchen zu einer Dame. Wilhelm
Böhm , Kronenstraße 18, gewerbs¬
mäßiger .Stellenvermittler.

Ein braves, fleißiges Mädchen fürden Haushalt auf sofort oder 1. Fe¬bruar gesucht . Näheres Mariens« . 12
im Laden.

Jüngeres , zuverlässig . Mädchen,15—18jährig , vormittags als Hilfe
für Hausarbeit gesucht . Näheres
Kaiser -Allee 113, 4. Stock.

Gesucht
sofort od . auf 15. Jan . von kleiner
Familie ein fleißes Mädchen, das
etwas kochen kann u . gute Zeugn .
besitzt . Zu erfrag . Mathystr . 5, IV.

«
.

Stellen finden sofort und
1 . Februar : Köchin und
Zimmermädchen, das
nähen und servieren kann
sowie fleiß. Hausmädchen
in Herrschastshaus . Zueiner Dame Mädchen gesucht , das

kocben kann . Gasthofsköchm , Küchen¬
mädchen, Kellnerinnen , auch solche , die
Hausarbeit besorgen : durch Karoline
Musihasen -Kast . Walost«ße29,2 . St . ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.

Tüchtiges Mädchen,
das gut kochen kann , sofort oder
später gesucht .

Kaiserstraße 173 im Laden.
Gesucht

für sofort u. 15. Januar
Privatk 'chinnen,
Dienstmädchen,
Zimmermädchen,
Kiichenmädche« für

WittschaftbeihohemLohn .
Städtisches Arbeitsamt

sweibl . Arbeitsnachweis )
ZSHringcrstrasie 1VU, Teleph. 949 .

Kostümlniglemmen
und

Lehrmädchen
finden sofort dauernde Beschäftig.

Färberei D. Lasch.

Mädchen oder Zeau
Hebel-für Hausarbeit tagsüber gesucht

straße 19, 4 . Stock.
Lehrmädchen gegen Bezahlung

sofort oder später gesucht .
Photogr. Anstalt,
Werderplatz 31.

Gesucht
wird für jeden Samstag nachmit¬
tag sowie 1 Stunde täglich nach
Tisch eine pünktliche Fra « oder
Mädchen : Amalienstr. 39, parterre.

Stenotypistin gesucht.
Jüngeres Fräulein mit guter Schulbildung, welches perfekt steno¬

graphieren und Maschinenschreiben kann, findet Stellung auf einem hiesigenBüro . Offer en mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
, nler Nr . 3887 ins Tagblattbüro erbeten .

Kutscher,
limeiMi

stadtkundiger , zuverlässiger , kann
sofort oder später eintreten .

Mathystraße 8.

Wer erteilt Unterricht 1« Laick
West- oder Mittelstadt beoorz. OfP
mit Preisangabe unter Nr . 3867
Tagblattbüro erbeten.

Zwei junge Herren suchen Uni«
richt in

stanz . Sprache
der in Karlsruhe ortskundig ist,
sofort gesucht.

Heinr. Baer L Söhne,
Dampfbrann twei nbr en nerst .

in dm Abendstunden . Gefl. Ofstrl
mit Honorarangabe unter Nr. A
ins Tagblattbüro erbeten.

Jüngerer , stadtkundiger

Ausläufer
Kann sofort eintreten bei

Otto Fifther.
Fidelitas -Drogerie , Karlstrotze

Fräulein, perfekt im FranzH
chen, erteilt frz . Unterricht , evt
Nachhilfestunden oder Konvers»

tion zu mäßigen Preisen . Zu erst
Elisabethenhaus , Sofienstraße 1i>

74.

Oldentlicher Junge,
16 Jahre alt, findet dauernde Beschäf¬
tigung .

Hutfabrik Kraemer ,
Akademiestraße 22.

Gebildete frcmz. Schweizerin w
teilt nachmittags
ranz. Unterricht u. Konverfati »
Stellenvermittlungsbüro des Bai
Frauenvereins , Karlsruhe , Hem »

straße 43.
Student erteilt Unterricht

allen Realfächern . Zu erfrage!
Dragonerstraße 9, 4. Stocks

»elleiiMilrlie
rSeldttck

Klavierlehrers «,
welche Unterricht im Hause erteilt, A
2 Schüler gesucht . Offetten mit H»
norarangabe unter Nr . 3890 ins TB

en.blattbüro erbeten

Junge Frau sucht für 3 Tage in
der Woche Beschäftigung . Zu er¬
fragen Waldstraße 27 , 3 . Stock .

Musiklehrerin erteilt grünt
lichen Klavier - und Harmoniu»
unterricht bei mäßigem Honoitt
Offetten unter Nr . 3877 ins Tagblw
büro erbeten.

Junge , saubere Witwe sucht Be¬
schäftigung im Hause , gleich welch .
Art ; auch wird Wäsche z. Waschen
angenommen . Osserten unter Nr.
3902 ins Tagblattbüro erbeten .

Klavier-M iurichl.
Wer erteilt ein .m Jungen grüiä

lichen Klavierunterricht ? Offetten m«
Nr . 3875 ins Tagblattbüro erbeten ^

Anständiges , sauberes , fleißiges
Mädchen sucht tagsüber lohnende
Beschäftigung. Offerten unter Nr.
3892 ins Tagblattbüro erbeten .

Besseres Mädchen vom Lande .das schon in Stellung war , sucht
Stelle bei kl . Familie auf 15. Jan .
oder 1 . Februar . Offerten unt . Nr .
3864 ins Tagblattbüro erbeten .

Wer
erteilt jungem Herrn

tckliikrlliitmW
Offerten unt . 8 . 18, postlager
Ettlingen erbeten .

Stelle -Gesuch.
Ein braves, fleißiges Mädchen aus

guter Familie, sucht auf 15. Januar
oder später , in besserem Hause Stelle
als Zimmermädchen oder bei kleinerer
Familie als Mädchen allein . Zu er-
sragen Maxaustraße 37, 3 . St ., rechts .

llöh- and Zlllkschule
ür Frone » und Mädchen jed

Standes und Alters .

Wo kann eine Frau des Nachmit¬
tags das Nähen erlernen bei mäßigem
Honorar? Offerten uitter Nr . 38
ins Tagblattbüro erbeten .

Der Unterricht findet in den
rinden statt von 8 bis 11 Uhr

i t jeder Frau od. Mädchen Gelegen-
g>boten, das Nähen u . Flicken für "
häuslichen Bedarf zu erlernen . Ein
cderzeit . Uhlandstratze 32 V

Wo könnte ein Fräulein das Fri¬
siere» erlernen und unter welchen
Bedingungen ? Offetten m ter Nr . 3873
ins Tagblattbüro erbeten.

Kleines Kind
wird in gute Pflege genommen ,
erfragen im Tagblattbüro.

Elegante sowie einfache Kostüme ,
Jacketts werden tadellos unter
Garantie angefertigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

Ein Kind wird in lieber»»
Pflege genommen.

Bahnhofs« . 28 , Hinterh -, 2.

Modistin
sucht Beschäftigung in und außer
dem Hause : Mühlburg , Lamey-
stratze 14, 5. Stock.

Namenfllcken in Wäsche
wird angenommen .
Frau Bollinger , Vorholzstraße 16,
Eingang parterre links.
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Marokko.
(Eigener Bericht .)

men , falls in dem „Pakt ", welchen die liberalen
Ministerien mit den Republikaner geschlossen Ha¬
tzen, eine Aenderung eintreten würde .

t1 Bark«. 5 . Jan . Der Ernst der Lage um Mo -

gadorlritt jetzt erst aus den Mitteilungen über

die furchtbare Belagerung , dre die Kolonne Maf -
röutier in der Kasbah von Dar- Kadi burchzu-

machen hatte , und Wer die Schwierigkeiten her-

E die die Hilsskolonne Brulard bei ihrer
« ttckkekr nach der Küste mit den Leuten Massou
tiers zu überwinden hatte . Die anfänglich oerös
entlichte Verlustzifser ist weit hinter der Wirklich¬

keit zurückgeblieben , da inzwischen zahlreiche Ver¬
wundete ihren Leiden erlegen sind und autzerdem
beiläufig erwähnt wird , daß in der Kasbah neun
Mann und auf dem Marsche noch eine Reihe ande¬
rer beerdigt wurden . Heber den Rückzug der Ko¬
lonnen Massoutier und Brulard nach der Küste gibt
folgende Meldung des „Journal " vom 26. Dezem¬
ber hinreichende Auskunft :

Nach einem Ruhetage , während dessen die im
Lause der letzten Kämpfe getöteten Soldaten neben
ibren bei der Belagerung gefallenen Kameraden be¬
stattet wurden , brach die Kolonne Brulard , die die
Effektivbestände der Kolonne Massoutier mit sich
führte, mitten in der Nacht auf und marschierte
aufs Meer zu . Die feindliche Harka wartete un¬
sere Truppen im Walde ab . Die Kolonne konnte
wegen der zahlreichen Verwundeten nur langsam
sich Bahn brechen. Gegen 11 Uhr beunruhigten
einige feindliche Züge unsere Nachhut . Der „Du -
Lhayla "

, der an der Küste entlang fuhr, leistete
mit seiner Artillerie Hilfe : bald konnte dann auch
der „Friant " eingreisen . So erreichten unsere
Truppen mühevoll die Sauja von Sidi -Hauki am
Gestade des Meeres , wo ein Flugapparat ihnen
eine Botschaft zuwerfen konnte . Wir stehen nun¬
mehr mit den Kriegsschissen in Verbindung . Beim
Einbrüche der Nacht verproviantierte der Major
Simon mit allen in Mogador verfügbaren Truppen
die Kolonne . Diese ist zum Tode erschöpft und seit
zwei Tagen ohne Lebensmittel ; denn di« Marok¬
kaner holten unseren Proviantzug im Verlaufe de»
Kampfes abgefangen , der bei dem Hilfszuge auf
Dar -Kadi geliefert werden mutzte. Die Nachhut
ist noch immer im Kampfe mit den Feinden be¬
griffen ." — Eine andere Depesche besagt , datz die
Qualen , die die Belagerten in der Kasbah von Dar -
Kadi zu überftehen hatten , aller Beschreibung spot-
trn. AI» endlich der Wassermangel durch einen
Regenguß etwas behoben wurde , lagen fünfzig
Soldaten kraftlos in den verschiedenen Gelasien
der Kasbah . Nunmehr ist die Kolonne Brulard in
Mogador mit den Truppen Masioutiers eingetrof¬
fen. Inzwischen wird eine starke neue Abteilung
aus zehn Kompagnien , einer halben Schwadron
und einer Batterie 75 Millimeter -Feldgeschütze un¬
ter den Desehlen des Majors Ruef , die aus Mar -
rakesch eingetrosfen ist, gegen die Aufrührer ent¬
sandt. Don allen Seiten kommen noch andere
Truppen an und in einigen Tagen werden unge¬
fähr 8000 Mann in Mogador konzentriert sein.
Dieses Aufgebot wird sicherlich genügen , um jede
Gefahr für die Küste abzuwenden . Man wird sich
aber darauf beschränken , die Marokkaner in das
Jnnnere zurückzuwerfen , ohne sie allzu weit zu
verfolgen , um dem Plane eines vorsichtigen Ein¬
dringens , wie ihn General Lyautey ausgestellt
hat, zu entsprechen.

Spanien.
Madrid , 5 . Jan . Der König gewährte gestern

Maura ein« lange Audienz . Als dieser dem Gra¬
fen Romanones im Vorzimmer begegnete , er¬
klärte er ihm, daß er gegen ihn oder gegen die
liberalen Kabinette keine Beschwerden habe . Sein
Rücktritt fei infolge weit zurückliegender Irrtümer
erfolgt .

Der „Epoca " zufolge werde Maura an der
Politik wieder aktiven Anteil neh -

Wna.
Die mongolische Frage.

* Der Vertrag mit der Mongolei , der über den
Ereignissen am Balkan nicht seiner Bedeutung ent¬
sprechend gewürdigt worden ist , findet jetzt nach
seiner Veröffentlichung durch den Senat ln Ruß¬
land mehr Beachtung . Aus China , der Mandschu¬
rei und der Innern Mongolei liegen Meldungen
vor über die Boykottierung russischer
Waren und besonders Banken , die durch massen¬
weise Einlösung von Noten in eine sehr schwierige
Lage gebracht sind. Das Organ der Moskowiter
Ausfuhrfirmen , Golos Moskwy , verlangt ,
kurzen Prozeß mit den Chinesen zu machen ; die
Regierung solle von Worten zu Taten übergehen .
Die durch di« ganz ungewohnte Tatkraft der rus¬
sischen Diplomatie überraschte chinesische Regierung
bilde sich vielleicht immer noch ein , man drohe nur
zum Schein . Die Forderungen Chinas seien nichts
als eine Verhöhnung Rußlands ; Liese Verhöhnun¬
gen würden erst dann aushören , wenn die russische
Diplomatie den Chinesen beweise , datz Rußland
nicht nur nicht daran denke , einen Schritt zurück,
sondern nötigenfalls lieber vorwärts zu tun . Die
Chinesen in Petersburg führen die Alarmnachrich¬
ten aus der Mongolei und der Mandschurei aus
Herausforderungen russischer Agenten zu¬
rück, die planmäßig die mongolischen sogenannten
Fürsten im russischen Sinne bearbeiteten ; daß dort
anarchische, ein Eingreisen erheischende Zustände
vorlägen , sei erfunden . Zugegeben wird , daß ganz
China in tiefgehende Erregung gegen Rußland er¬
griffen habe , die um so mehr Haß aufhäuse , als
man sich seiner augenblicklichen Ohnmacht wohl be¬
wußt fei . Die Chinesen betrachteten auch die Pläne
der amtfichen Politik mit großem Mißtrauen und
glauben nicht, daß es mit dem Vertrag über die
Mongolei ein Bewenden habe . Die „Rußkaja
Molwa " erläutert den Vertrag in dem Sinne , die
der Mongolei auferlegte Verpflichtung , auf mongo¬
lischem Gebiet weder chinesische Truppen noch chine¬
sische Kolonisation zuzulassen , verpflichte Rußland ,
nötigenfalls die Mongolei in der Durchführung die¬
ser Verpflichtungen zu unterstützen . Die Mongolei
und Rußland sollten in Gutem und Bösem , das
leicht kommen könne , Zusammenhalten . Die Nach¬
richt der „Rjetsch

"
, die die Ansicht der Charbiner

Zeitungen bestätigen will , daß eine russisch-chine¬
sische Verständigung über die Mongolei bevor¬
stehe, so daß Rußland Chinas Souveränitätsrechte ,
China die innere Autonomie der Mongolei aner¬
kenne , erscheint demnach unwahrscheinlich . In gut
unterrichteten Kreisen Petersburgs weiß man , daß
sich Rußland und Japan im Juli durch Kat -
sura über ihre Interessengebiete im
fernen Osten verständigt haken . Diese
dem englisch-russischen Abkommen über Persien
ähnelnde Verständigung berge , so sagt man , frei¬
lich auch eine ähnliche Achillesferse wie jenes . Kat -
suras weiteres Ansinnen an Rußland , sich für eine
japanische Anleihe in Poris zu verwenden , sei
rundweg abgelehnt worden , was in Japan keine
freundschaftlichen Gefühle zurückgelasien habe .

b . Petersburg , 6. Jam (Eig . Drahtbericht .) Nach
Blättermeldungen aus Tokio Hot der japanische Ge¬
sandte in Peking an Iuanschikai eine Note über¬
reicht, die die Erweiterung der japani -
schen Rechte und Privilegien in der
Mandschurei fordert .

Tschkfu , 6. Jan . (Eig . Drahtbericht . ) Infolge von
Unregelmäßigkeiten bei der Auszahlung des Sol¬
des kam es hier zu schweren Ausschreitungen der
Soldaten , die in den Straßen schossen. Es wurden
32 Leute getötet und der General Ain schwer ver¬
wundet . Mehrere chinesische Barken wurden ge¬
plündert und einige Häuser in Brand gesteckt.

Ser Lalkankrieg.
Die Machte und die Friedenskonferenz.

(Eigener Drahtbericht .)
Köln. 6. Jan . Laut einem Berliner Telegramm

der „Kölnischen Zeitung " haben heute die Groß¬
mächte in Konstantinopel nochmals ihre Stimme er¬
hoben, um ein erfolgloses Auseinandergehen
der Friedensunterhändler zu verhüten . Sollte
der Abbruch dennoch erfolgen , so würde die Bot¬
schaftervereinigung versuchen, direkte Verhandlungen
zwischen beiden Teilen herbeizuführen . Nach dem¬
selben Blatte sind die russischen maßgebenden Kreisen
fest überzeugt , daß die Wiederaufnahme des
Krieges nicht erfolgt . Der Abbruch der Ver¬
handlungen würde als Schachzug der verhandeln¬
den Regierungen angesehen , um ein späteres Nach¬
geben zu rechtfertigen. Die rus s i s ch - ö st e rre ich i-
schen Verhandlungen über die Demobilisie¬
rung werden sehr ernst genommen ; obgleich feit
Wochen betrieben , sind sie wenig vorwärts gekommen .
Der Entlasiungstermin der russischen Reservisten , der
13. Januar , rückt immer näher : wie nervös man in
diesem Punkte ist, beweist das Aufatmen , als Oester¬
reich bei den mobilisierten Truppenteilen den Weih¬
nachtsurlaub gewährte .

London, 6 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie da»
Reutersche Bureau heute morgen aus den Kreisen der
Balkanoertreter erfuhr , wird die Lage heute nicht
für so friedlich gehalten wie am Samstag . Die
Frage des Abbruches der Verhandlungen wird für den
Augenblick nicht beschleunigt werden . Die Mächte
werden , wie man glaubt , vor der Einnahme von
Adrianopel , die binnen zehn Tagen er¬
wartet wird , nicht intervenieren . Eine Inter¬
vention vor der Einnahme wäre eine Verletzung der
Neutralität der Türkei gegenüber . Die Verbündeten
geben vollständig die Möglichkeit politischer Ver¬
wickelungen infolge der Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten zu und halten es , ebenso wie die Mächte,
für gut , neue Verwickelungen zu vermei¬
den . Es ist also wahrscheinlich, daß die Bespre¬
chungen zwischen der türkischen Mission und den Mis¬
sionen der Balkanoerbündeten fortdauern , und daß die
Frage von Adrianopel in sehr naher Zelt sich regelt .

Die Berliner Beurteilung der Balkankrise.
n . Berlin , 6 . Jan . Wie wir von gut unterrichteter

Seite erfahren , glaubt man in Berliner maßgebenden
Kreisen nicht daran, daß die in den Friedensver¬
handlungen eingetretene Verschärfung einen
endgültigen Abbruch der Verhandlungen zur
Folge haben könnte. Man ist hier von dem Friedens¬
bedürfnis aller in Betracht kommenden Staaten so
überzeugt, daß man mit einer schliehlichen Ausglei¬
chung der gegenwärtig noch bestehenden Differenzen
rechnet. Das Hervortreten Rumäniens läßt
es noch weniger wahrscheinlich gelten , daß Bulgarien
in erster Linie nicht alles versuchen sollte, eine Wie -
deraufnahme der Feindseligkeiten zu vermelden . Was
die Haltung der Mächte betrifft, so verdient immer
wieder heroorgehoben zu werden , daß auf dieTür -
kei von keiner Seite ein Druck ausgeübt
wird , die Festungen herauszugeben ,
die vom Feinde nicht erobert worden sind .

Die rumänischen Forderungen.
f. Bukarest , 6. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die

Frage der von Rumänien geforderten
Grenzberichtigungen ist in ein ruhige¬
res Fahrwasser gelangt . Man betont hier
die Tatsache , daß Bulgarien durch Vermittlung
Daneffs unterhandle , und der Umstand , daß es
grundsätzlich den rumänischen Ansprüchen gegen¬
über nicht einen Augenblick sich ablehnend verhal¬

ten habe, lasse darauf schließen, daß es von der
Gerechtigkeit der rumänischen Forderungen über¬
zeugt sei. Es wäre Rumänien ein Leichtes , die
angestrebte Gebietserweiterung durch militärische
Besetzung zu verwirklichen , dadurch würde aber die
rumänische Regierung vor dem Friedensschluß die
schwierige internationale Lage nur noch mehr ver¬
wickeln und auf den Friedensschluß möglicherweise
hemmend einwirken .

Die innere Krise in der Türkei.
konfiankinopel , 6. Jan . Wie verlautet , hat die Re¬

gierung ein geheimes Komitee entdeckt , das
unter dem früheren Gesandten in Stockholm , Sche -
rif Pascha , steht. Das Komitee sollte auf den
Sturz des Kabinetts hinarbeiten , wobei auch
Gewaltmittel hätten zur Anwendung kommen sollen .
Bisher wurden zwei Individuen verhaftet .

London, 6 . Jan . Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt , ist es der türkischen Regierung gelungen , Ar¬
rangements für eine sofortige Anleihe zu
treffen , die durch eine Spezialkriegssteuer garan¬
tiert wird.

Cairo , 6. Jan . Eine Versammlung von Armeniern
beschloß, Telegramme an die Minister des Auswär¬
tigen der sechs Großmächte zu richten, in welchen
sie bitten , Europa möchte selbst die Durchführung
und Ueberwachung der Reformen in Arme¬
nien sicherstellen , da die Versprechungen der Pforte
unerfüllt geblieben seien.

Sofia , 6 . Jan . ( Eig - Drahtbericht .) Bis vor
kurzem war Saloniki der Sitz des Hauptkomman¬
dos der bulgarischen Truppen in Mazedonien . Da
dieselben Saloniki größtenteils verließen , ist
das Hauptkommando nach Serres verlegt wor¬
den .

Saloniki . 6. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Heute
erfolgte die feierliche Eröffnung der hiesigen
Filiale der Bulgarischen Nationalbank .

Letzke Nachrichten.
Die Reichsbesitzsteuersrage.

Berlin , 6. Jan . Aus Grund de» Meinungsaus¬
tausch», der unter den Ainanzministern stattgesunden
hak. geht da» Reichsschahaml jetzt an die Ausarbel -
tung einer Steuervorlage für den Vundesrat und
Reichstag . Man wird aber kaum irren ln der An¬
nahme , daß mehrere Skeuerpläne zu einer
Vorlage verbunden werden, wie denn ja auch die
Entschließung des Reichstags eine allgemeine , de«
verschiedenen Beschformen gerecht werdende Deflh -
steuer verlangte . Laut „ Straßburger Post " habe»
sich Richtlinien für ein gesetzgeberisches Vorgehen er¬
geben, die nunmehr vom Reichsschahaml verfolgt
werden und zum Ziele führen dürften. Die Finanz¬
minister habni für ihre Regierungen vorläufig völlig
freie Hand Vorbehalten, da es ja nicht zuletzt auf die
Ausgestaltung der Vorlage ankommt, aus Einzel¬
heiten, die aus die Finanzgebarung in den Bundes¬
staaten möglicherweise einen größeren Einfluß aus¬
üben. als sich jetzt schon voraussehen läßt . (Evenll .
kommt ein Verzicht aus einzelslaatllch« Ergäuzungs -
und Zuwachssteuern in Frage .)

Zur Erneuerung des Dreibundes.
Rom , 6 . Jan . Anläßlich des Austausches der

Ratifikationsurkunden des Dreibund¬
vertrages verlieh der König das Großkreuz
des Mauritius - und Lazarusordens dem österreichi¬
schen Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh ,
dem ungarischen Ministerpräsidenten Lukäes »
dem österreichischen Botschafter in Rom , Mörey
von Kapos - Mere und dem Sektionschef im
Ministerium des Auswärtigen in Wien , Freiherrn
v. Macchio . — Aus demselben Anlaß verlieh
Kaiser Franz Josef dem Ministerpräsidenten Gio -
litti , dem Minister des Auswärtigen San Giu -
liano und dem italienischen Botschafter in
Wien , Herzog v. Avarna , das Großkreuz des
Stephansordens .

Maler unl> Musik.
Zum 75. Geburtslage von Max Bruch.

Am 6. Januar 1838 wurde Max Bruch zu Köln
am Rhein geboren . Sein ideal gerichtetes Schassen
hat ihn nun bald fünfzig Jahre hindurch zu einem
der populärsten Musiker unserer Zeit gemacht. Max
Bruch ist der Sprößling einer alten Pastorenfamilie .
Sein Vater aber war Polizeirat , seine Mutter , die
einst geschätzte Sängerin Wilhelmine , geboren« Almen¬
räder , leitete seinen ersten musikalischen Unterricht.
Frühzeitig regten sich bei ihm Schaffenslust und Ge¬
staltungskraft. Elf Jahre alt, machte er sich schon an
größere Werke heran , und eine Symphonie kam in
Köln zur ersten Aufführung . Mit Recht hat man
ihn als einen geborenen Komponisten bezeichnet. Seine
weitere Ausbildung vollzog sich aus dem Kölner Kon¬
servatorium bei Ferdinand Hiller , dann in Leipzig
bei Reinecke. Die Komposition von Goethes Singspiel
- Scherz, List und Rache" war sein erster dramatischer
Versuch . 1863 folgte die in Mannheim zuerst
ousgeführte „Loreley " zu dem Texte Geibels , dessen
Vertonung Mendelssohn unvollendet hinterlassen
hatte. In Mannheim und dann überall in Deutsch¬
land errang sich das Werk einen starken Erfolg . Auch
die ersten seiner Chorwerke fallen in jene Jahre , vor
allem die Szenen aus Frithjof , die 1864 zuerst in
Aachen aufgeführt wurden . In Koblenz , in Sonders -
Anisen, ols Leiter des Sternschen Gesangvereins in
Berlin , dann in Liverpool , in Breslau als Dirigent
»er Orchestervereinskonzerte, überall war Bruch erfolg,
reich tätig . Bon 18S0 an gehört er der Reichshaupt¬
stadt . Er übernahm als Herzogenbergs Nachfolger
die Leitung einer Meisterschule für musikalische Kom¬
position, wurde später Borsteher der Abteilung für
Komposition und Theorie und Mitglied des Direk¬
toriums der Hochschule für Musik. Auch den Posten
eines Bizepräsidenten im Senat der Akademie der
Künste hat Bruch als Joachims Nachfolger lnne ge-
habt. Zu Ostern 1911 trat er in den Ruhestand.
^ ist ein Schaffen von seltenem Reichtum, auf das
"er geistvolle , glänzend begabte , vielseitige Meister
Zurückschaut. Leichte Erfindungsgabe , frische Natür¬
lichkeit äußern sich in seinen klangschönen, edlen, tech¬
nisch meisterlichen Schöpfungen . Großes hat er vor
nllem in der Chormusik geschaffen — wir erinnern
nur an „Schön Ellen "

, an Odysseus, an das Lied von
»er Glocke . Seine drei Violinkonzerte zählen zu den
bedeutendsten modernen Schöpfungen dieser Gattung .

Sein „Kol Nidrei " für Cello , sein „ Adagio appassio-
nata " für Geige und die rührende Totenklage „In
Memoriam " werden unvergessen bleiben . Ins Volk
gedrungen sind viele seiner entzückenden Lieder.
Seine Stellung zur zeitgenössischen Musik, in der
er sich als Romantiker im Sinne Mendelssohns ab-
seit» von der neueren Entwicklung seit Liszt und
Wagner stellte, wird Bruch selbst in seinen Lebens¬
erinnerungen schildern. Hohe äußere Ehren sind ihm
zuteil geworden : Bruch ist Ritter des Ordens pour
Is mdrits und Ehrendoktor von Cambridge .

Das Reichslheatergesetz.
Die Sachverständigenkommission zur

Vorberatung des Reichstheatergesetzes hat sehr ein¬
gehend über den Regierungsentwurf beraten , und es
ist bisher eine weitgehende Verständigung zwischen
den Vertretern des Bühnenvereins und der Dühnen -
genossenschast erzielt worden . Die Vertreter des
Bühnenvereins zeigten sich geneigt , die dem Kontrakt¬
beginn vorangehenden Dorprobetage mit voller Tages -
gage zu bezahlen . Man einigte sich auch dahin , daß
Sonntags - und Abendproben nur dann staufinden
sollen, wenn eine Betriebsstörung eintritt oder wenn
ein Einzelgastspiel stattfinden muß . In allen Fällen
muß zwischen dem Ende einer Probe und dem Be¬
ginn der Vorstellung eine vierstündige Ruhepause
liegen . In Krankheitsfällen sollen die Gagen für
sechs Wochen zu zahlen sein, sowie die Hälfte des
Spielhonorars bls zur Höhe von 400 -k . Die Ver¬
treter des Bühnenvereins erkannten auch den sehr
wichtigen Punkt des Rechts aus Beschäftigung an.
Auf Anregung eines Vertreters der Bühnengenossen ,
schaft wurde beschlossen , auch von den Stellvertretern
der Direktoren den Nachweis der artistischen und sitt¬
lichen Qualifikation zu verlangen . Es soll damit ver¬
hindert werden , daß die Direktoren , denen die Kon¬
zession entzogen worden ist , unter dem Schelnlilel
eines artistischen Leiter » ein Theater weitersühren .

Sehr langwierig waren , lt . „ Frkft . Ztg .
"

, die Der-
Handlungen über die Tollettensrage . Man einigte
sich schließlich dahin , daß alle historischen Kostüme
vom Theaterunternehmer zu stellen sind , aus die
Lieferung der modernen Kostüme, mit Ausnahme der
Straßenkleider , sollen analog dem österreichischen Ge-
setz nur Bühnenangestellte mit einer Gage unter
8000 -4l Anspruch haben . In der Kündigungrfrage
konnte eine Einigung nicht erzielt werden . Die Ver¬
treter der Angestelltenverbände bestanden auf rest¬
loser Beseitigung des einseitigen Kündigungsrechts ,

da Ausnahmen von der Parität durch die Besonder¬
heit des Theaterbetrlebes nicht begründet wären ,
während der Bühnenoerein bei mehrjährigen Ver¬
trägen nicht daraus verzichten zu können glaubte ; doch
wurden von seiten des Bühnenvereins wichtige Kon¬
zessionen bezüglich der Gestaltung der von ihm ge¬
wünschten Kündigung nach Ablauf des ersten Jahres
gemacht und eingeräumt , daß dieses Reservatrecht
für Chor- und Orchestcrpersonal zwecklos wäre .
Außerdem wurden den weiblichen Angestellten die
von ihnen verlangten Schontage bewilligt ; die
Frage der Gleichstellung ehelicher und unehelicher
Schwangerschaft mit ihren Folgen für den Kontrakt
aber wurde offen gelassen, und auch über das Recht
aus Fachbezeichnung war eine Einigung vorläufig
nicht zu erzielen . Dagegen ist die Konkurrenzklausel
ganz gefallen . Der Bühnenangestellte kann in Zu¬
kunft die Zeit zwischen den Spielperioden für sich
ausnützen , oder er muß vom Direktor entschädigt
werden , wenn ihm ein Auftreten während dieser Zeit
untersagt ist . Darüber , ob das Gesetz rückwirkende
Kraft aus bestehende Verträge erhalten soll , werden
wahrscheinlich noch Besprechungen stattfinden . In
der nächsten Zeit werden Beratungen mit den ande¬
ren Angestelltenverbänden abgehalten werden , die
diesmal , im Gegensatz zum Borjahre , nicht zur Kon¬
ferenz hinzugezogcn worden waren , damit zunächst
einmal in Verhandlungen mit den Gruppen der
Hauptinteressenten die Grundlagen de» Gesetzes fest¬
gelegt werden konnten, das nun von der Regierung
in endgültige Fassung gebracht und voraussichtlich
schon in der nächsten Session dem Reichstage oorgelegt
werden wird .

th. Heinrich Hensek, der Großh . Bad . Kammer¬
sänger , der Loge der Bayreuther Festspiele , der in
dieser Spielzeit vier Monate im Hamburger Stadt -
Iheater singt , hat sich ab September 1913 dieser
Bühne aus vier Jahre fest verpflichtet .

th . Ein Lhristusdrama . Großfürst Konstantin hat
nach Petersburger Meldungen ein Drama aus dem
Leben Jesu verfaßt , das im Stile der Pafsionsspiele
von Obernmmergau gehalten ist. Das neue Drama
wird während der Großen Fasten im Kaiserlichen
Theater in der Eremitage vor einer geladenen Hof¬
gesellschaft durch Berusskünstler ausgesührt werden .

th . „Die Meistersinger " in russischer Sprache . In
Petersburg wurden Wagners „Meistersinger " zum
ersten Male in russischer Sprache im Neuen Opern¬
haus mit riesigem Erfolg ausgesührt .

tb . Marys großes Herz von Korfiz Holm fän¬
de ! seiner Uraufführung im Frankfurter Reuen
Theater sehr beifällige Aufnahme . Eine harmlose
kleine Frivolität ist der Gegenstand des neuen Lust¬
spiels , von Korfiz Holm — harmlos , weil sie un¬
prätentiös ist und mit Geist und Anmut in jener
Gegend , die jenseits von Gut und Böse liegt , her¬
umspaziert . Der leichte Ton im Zusammenspiel
wurde gut getroffen .

m . Baden -Badener Musikleben. Die feit einigen
Jahren ins Leben gerufenen Volks -Symphonie -Kon -
zerte haben sich zu einer immer populärer werden¬
den Einrichtung ausgestaltet . Das erste der Konzerte
in dieser Saison hatte wieder ein außerordentlich
zahlreiches Puvlikum angelockt , das den Tönen Beet¬
hovens lauschte , der mit dreien seiner Werke auf dem
Programm vertreten war . Das Städtische Orchester
brachte die Ouvertüre zu „ Fidelio " meisterhaft zu
Gehör und in künstlerisch vollendeter Weise spielte
Konzertmeister Friedrich Helm ich die Romanze kür
Violine , während den Schluß des Konzertes die
sechste ( Pastorat - ) Symphonie bildete, die den tief¬
sten Eindruck auf die Zuhörerschaft machte. Das
Publikum , zumeist den arbeitenden Ständen an-
gehörend , folgte mit großer Aufmerksamkeit den Dar¬
bietungen und spendete diesen wie dem Orchester und
seinem Leiter, Kapellmeister Heim , ebenso dem
Solisten reiche Anerkennung.

KM und wissenschask .
k. Eine allgemeine deutsche retrospektive Kunst -

Ausstellung 1650— 1890 ln Darmstadt 1914. Auf
Veranlassung des Großherzogs Ernst Ludwig von
Hessen wird in den Sommermonaten des Jahres 1914
in einem Teile des alten Residenzschlosses zu Darm -
stadt eine große retrospektive deutsche Kunst -Aus -
stellung staltsinden, die einer bisher fast noch gänzlich
in Dunkel gehüllten künstlerischen Epoche, der Zeit
nach dem Dreißigjährigen Kriege bis zur Aera Napo¬
leons , gelten soll . Ihr Material wird die Veranstal¬
tung aus dem Besitz der deutschen fürstlichen und pri¬
vaten Sammlungen wie aus dem der öffentlichen
Galerien schöpfen , aber die vorbereitende Sichtung
wird von berufenen Fachgelehrten besorgt, und es be¬
steht die Absicht , die Ergebnisse dieser der deutschen
Kunstgeschichte dienenden Ausstellung späterhin in
einer monumentalen Publikation zu vereinigen .
Außerdem wird sich für den Sommer 1914 die in Vor¬
bereitung befindliche Ausstellung der Künstlerkolonie
aus der Mathildenhöhe zugesellen.
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Italienische Blätter zur Ernennung von

Jagorvs zum Staatssekretär des Aus¬
wärtigen.

(Eigener Drahlbericht .)
Rom. 6. Jan . Die Ernennung des deutschen Bot¬

schafters von Jagow zum deutschen Staatssekretär
des Auswärtigen wird von sämtlichen Blät -
tern aufs wärmste begrüßt . „Popolo
Romano " schreibt u . a. : Wenn uns ein wenig
Egoismus erlaubt wäre , hätten wir keinen Grund,
uns über die Beförderung Jagows zu freuen, da sie
uns nicht nur eines sympathischen und i l -
lu streu Vertreters einer befreundeten
Macht , sondern auch eines der aufrichtigsten
FreundeItaliens beraubt . Das Blatt wünscht
Jagow , daß er in Berlin persönliche Genugtuung wie
in Rom finde .

„El Message ro " hebt die großen Ver¬
dienste Jagows um die Aufrechterhaltung der
guten Beziehungen Deutschlands zu
Italien und um die vorzeitige Er -
Neuerung des Dreibundes , an der er ener¬
gisch mitarbeitete , hervor. Er hofft, daß während der
Tätigkeit Jagows in Berlin die Beziehungen zwischen
Deutschland und Italien immer herzliche bleiben
möchten : in ähnlichem Sinne spricht sich auch
„Vita " aus .

Reue „Hofgänger".
München, 8 . Jan . Hier ist eine neue sozial -

demokratische Hofgängerei zu verzeichnen.
Eine Abordnung des Gemeindekollegiums , be¬
stehend aus dem Bürgermeister , dem ersten Vor¬
sitzenden des Gemeindekollegiums und dem zweiten
Vorsitzenden, dem Sozialdemokraten Witti » wurde
vom Prinzregenten Ludwig empfangen .

Bischof Willy von Limburg s .
Limburg (Lahn), 6 . Jan . Dr . Dominikus Willy,

Bischof von Limburg , ist heute vormittag 1V Uhr 45
Minuten nach 15 wöchiger Krankheit gestorben: er
hat ein Alter von 68 Jahren erreicht.

Französische Werber festgenommen .
Metz , 6. Jan . Die Polizei nahm gestern fünf Fran¬

zosen. unter ihnen eine Frauensperson , fest, welche
Werber für die Fremdenlegion waren . Die Werber
durchzogen als Seifen - und Parfümeriehändler hau¬
sierend Elsaß-Lothringen und hatten in letzter Zeit ihr
Absteigequartier in einer Wirtschaft in Metz . Sie
boten den deutschen Wehrpflichtigen 350 Franken an,
wenn sie sich verpflichteten, mit ihnen nach Frankreich
zu fahren und sich beim nächsten Werbebureau zu
stellen .

Aus der Fremdenlegion .
Onm, S. Jan . Wie die Blätter melden, find die

deutschen Staatsangehörigen Wilhelm Krieger ,
22 Jahre alt und Adolf Rienner , 24 Jahre alt , die
sich seit einigen Tagen In Oran aufhielten und aus
Nizza kamen , unter dem Verdacht verhaftet worden,
die Desertion von Fremdenlegionären ,
besonders des Soldaten Lett vom 2 . Fremdenregiment
veranlaßt und begünstigt zu haben. Die Haus¬
suchung führte zur Entdeckung einer Uniform der
Fremdenlegion, einer umfangreichen. In deutscher
Sprache gehaltenen Korrespondenz und mehrerer mili-
torischer Gegenstände.

Ein russisches Dementi.
Petersburg , 6. Jan . Die Petersburger Telegra¬

phenagentur ist ermächtigt , die Meldung der „Ost¬
deutschen Telegraphen -Agentur " betreffend die be¬
vorstehende Ernennung des Großfürsten Dmitrij
Pawlowitsch zum Thronfolger katego¬
risch zu dementieren .

Bom Kaiser von Japan.
Tokio , 5. Jan . (Reuter .) Gerüchtweise verlau¬

tet , daß die Krönung des Kaisers im No¬
vember stattfinden werde . Dafür spreche die
Tatsache, daß die kaiserlich« Hofhaltung in To -

w . Konferenz der medizinischen Professoren . In
Halle fand die große Profesforen -Konferenz statt ,
welche von medizinischer Professoren aller deut¬
schen Universitäten besucht war . Die Tagung
zweckte keine Beschlußfassung, sondern lediglich
eine Aussprache über den medizinischen Studicn -
gang , da das Kultusministerium sich mit der Ab¬
sicht trägt , im Bildungsgang der Mediziner even¬
tuell Aenderungen eintreten zu lasten . In der
Konferenz wurde auch die Frage der Ausländer
an den deutschen Universitäten besprochen. Dre
Tagung war geheim.

kleines Zeoillelon.
X Die lustigen Prinzen von Balmoral . Aus

London wird dem „Reuen Wiener Tagblaü " geschrie¬
ben : „Hering und Sprotte " waren di« Namen , unter
denen in ihrer Kadettenzeit der damalige Herzog von
York , jetzt König Georg V„ und der Herzog von
Cläre nce , sein inzwischen verstorbener älterer
Bricker, in der englischen Kriegsmarine bekannt
waren . Wegen ihrer lustigen Streiche, von denen
mancher in die Oeffentlichkeit hinausdrang , erfreuten
sich die beiden Prinzen einer Popularität , die nicht
auf die Marine beschränkt blieb . Es scheint nun,
als ob di« Geschichtchen von „Hering mck Sprotte "

eine Fortsetzung finden sollten , und zwar dank ulkigen
Spästen der Prinzen Albert (geboren 1895 ) und
Henri (geboren 1900 ) , der beiden jüngeren Söhne
des Königs Georg . Der Anfang der zweiten Serie
ist wenigstens vielversprechend . Man erinnert sich
vielleicht noch , daß im Juli dieses Jahres , als die
königliche Familie auf Schloß Dalmoralin Schott¬
land weilte und Premierminister Asquith dort
„Hosdienst " leistete , nächtlicherweile — Suf¬
fragetten in den Bereich des Schlosses drangen
und allerlei Unfug verübten : Die Fähnchen auf dem
Golfspielpkatze wurden gegen di« Trikolore der Suf¬
fragetten vertauscht, auf einem Gedenkbrunnen im
Parke eine Suffragrtteninschrift angebracht usw . Seit¬
her hatte Schloß Balmoral lange vor nächtlichen
Visiten zum Zwecke solcher „politischer Demonstra¬
tionen" keine Ruhe — jeden Augenblick traf man auf
Spuren der Agitation . Auf den anscheinend best¬
gehüteten Türen des Schlosses fand man immer wie¬
der Aufschriften : »Votes kor ^Vomea, " und als

kio und Kioto eifrige Vorbereitungen trifft . —
Der „Dschidschi Schimdo" erfährt aus maßgebender
privater Quell« , daß der Kaiser nach der Krönung
einen alten Lieblingswunsch aussühren und Eu¬
ropa besuchen werde . Er werde die Reise aus
einem Kriegsschiff machen.

Panamakanal .
Washington, 6. Jan . Präsident Taft hat zwar

erklärt, er sei gewillt, die Frage der Panama -
kanalzölle einem Schiedsspruch zu unter -
werfen, doch wurde heute bekannt, daß er nicht dafür
ist, die Frage dem Haager Schiedsgerichts -
Hof zu überweisen. Wie es heißt, zieht er eine
Sonderkommifsion vor, die aus Ameri¬
kanern und Engländern in gleicher Zahl be¬
stehen würde. Tast soll auch privatim geäußert haben,
daß ganz Europa im Haag gegen die Vereinigten
Staaten sein würde. Der Umstand, daß ganz Europa
an der Zollfrage interessiert sei, werde aus den Schieds-
gerichtshos einen gewaltigen moralischen Eindruck
ausüben

Unglückssälle und Verbrechen.
Berlin , 6. Jan . „B . Z ." meldet aus Berlin : Als

die Baronin Irma von Koburg gestern Abend mit
einer Autodroschke vom Theater nach ihrer Wohnung
fuhr , raste das Auto in der Nähe des Zoo gegen einen
Baum ; die Baronesse erlitt durch Glasjplitter schwere
Schnittwunden und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden.

Berlin . 6 . Jan . Hier wurde die Tochter eines
Schullehrers verhaftet, die an einer großen Anzahl
Persönlichkeiten Erpressungen versucht hatte. Sie
hatte an Rektoren, Lehrer, Hausbesitzer usw . Briefe
gerichtet, in denen sie diese aller möglichen Ver¬
brechen beschuldigt hatte und ihnen drohte, alles an
die Oeffentlichkeit zu bringen, wenn sie nicht eine an¬
gegebene Summe unter einer angegebenen Chiffre
abschicken.

Groß -Lichlerselde . 6. Jan . Aus dem Schnellzug
Halle—Berlin stürzte heute morgen ein russischer
Student , an Kopf und Armen schwere Verletzungen
davontragend .

Rügenivalde (Pommern ) , 6. Jan . Nach Unter¬
schlagung von 25 000 ist der 20jährige Kaufmann
Löber, aus Memel gebürtig , durchgebrannt .

Hamburg, 6. Jan . Wegen Herstellung falscher 2,
1 und ZL- Markstücke wurde ein Insasse des hie¬
sigen Werk - und Armenhauses verhaftet.
Dieser hatte seine freie Zeit dazu benutzt , um die
Falsifikate mit den einfachsten Mitteln herzustellen,
die er dann bei Straßenhändlern und kleinen Ge¬
schäften absetzte. Der Verhaftete, der auf der linken
Seite gelähmt ist, verbüßte bereits wegen Falsch¬
münzerei 8 Jahre Zuchthaus.

Groß -Wardeln, 6 . Jan . Die hier bei ihren Ver¬
wandten zu Besuch weilende Tochter des Handels¬
ministers Beoethy begab sich gestern nach dem Abend¬
essen mit ihrer Großmutter ins Nebenzimmer, um —
wie sie sagte — dem Vater einen Brief zu schreiben ;
als sie den auf dem Schreibtisch liegenden Revolver
entfernen wollte, entlud sich unglückseligerwslse die
Waffe und die Kugel tötete das Mädchen.

München, 4 . Jan . Die städtischen Kollegien Augs-
burgs haben aus Anlaß des 25jährigen Re -
gierungsjubiläums des Kaiser « eine
Stiftung im Betrage von 150 000 errichtet̂
von denen jährlich 6000 an dem Jubiläumstage
an die Augsburger Veteranen vertritt werden
sollen .

Oldenburg, 6. Jan . (Eigener Drahtbericht.) Der
Grohherzog reist am 15. er. aus seiner Jacht „Len¬
sahn" auf ärztlichen Wunsch nach dem Mittelmeer,
um sich von den hartnäckigen Folgen einer Influenza
zu befreien. Die Trohherzoglichen Kinder schließen
sich später in Venedig an.

Amsterdam , 6. Jan . (Eig. Drahtbericht .) In
etwa 20 Druckereien brach ein Ausstand der
Setzer aus , die den neuen Lohntarif for¬
dern . Die Zeitungen „Standard " und „Amster¬
damer " können nicht erscheinen. Der Ausstand
dehnt sich wahrscheinlich auch auf andere Drucke¬
reien aus .

Marineminifter Churchill Hofdienst hatte, war
seine Tür eines Morgens über und über mit Rufen
nach dem Frauenstimmrecht und mit Drohungen be¬
deckt usw . ufw. Churchill verließ das Schloß in Eile,
und dem Schloßpersonal war die Sache um so ärger-
sicher, weil Königin Mary gegen die Frauenstimm¬
rechtler und ihre Kampfesweise sehr eingenommen
ist. Eines Morgens fand man gar das Tor der
Autogarage mit Inschriften geziert, und obendrein
war auf sämtlichen Autos in der Garage der bekannt«
Kriegsruf mit frischer Farbe aufgemaltl Das war
doch des Guten zu viel, und die gründlichste Unter¬
suchung wurde angeordnet. Wer nun der Sherlock
Holmes war , der die Nachforschungen anstellt«, und
welche Methode von Privatdetektivarbeit zur Anwen¬
dung gebracht wurde — davon schweigt die Geschichte.
Nur eines weih man : Die „Attentate der Suffra¬
getten" in Schloß Balmoral hörten ebenso plötzlich
auf, wie sie begonnen hatten, und den Prinzen Albert
und Henri wurde bedeutet, daß sie nun genug —
„Suffragette gespielt " hätten.

n. Die Localnsuchk der Pariser . Die Cocainver¬
giftungen auf dem Montmartre und im Quartier
Latin haben di« Aufmerksamkeit der Pariser Presse
auf den Cocainunfua gelenkt , der in gewissen Gegenden
der Seinestadt grassiert und ungezählte Opfer fordert.
Männer und Frauen werden gleichmäßig von der
verhängnisvollen Leidenschaft ergriffen und selbst
Gelehrte und Aerzte bleiben nicht verschont . Das
Cocain ist in Paris ebenso verbreitet wie das Mor¬
phium ; man spritzt es sich ein oder nimmt es in
Wasser gelöst zu sich. Es schmeckt zwar sehr bitter,
ruft aber , ähnlich wie das Morphium , extatifche Zu¬
stände und schwüle Träume hervor . Diese haben bis¬
weilen erotischen Charakter, wenn auch im allgemeinen
nach dem Cocaingenuh eine Verminderung der Sinn¬
lichkeit zu beobachten ist . Der Cocaingenuh ist stets
mit schweren physischen Störungen verbunden, be¬
sonders der Sehnerv wird in außerordentlich un¬
günstiger Weise beeinflußt. Der Cocainomane sieht
Dinge, die nicht vorhanden sind oder er erkennt seine
Umgebung nur undeutlich . Auch leidet der Kranke
häufig an Dersolgungswahnsinn. Eine Erscheinung,
die fast bei allen Cocainsüchtigen festgestellt worden
ist, besteht in dem Gefühl eines Reizes, der durch
unzählige vermeintliche Gegenstände heroorgerufen
zu sein scheint. Der Kranke glaubt, daß es unter
seiner Haut von Flöhen, Wanzen oder Ameisen wim¬
melt. An die Anwesenheit dieser Tiere glaubt er so
bestimmt, daß er st« zu sehen vermeint und sie dem

persoualieu.
Lrvennungen . Versetzungen , Zuruhesehungea rc.

der etatmäßigen Beamten der
Gehaltsklassen H bi» L

sowie
Ernennungen , Versetzungen rc.
von nlchtetatmäßigen Beamten.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh.
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt : Aufseher Adolf Gaßner beim Männer -
Zuchthaus Bruchsal zum Amtsdiener beim Amts¬
gericht Durlach: Gefangenwart Max Haury beim
Amtsgericht Durlach zum Aufseher beim Amtsgefäna -
nis daselbst .

Versetzt : die Justizaktuare : Karl Heilig beim
Landgericht Freiburg zum Notariat Tengen, Josef
Büchele beim Amtsgericht Pforzheim zum Nota¬
riat Kirchzarten, Hermann Klingler beim Nota¬
riat Freiburg IV—VII zum Notariat Zell i . W.,
Eduard Hoffmann beim Notariat Pforzheim zum
Amtsgericht daselbst : Bureaugehilfe Eduard Medin -
ger beim Amtsgericht Freibura zum Landgericht
daselbst : di« Aufseher: Wilhelm Mechter beim
Amtsgefängnis Freiburg zum Landesgefängnis da¬
selbst, Franz Keller beim Amtsgefängnis I in
Karlsruhe zum Landesgefängnis Bruchsal, Lorenz
Dubronner beim Landesgefängnis Freiburg zum
Amtsgefängnis daselbst , Franz Seiler beim Lan-
desgefängnis Bruchsal zum Amtsgefängnis I in
Karlsruhe , Josef Fank beim Männerzuchthaus
Bruchsal zum Landesgefängnis Mannheim , Josef
Sparn beim Landesgefängnis Freiburg zum Amts¬
gefängnis daselbst .

Uebertragen : dem Justizaktuar Friedrich Wind -
linger beim Amtsgericht Mannheim eine nichtetat-
mäßige Aktuarsstelle bei diesem Gericht und dem
Justizaktuar Gotthilf Bischofs beim Amtsgericht
Schwetzingen eine nichtetatmäßige Aktuarsftelle beim
Notariat Pforzheim.

Beamteneigenschast verliehen: dem Hilfsaufleher
Johann Schödel beim Männerzuchthaus Bruchsal
unter Ernennung zum nichtetatmäßigen Aufseher, dem
Hilfsdiener Karl Gailing beim Ministerium des
Großh . Hauses, der Justiz und des Auswärtigen .

Entlasten auf Ansuchen : Justizaktuar Wilhelm
Lenz aus Oberschwarzach zwecks Uebertrltts in den
Dienst der Stadtgemeinde Heidelberg.

Enthoben seiner bisherigen Verwendung : Justiz -
aktuar Emil Ge rock beim Amtsgericht Mannbeim
zwecks Verwendung im Geschäftsbereich des Mini¬
steriums des Kultus mü> Unterrickts.

In Ruhestand versetzt : Werkmeister Karl Thoma
beim Landesgefängnis Bruchsal aus Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen , treu geleisteten
Dienste.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterricht».
Zugewiefen : Justizaktuar Emil Gerock beim

Amtsgericht Mannheim dem Kreisschulamt Tauber¬
bischofsheim .

Die Beamteneigenschast verliehen: dem Diener Wil¬
helm Weber beim hygienischen Institut der Uni¬
versität Heidelberg, dem Heizer Andreas Glinz am
chemischen Laboratorium der Universität Freiburg .

Ausgeschieden : Unioerfltätszeichner Richard Schil¬
ling in Freiburg .

Au» dem Bereiche de» Großh. Ministeriums de»
Innern .

Großh . Landesgewerbeamt.
Versetzt wurden in gleicher Eigenschaft : Hilfslehrer

Karl Feuerstein an der gewervllchen Fort¬
bildungsschule in Adelshelm an die Gewerbeschule in
Karlsruhe , Hilfslehrer Ernst Restle an der ge¬
werblichen Fortbildungsschule in Endingen an die
Gewerbeschule in Neustadt i . Schw.

Zugewiesen wurde : Bildhauer JoseH Fort¬
wan g l er in Friedrichshagen-Berlin als Hilfslehrer
der Goldschmiedschur« in Pforzheim.

Enthoben aus Ansuchen : Hilfslehrer Matthias
Sieber an der Goldschmiedschul« in Pforzheim .

Großh. Gendarmeriekorps.
Befördert : die Wachtmeister: Joseph Köninger

in Staufen , JoseA Lechner in Eppinaen , Ludwig
Rath gen in Achern , Joseph Hohfelser in
Stockach, Daniel Knäbel in Meßkirch, Wilhelm
Ehredt in Konstanz, Karl Lieb in Wiesloch ,

Arzt zeigt. Die Heilung Cocainfüchtiger vollzieht sich
in derselben Weise wie die der Alkoholiker durch all¬
mähliche Entwöhnung . Von Tag zu Tag wird die
ihnen verabreichte Dosis des Giftes vermindert , bis
die Entziehung vollständig ist. Ein« plötzliche Unter¬
brechung des Cocaingenusses würde mit den schwersten
Schädigungen für die Gesundheit des Kranken ver¬
bunden sein . Selbstverständlich sind Rückfälle mög¬
lich . Mit einiger Aussicht auf Erfolg kann dem
Uebel nur gesteuert werden, wenn die Apotheker und
Drogisten, die das Gift verkaufen, schärfer überwacht
werden. Allerdings gibt es noch viele Personen in
Paris , die heimlich den Cocainhandel betreiben und
deren Adressen den Kranken bekannt sind. Uebrigens
darf man nicht glauben, daß das Cocain ein sehr
billiges Gift sei . Sein Preis schwankt genau wie der
von Kaffee und Tee. Ein Kilogramm kostet augen¬
blicklich etwa 700 Franks . Gewöhnlich ist das Cocain
allerdings nicht rein, sondern meistenteils mit Anti-
pyrin oder anderen Stoffen gemischt . Frankreich
selbst produziert nur wenig Cocain, dagegen wird
viel über Belgien aus Deutschland eingeführt. Da
das Kilogramm 700 Franks kostet, so kann man das
Gramm für 3 bis 5 Franks kaufen . Die Tocaino-
manen nehmen täglich im Durchschnitt ein halbes
Gramm zu sich. Aber selbst, wenn sie nur den sünf-
undzwanzigsten Teil des Giftes ihrem Körper ein¬
verleiben würden , so würde die Giftwirkung dieselbe
sein . Erwähnt sei noch, daß der Verbrauch an Cocain,
seitdem das Gesetz den offenen Verkauf verbietet, be¬
deutend zugenommen hat. Die Wirte der Nacht¬
restaurants , Hotelportiers und Direktoren der Ball¬
häuser erblicken in dem Verkauf von Cocain ein
Nebengeschäft , das ihnen reichliche Ertägnisse abwirst .

Mas bedeutet konstantlnopel für die Türkei? —
auf diese alle Gemüter bewegende Frage gibt Prof .
Dr . M>. H e y ck in einem historischen Ueberblick über
den Aufbau und Verfall des Osmanenreiches im De¬
zemberheft von Delhagen LKlasings Mo¬
natsheften ein« beachtenswürdige Antwort : Ein
Reich mit dem Sitz in Damaskus , in Beirut oder in
Smyrna ist nicht mehr die Tradition , nicht mehr das
Reich des Sultan -Kalifen. Und sein Schicksal würde
in wenig Zeit das eines Marokko oder Tripolitanien
sein . Der Besitz von Konstantinopel dagegen gibt dem
Osmanenrrich« in doppelter Hinsicht noch eine Ge¬
währschaft feines türkisch-arabstcken Zusammenhalts ,
eine denkbare Hoffnung seiner ^. lederbesestigung und
inneren Reubasierung. Erstlich können die hungrigen
Mächte sich erfahrungsgemäß über alle anderen Beute¬
stücke zur Not vergleichen und vertragen , doch darüber
nicht, wer Konstantinopel haben soll. Sein Besitz in

Adam Keller in Waldkirch , Karl Gieser in Ra¬
statt zu char . Oberwachtmeistern: die Gendarmen:
Jakob Hildebrand in Langensteinbach, Franz
Heißler in Untermünstertal, Stephan Heinz¬
mann in Seckach, Gustav Frey in Hohentengen ,
Friedrich Moog in Langenbrücken, August Ort -
lieb in Waldhausen, Hermann Scherzinger in
Sandhosen , Adam Olbert in Hausach Franz Mäh .
ringer in Konstanz zu char . Bizewachtmeistern.

Versetzt : die char . Vizewachtmeister: Wendelin Herz
von Rheinau nach Schriesheim, Hermannn Scher ,
zinger von Sandhofen nach Brühl , die Gendarmen:
Maximilian Kunzelmann von Rheinau nach
Schriesheim, Karl Werkle von Schwetzingen nach
Brühl , Joseph Heinzmann von Ettenheim nach
Offenburg, Adolf Engelhart von Offfenburg nach
Ettenheim, Joseph Kühn von Wehr Nach Kcnzingen ,Emil Osterwald von Müllheim nach Wehr, Karl
Harder von !R>erkirch nach Waldkirch , Karl Guth
von Meßkirch nach St . Blasien, Emil Eckert von St .
Blasien nach Meßkirch .

In den Ruhestand getreten: Gottfried Müller ,Gendarm in Mannheim .

Volkswirtschaft .
Die Verschiebung der Bevölkerung zwischen

Stadt und Land .
Das Kaiserliche Statistische Amt hat die Ergeb¬

nisse der letzten Volkszählung verwertet , um einen
Vergleich zwischen der Einwohnerzahl aller Ge¬
meinden von mindestens 2000 Einwohnern am 1.
Dezember 1910 und am gleichen Tage des Jahres
1905 zu ziehen . Hierdurch besteht die Möglichkeit,die Verschiebung der Bevölkerung zwischen Stadt
und Land innerhalb der einzelnen Bundesstaaten
und deren Provinzen festzustellen. Die Einwoh¬
nerzahl der Gemeinden mit mehr als M00 Einwoh¬
nern , die städtische Bevölkerung , ist in den fünf
Iakren seit der vorletzten Volkszählung um 1,96 «/»,
diejenige der ländlichen Bevölkerung um Ochl '^
gewachsen. Es entfallen gegenwärtig auf die
stättische Bevölkerung 60,02 und aus die ländliche
Bevölkerung 89,98 «/» der Gesamtbevdlkerung . Die
städtische Bevölkerung hat mithin seit der vorletzten
Volkszählung viermal so stark zugenommen als die
ländliche. Dieses Wachstum ist im wesentlichen
durch den starken Zuzug zu erklären , den die
städtischen Gemeinden aus den ländlichen erfahren
haben . In Preußen beträgt die Gesomtzunahme
der Bevölkerung 1 «/, , die Zunahme der städtischen
Bevölkerung 1,2«/» ; aber immerhin macht die länd¬
liche Bevölkerung noch 55 «/« der Gesamtheit aus.
Innerhalb der einzelnen Provinzen ist die Ver¬
schiebung sehr verschieden. Die geringste Zunahme
haben die überwiegend agrarischen Provinzen , und
unter diesen wieder Ost-Preußen und ' Pommern
mit 0,3 bezw. 0,4 «/» . Die höchste Zunahme hat
Westfalen gehabt mit 2,5 «/» . Lehrreich ist auch ein
Vergleich zwischen diesen drei Provinzen in bezug
auf die Verluste der kleinen Gemeinden an Be¬
völkerung : von sämtlichen pommerschen Gemein¬
den haben 35 «/, , von sämtlichen ostpreußischen 25 '/«,
von den westfälischen ader nur 3 «/, eine Abnahme
der Bevölkerung auszuweisen . Zwischen biesen
äußersten Grenzen der Zunahme von 0,3 »/» in Ost-
Preußen und 2,5 «/» in Westfalen hoben eine Zu¬
nahme unter einem Prozent Pommern , West-
Preußen , Sachsen ; darüber Posen , Schlesien,
Schleswig -Holstein, Hannover , Hessen -Nassau und
Rheinprovinz . Berücksichtigt hierbei ist nicht die
Provinz Brandenburg , weil hier der Regierungs¬
bezirk Potsdam , in dem die Berliner Vororte lie¬
gen , ganz besondere Derhältnisse aufweist . Die
Bevölkerungszunahme stellt sich hier auf 4«/» gegen¬
über 0,5 «/» im Regierungsbezirk Frankfurt a . O.
Unter den Vororten Berlins sind Gemeinden vor¬
handen , die eine Zunahme von 20 und mehr Pro¬
zent erreicht haben . Unter den übrigen größeren
Bundesstaaten schwankt die Zunahme der Bevöl¬
kerung zwischen 0,3 °/« in Braunschweig und 1,8 °/«
in Oldenburg . Die Abwanderung vom Land«
in die Städte ist am stärksten in Elsaß - Loth¬
ringen , nämlich 2°/« , am geringsten in beiden
Mecklenburg mit 0,5 »/, . Diese Zahlen beweisen,
daß ein Stillstand in der Abwanderung nach den
Städten auch in der letzten Zeit nicht eingetreten ist.

den Händen einer starken , zielbewußten Marinemacht
enthält die Entscheidung über das östliche Mittelmeer
nebst dem Schwarzen Meer , ader auch in den Ge¬
bieten Im Indischen Ozean . Konstantinopel ist aber
heute und in der ganzen Zukunft nicht bloß der ma¬
ritime Zauberschlüsiel , der bei aller Weitwirkung so
unvergleichlich hinter den Dardanellen versichert
liegt. Sondern es ward nun auch der Ausgang für
die Bogdadbahn , für den modernisierten Landweg nach
Mesopatamien ,Persien , Indien . Die Hoffnungen der
Türkei liegen, so kläglich auch solche passive Fun¬
dierung wäre , wenn es die einzige bliebe , in einem
Teile darin , daß niemand so bald dazu gelangen wir- ,
die unbefestigte Hauptstadt in dauernden Besitz zu
nehmen. Das zeigt« sich eklatant auch 1807 , als Na¬
poleon in der jungen Freundschaft mit seinem Be¬
wunderer , dem Zaren , bereit war , ihm den halben
Teil der Türkei zu überlassen: Konstantinopel jedoch
sollte nach diesen tiefgeheimen Borbesprechungen —
türkisch bleiben. Darin lag die ungesagte Einsicht,
daß der Teilungsplan , so wohlwollend gegenseitig
man in diesen Tagen ihn beriet, unmöglich war . Das
zweite Moment aber , welches das positive , und des¬
halb unendlich wichtigere Ist, ergibt sich aus dem
Zwang der geistig -religiösen Imponderabilien . So¬
lange die Osmanen der Mittelalters Byzanz noch nicht
erobert hatten , war ihr in Kleinasien gegründetes
Emirat nur ein einzelnes Machtgebilde, dos sich teils
in Vorderasien, teils von den Dardanellen her auf
der Balkanhalbinsel beängstigend für alle Nachbaren
ausdehnte . Es störte, erregte, bedrohte, aber es hatte
nichts zum Werben . Das griechische, oströmische Reich
dagegen war schließlich fast nur ein Nichts geworden,
und dennoch wirkte es auf dos politische Denken als
das geschichtlich Legitim«, auck für die islamitische
Welt . Mit dem Schlage, daß LTdhammed II . im Jahre
1453 Konstantinopel einnahm, erfolgt« die Ver
schiebung aller Derhältnisse, die unendliches mehr als
die Eroberung einer einzelnen, noch so wichtiaen und
großen Stadt bedeutet. Von diesem Augenblick an ,
ober erst von ihm, steht dos Osmanenreich da als
Eroberer einer Vergangenheit, die es verjüngt , als
Erbe der oströmischen , ja der hellenistischen Geschichte,
und von da ab auch findet es seine Wirkungen ol¬
der sieghafte Bannerträger des Islam . Bisher war es
der Störenfried ringsum gewesen , jetzt ist es die im¬
posante Großmacht, di« im Abend- und Morgenland
das Augenmerk der Interessen , der abgewogenen Vor¬
teile und dazu auch die Regung aller Imponderabilien ,
die ihm zugute kommen können , an sich zieht.
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Statt besonderer ttnreigs .

freunden und Verwandten die scbmerr -

licke NitteilunZ , da6 un8ere liebe Tocbter
8cbwester , LcliwäZerin und Tanie

fmmeline kinZer
beute morgen ^ 2 Obr nacb langem , scbwe -

rem , mit ZroKer Oeduld ZetraZenem beiden ,
sankt entseblaken ist .

Karlsrube , den 6 . Januar 1913 .

Lmmellne ginger , geb . bürgelin ,
Dekans -Witwe .

Helene Lkrkardt , geb . ginger .
^ 6olk ginger , -^polkeker in iVlükl-

Kausen i. Hi .
vr . Otto Llirlisrdt , Oberrealsckul -

direlctor .
blise ginger , geb . Oenre .
Helene uncl Dora Lkrlisrdt .
^ ttolk und Ilse ginger .

Irauerbaus : l.eopol6s1ra6e 28.
Oie Oeerdigung kindet statt st^ittwocb , clen

8 . Januar , 12 Okr , von 6er friedkottcapelle aus .

Todes-^nrelge.
Ltatt jeder besonderen ^nreiZe.
sisiekerscbüttert teilen wir Verwandten , freun -

6en und belcannten mit, 6a6 beute morgen 11 Ubr
unsere liebe Butter , OroLmutter , Zckwiegermutter
und Tante

kW kNMltllll I «kkl»M
geb . ldötele

Kutsckereibesitrers -^Vitwe

infolge eines bleiTseblages im ^ Iter von 69 Satiren
sankt verscbieden ist .

vie Irauernäen Hinterbliebenen .
Trauerbaus : ^ lcademiestrsLe 53.
Oie beerdigung kindet am iVlittwocb, den

8 . Januar , nackmittags 4 Okr , von 6er friedkok -
lcapelle aus statt .

Osnitssgung.
für 6ie vielen beweise liebevoller Teilnakme

sn 6em fieimgange unserer geliebten

lrrii llsnrlili« ürsliül M.
geb . ttsutt

danlcen von Herren .

W laiimili !! UM!
karlsrube , 6. Januar 1913.
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bleute krük '/z2 Okr entscbliek nacb langem ,
mit xroöer Oe6uI6 ertraxenem Oei6en unsere
treubesorxte , xute Butter , OroLmutter , Lckwiexer -
mutter , Lckvvester un6 laute

k-ikMlIÜIllellllllel
§ eb . Kieker

Witwe 6es Oroüb . Oberreclmunzsrsts 8ei6ens6el

im 70 . Oebensjakr .

karlsrube u. 8a6en -8a6en , 6en 6. Januar 1913.

Om stille leilnabrne bitten
6ie Kin6er :

frieda kasILtler , Zeb . Leiclenadel .

l) r . Leidenadel » Oro6b . Professor ,
t^larie Kasper , § eb . Leidenaclel .

Oie 8eisetrun § kin6et am lVlittwock, 6en
8. lanuar , nacbmittaZs ^ 3 Okr , von 6er frie6 -
koklcspelle aus statt .

'rrauerkaus : karlstraLe 98 " .

UW
V/ir setren unsere verekrlicken i^litglieäer von 6em

erkol§ ten °ro6e unseres aktiven ^ UtZliettes, 6es

llemi MilllW kllkl klltll
Lankdirektor

xericmentt in Kenntnis .
Onsere lVlitxlietter iveräen ersucbt , sieb an 6er

Dienstag , 6en 7 . Januar , nackmittaZs Z Okr , in tVlükldurx
stattkin6en6en 6eer6 !§ un § rsblreick ru beteiligen .

Oer 7'urnrst .

OanKSLAUNA .
für 6ie vielen beweise liebevoller IHInsbme

an 6em scbweren Verluste unserer lieben , nun in
Oott ruben6en frau , locbter , Lckwagerin , Oousine
un6 fante

LrirolLna Loi -nmüller
geb . Lcbwarr

sagen wir berrlicbsten Oank . Insbeson6ere 6snken
wir 6em Herrn 8ta6lpfarrer Lcbilling kür 6ie
trösten6en Worte sowie 6en verekrlicben kranlcen -
scbwestern kür 6ie aukopkern6e liebevolle pflege
6er Verstorbenen .

karlsrube , 5. Januar 1913.
Im biamen 6er trauern6en blinterbliebenen :

^Vilbeim Kvrnmüüer , Werkreuxscklosser .

I ^ i' auvi ' Uülv
aus «or I» vrepe

in ^süsr kreislagv stets vorrätig .

8 . kosenbusok , ksisei 'stl 'LSSS ! 37 .

MWire
V. külwsv,!
von keilen >

noä
»on Lleed .

OeIeMnbeitsI<3uf.
^lodell -̂ clcenkei'der und Mäntel

verkauke von vienstsg , clen 7. lannsr 6ie nock vordanclcne
Kartelle mit 40 ätk . bis 100 ättc.

k 0 blt .NfIfp
Atelier kür keine Oamenscbneiclerei

I '
elepk . 3132 . Kaiserstrssse 112 , I Treppe .

verlobungs-Gesthenke^
in

: kiläem , Plastiken , kunrtgewerbl . krreugnirren, r
: bchmuck. Vasen usw . — Onralimungen :

Runfthanülung u. Kunftgewerbehaus
Herber vnö Schawinskp

liaisenttsrre 22- — kingang hirrchstrsrre — celephon S42 .

UngvLivfvi ' Iseivi »

doseitigt mit iidennsebenäem Lrfolx nvter vsl»
geden6kter Osrsvtls unä dilligst » L«reci>ow»g äis

venisotio V«r»toL »rn »s gog «n vngorlskor

L Sp ^ ingan », 14E
SsrlcgriUenstrssss 52 LWngsrstrasss 51 .
Lrvüres uncl Isscun-rsKdî stes Umvrneluusii älessr

in Ovnrsclilsnä .

! Gefunden
' wurde , datz die beste mediz. Seife
! Lttrskllr >f. - Tktrsll»Vk !tl -Lnsk
! v . Bergmann L Co^ Radebeul
j ist, da dieselbe alle Hautunreinig -

keiten u . Hautausschläge . wie Mil¬
esier, Finnen , Flechten, rote Flecke
rc. beseitigt , a St . SO H bei :
Carl Roth , Hofdrog., Herren «

ftratze 26/28.
Wilh. Baum , Werderstr . 27,
W. Tscherning. Amalienstr . 19,
Jul . Tehn Nächst Zähringerstr .,
Cm. Dennig , Kaiserstr . 11,
Otto Fischer, Karlstr . 74,
Th. Walz , Kurvenstr . 17,
H. Vieler , Kaiserstr . 223 ,
Ludwig Bühler , Lachnerstr. 14.
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis . Luisenftr . 68,
Weftend -Drogerie , Sofienstr . 128,
Stadt -Apotheke ,
in Daxlanden : Mb . Bertsch,
in Mühlburg : Strautzdrog .

skMkdrleke liefert rasest imci stillix
ilis ll . k. Mllerrcde »olliucliliLiillillnz ». b. >.

Rittvrstrasss 1, eins Treppe boob.

RtDilltlirkü
an Motor - und Fahrräder « und
Nähmaschinen usw. werden prompt
und billigst ausgeführt:

Alauprechtftratze 11 ,
mechanische Werkstätte.

Sämtliche Ersatz- und Zubehörteile .

Extra-Angebot für
Wicderverkärrfer!

Bei Mindestabnahme von 5 Pfund
offenere :
Fste. Brauuschwciger Mettwurst

per Pfd . 1.0S ^
Dörrfleisch (Bauchstücke)

per Pfd . 1.— ^
Dörrfleisch (Schinkenstücke ) ohne

Knochen per Pfd . 14S *4!
Prompter Persand nach auswärts gegen
Nachnahme.
Schweincmetzgerei «. Wurstfbrk .

C . Braun ,
Karlsruhe , Gerwigsttaße 34.

Telephon 1648.

Keine Mottkll mkhr.
In meiner

MtcMstilMgSmAllt
werden Motte », Holz¬
würmer, Wanzen »nd
anderes Ungeziefer nebst
Brnt in Möbeln , Betten ,
Teppichen rc . unter Garantie
vermute ! st chemischer Gase,
ohne daß Stoffe, Holz und
Politur irgend welche Beschä¬
digung erleide», radikal ver¬
nichtet .

Ernst Trlgman « ,
Adlcrst >. 4. Teleph. 2244 .
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ÜL2i § 68 8p62iaI - IuoIi - 66svdLK am klatrs .

I^scii been6i§ter Inventur unterstellen wir unser xut
sortiertes l-a§er einem käumunxs -Verksuk ru auker-
or6ent !ick reduzierten Preisen u. xewäkren aukeräem

10 krsrerrl SlLOr ^ lo .
irici

Verlköiike
Haus-Verkauf.

Ein schönes , neues Haus , mit
2 u . 3 Zimmerwohnung im Stock ,mit je Küche , dieselben können
muh als eine Wohnung vermietet
werden , unweit vom neuen Bahn¬
hof , ist um den Schätzungspreis
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
3814 ins Tagblattbüro erbeten .
AL * kkek ganz modern , feine Lage,

mit 10 Zimmern rc. ,Garten , ist für 39 000 Mk . zu ver¬
kaufen. Näheres durch August
Schmitt » Hypotheken - u . Liegenschafts¬
büro , Karlsruhe,Hirschstr . 43, Tel .21l7 .

3 'MigkS SaÄ
mit gutgehender Metzgerei ist in¬
folge Todesfall unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Off .
u . Rr . 3896 ins Tagblattbüro erb .

Billa — Bachstr.,
mit Bor- und Hintergarten, sehr
schöne Lage. 11 Zimmer, Bad rc^
neuzeitlich elegant ausgestattet. Ist
zum Preise von 45 600 «st zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. 3904
ins Tagblattbüro erbeten .

UkberlinM am Mevstt .
Direkt bei den städt . Anlagen ist

ein Einfamilienhaus mit 5 Zim¬
mern , Mädchenzimmer u . Zubehör ,
eingerichtetem Bad , Warmwasser¬
heizung , elektr . Licht , Wasserleitg .
u . Kanalisation , schönem , grotzem
Obst- u . Ziergarten sofort zu ver¬
mieten , zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen . Offerten unter Nr . 3893
ins Tagblattbüro erbeten .

l
-

Einrichtungen , sehr schöne, von
NN,

Buffet - , hochfeine «L SS .—,EpiegelschrSnke» große „ VS. — ,Schreibtische , elegante „ SS .—,Plüsch Diwans , elegante » SS .—,TrnmeanS , große „ SV . - ,Chaiselongues , gut gearb. ,, 24 . — ,kompl. Einrichtungen » Spiegel ,Bilder u. Teppiche , alles enormbillig.
Möbelhaus Werner ,

Schloßplatz 13, Eing - Karl -Friedrichstr .

Diwans !
in großer Auswahl, sehr schön «.
dauerhaft gearbeitet, werden
äußerst billig abgegeben bei

Ludw . Leiter , WrW . 7 .
Maskenkostüm samerik . Bauern¬

mädchen ) zu verkaufen .
Maienstroße 9, 5. Stock .

Schüler -Mandoline
billig zu verkaufen .

Maxaustr . 43, 3. Stock rechts .
Gebrauchter , gut erhaltener Herd

für 16 «st zu verkaufen .
Marienstraße 32.

Wegen Platzmangel wird ein gut er¬
haltener

. — - Kaffcnschrank - » > —
billigst abgegeben. Näheres Douglas
strotze 14 .

' 'eine Treppe hoch .

WkllkiMW ,
fast neu . billig zu verkaufen .

Lagerhaus Heinrich Karrer ,
Nöbelhandlung , Philippstraße 19.

Zu verkaufen .
Nb 1 . Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlinger -

straße SS , Lauterbergftrafre 2 , direkt beim neuen Bahnhof,bei sehr günstigen Hypothekenverhältnissen zu verkaufen oder die
derzeitigen Büroräumlichkeiten zu vermieten . Dieselben sind für
Eeschäftsräumlichkeiten aller Art, Restauration oder Büro besonders
geeignet .
Ltuttslksjse bn SU. lsM . As- ». BerkilsfSztilsjstilMttrl

Telephon 279.Ettlingersiraße 59.

Vvl ' sokisäene Posten

Hills

billig abzugeben :
strohe 26 , Hof .

Karl -Frledrich -

Wksfks
und Badreinrtchwngsgegrnsrände , große
Auswahl , billigste Preise : Adler¬
straße 44/

Badeofen.
Gut erhaltener Badeofen für Holz¬

ober Kohlenfeuerung billig zu verkaufen:
Kriegstraße 143 , 2. Stock.

Zu verkaufen: gr . Hängelampe
mit rosa Glocke , für Petroleum u .
Gas eingerichtet , 15 «st : ferner
gute Blolln « 45 ^ l : Vorholzstr . 31,2. Stock , von 16 bis 4 Uhr .

Ein Oekonom ( Kochkiste ) , so gut
wie neu , ist veränderungshalber
preiswert zu verkaufen . Zu er¬
fragen in den Bormittagsstunden :

Goethestr . 27, 2. Stock rechts .
Kinderwagen, gut erhalten, fast

neu , zu verkaufen .
Ostendstr . 3 , 3 . Stock rechts .

Zu verkaufen :
1 Paar Schlittschuhe , Marke Halifax
(Patent ) , und 1 Petroleumofen bei
Ernst Städter » Herrcnstraße 6.

Zu verkaufen.
Sehr schöne Ballkleider , darunt .

Spitzenkleid mit Seideunterkleid ,
spottbillig zu verkaufen .

Markgrafenstraße 17.

Theater -Abonnement ,
1. Reihe , Sperrsitz , abzugeben :

Karl -Friedrichstr . 26 , 2. Stock .
Frack-, Smoking - und Gehrock-

Anzüge verleiht
Franz Heck, Gartenstraße 7.

MkMliclie
Geschäftshaus in Karlsruhe od.

Dorort bei 2660—3006 -K Anz . v.
Selbstkäufer zu kaufen gesucht .
Diskr . zuges . Offerten mit Angabe
des Preises , Mieteingänge und
Hypothekverhältnisse unt . Nr . 3854
ins Tagblattbüro erdetem

Geschäft,
gleich welcher Branche , zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 3869
ins Tagblattbüro erbeten .

Z« kaufen gesucht:
Schrank , Kommode , Nähtisch u . Wasch¬
maschine, neues Modell . Off . unter
Nr . 3752 an das Tagblattbüro .

I»«,- Stück

Ein altes Balkon » oder Brü -
stungsgeiänder, Biedermeierstil,
wird zu Kausen gesucht . Näheres
Bürger st raße 9, hier .

Z « kaufe » gesucht zwei gleiche ,
gute , komplette Betten , Waschkonimode
mit Spiegelaufsatz , Chiffonniere oder
Spiegelschrank und Nachttisch. Offerten
unter Nr . 3883 ins Tagblattbüro erbet.

1 oder 2 bessere eiserne oder Messing¬
betten W kaufen gesucht . Offert , unt .
Nr . 3881 ins Tagblattbüro erbeten.

Aiimibml
zu dessen Vervollständigung werden
Daten auS Eheingen und Mengen ge¬
sucht . welche sich auf Personen und
Vorkommnisse aus den Jahren 1728
bis 1760 buchen .

Diejenigen , welche in der Lage sind,
solche Forschungen zu unternehmen ,
mögen ihre Offert , unter Nr . 3868 ins
Tagblattbüro richten.

Ick ksuks
ragene Herren -
r, Stiefel .Uhre«,

fortwährend eetra
undFrauen Neider,Sold » Platin « , Silber nnd
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebranchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne Möbel¬
st Lite » nd zahle hierfür , weil das
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gefl. Offerten « kittet
An » «. Verkaufs - Geschäft
Malligtssenrtr. 22.

Telephon SS IS .

Wo
verkaufe ich meine abgelegten
Herrenkleider und Uniformen zu ^
höchsten Preifen ? Nur in ^

Weintraubs i

An- n . verkaussgeschüfk
Krorrenstratze SS . !

_ kW Solange Vorrat.

ferner aus sümtliciie

Herren - k ' ilTliüte

Nur

moäerne Lorten

ttSNI ' SN-

Knsden -

Kinäep -

Nuck

neuerte Lalron - Eingänge .

Qrosse postsn

ptz .

per Ltück solange Vorrat :

ptz - Pix.

kussei 'äöm 88 *
1o kaball

auf aämttielis Waren .

weitere unverxleicklick billige ^ nxebote
: : lm Inventur - ^ usverkcuk. : :

Wild . Lsumsp
lLaisepLlrassö 125/127 .

« LKW »

Schuhe, Stiefel, getragene Kleider,Gold , Silber u. so weiter
Kaust stets zu höchstem Wett
Weil bei mir schr viel begehrt,Dnim senden Sie gefl. Karten
Damit ich nicht brauch lange warten .
Friedenberg , Markgrafenstraße 17 .

Altertümer
» erden fortwährend angekaufl !
Laste , Waldstraße 12.

Aktenschrank
sowie sonstige Büromvbel in ge-
brauchten : , gut . Zustande zu Kau¬
sen gesucht . Off . mit Preisangabe
u . Nr . 3S63 ins Tagblattbüro erb .

All- « . Mails
von Altertümern , Möbeln aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen .
Reukam » Lammstratze 6, Hof

AlsMWIlk Hsm
kaust zu höchsten Preisen .

OSkar Decker, Haarhandlung,
Kaiserstraße 32.

Telegramm !
Kaufe getragene Kle der , Sch »A !

Stiesel , « old und Silber n. vA !
die höchsten Preise . I . Zim « e>
mann , Duilacherstr aße 75.

Neues GeschK
Kaufe getragene Herren - u - D^

' l
menkleider , Schuhe , Stiefel , We>I l
zeug , Gold u . Silber u. zah ^ ^
höchsten Preise . Frida Neides ^
berger , Durlocherstraße 56.
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